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Technische Daten 





Die HiFi- und Videogeräte von 
Akai genießen in der Branche 
einen hervorragenden Ruf und 
sind weltweit bekannt. Daß 
sich Akai auch in einer ganz 
anderen Branche überaus 
erfolgreich etablieren konnte, 
wird den einen oder anderen 
verblüffen. Seit 1985 ist Akai 
zusätzlich in der professionel- 
len Studio- und Musiktechnik 
mit einer ganzen Palette von 
unterschiedlichsten Geräten 
vertreten. So gibt es für Key- 
boarder zahlreiche Modelle 
von Akai, die bei vielen 
Künstlern Verwendung finden. 





Gerade Akai’s Know How der 
Digitaltechnik ermöglicht 
solch innovative Produkte wie 
den Sampler S-1000 KB, der 
als einer der wenigen Sampler 
die Tastatur gleich beinhaltet. 
Auch für den klassischen Pia- 
nisten gibt es interessante 
und besonders schöne Geräte 
von Akai. Die Digitalpianos 
bieten den Vorzug eines lupen- 
reinen digitalen Klavierklangs 
aber auch die Verwendung als 
Keyboard mit 23 anderen 
Sounds. 


Ein Aufzeichnungsgerät von 
Akai, das sich in verschiede- 
nen Studios großer Beliebtheit 
erfreut, ist der Magneto- 
Optical-Disk-Recorder 
DD-1000. Dieses Gerät zeich- 
net digital auf einer speziellen 
CD verschiedene Tracks auf. 





Zusammengefaßt werden diese 
Tracks ebenfalls digital -— und 
ebenfalls von Akai: Das Recor- 
ding System A-DAM ist eines 
der kompaktesten und voll- 









Professionelle 


Studiotechnik von AKAl 


digitalen Mehrspuraufnahme- 
geräte der Welt! Aufgezeichnet 
werden die Spuren auf einer 

8 mm Videocassette, ebenfalls 
digital. 








Wegen dieser überragenden 
Konzeption hat das A-DAM- 
System im Jahre 1990 auch 
die begehrte Auszeichnung 
„TEC Awards“ erhalten. Und 
wahrscheinlich aus dem glei- 
chen Grund arbeitet seit 
einiger Zeit auch Stevie 
Wonder mit A-DAM, der ja als 
Sound-Perfektionist in den 
Studios ebenso bekannt wie 
gefürchtet ist. 


Und in noch einem 
Bereich hat Akai 
einen gewaltigen 
Technologievor- 
sprung: Elektro- 
nische Blas- 
instrumente, 
die mit einem 





komplizierten Sensorsystem 
die „Anblasart“ des Musikers 
erfassen und in elektronische 
Signale umwandeln. Auf diese 
Weise können auch Künstler 

an den verschiedensten Blas- 
instrumenten mit einem Sound- 
modul die eigenwilligsten 
Klangeffekte erzeugen. 


Ob auf der Bühne, im Studio 
oder zu Hause: Entertainment 
durch Akai ist immer etwas 
Besonderes! 


Weitere Informationen über 
die professionellen Geräte 
erhalten Sie von: 


Akai Professional 
Hertzstraßie 4 
D-8047 Karlsfeld 













Das Unternehmen AKAI wurde 
1929 gegründet und gehört 
heute weltweit zu den bekann- 
testen Firmen der Unterhal- 
tungselektronik. 


Begonnen hat der Firmengrün- 
der Masukichi Akai mit der 
Produktion von Bauteilen der 
Elektrotechnik wie Schaltern, 
Steckdosen, Fassungen usw. 
Später kamen Elektromotoren 
ins Programm, die bald wegen 
ihrer Qualität und Präzision 
weltweite Anerkennung fan- 
den. Es lag nahe, kurz darauf 
auch Phonogeräte und Magne- 
tofone herzustellen, da in 
diesen Apparaten ein hoch- 
präziser Motor das Herz des 
Gerätes darstellt. Gerade die 
Spulentonbandgeräte, wie die 
„Magnetofone‘ später ge- 
nannt wurden, erlangt wegen 
ihrer Qualitäten weltweite 
Berühmtheit. Das erste Gerät 
dieser Art hieß ST 1 und 

wurde 1955 als Bausatz ange- 
boten. 

Vor allem die sogenannte 
„Crossfield-Technik“ brachte 
den Durchbruch zum aner- 
kannten HiFi-Spezialisten. 


Auch der Schritt in die Video- 
aufzeichnungstechnik vollzog 
sich 1970 über die Spulen- 
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1958, erstes Transistor-Spulengerät ST1 





1970, VTS-100 Video+Camera 


— 


1977, VT5-400 Cassetten-Video 





tonbandgeräte. Es gab sogar 
Kombinationsgeräte, die wie 
ein HiFi-Tonband aussahen 
und auch arbeiteten, die 
allerdings bei einer anderen 
Bandführung um eine rotie- 
rende Kopftrommel auch als 
Videorecorder genutzt werden 
konnten! 


Schon 1970 gab es ein trag- 
bares Spulenvideosystem mit 
Camera, 1978 führte AKAI als 
einer der ersten Hersteller 
einen VHS-Recorder namens 
VS-9700 ein. 


1962, M 7 mit Cross-Field-Technik Komplettanlage 


AKAI SKYLINE 


AKAI Skyline 


Seit 1959 ist AKAI in der 
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Bundesrepublik vertreten. Das- 
neue Zentrum wurde 1981 
bezogen, von hier aus wird 

der deutsche Markt betreut. 
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978, VS-9700 VHS-System 
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High End 


Zum sechzigsten Jubiläum der 
Firma Akai im Jahre 1989 
erfüllten sich die Entwickler 
einen Traum, der genau sech- 
zig Mal gebaut wurde und von 
dem in Europa dreißig Stück 
existieren: Die volldigitale 
Vor-Endstufen-Kombination 
DA-P 9500 und DA-A 9500. 


Für dieses Projekt wurde eine 
Gruppe Ingenieure und Tech- 
niker mit dem ebenso ehrgei- 
zigen wie für jeden Ingenieur 
traumhaften Entwicklungsziel 
beauftragt: Eine zukunftswei- 
sende Kombination zu erden- 
ken und zu realisieren, ohne 
befürchten zu müssen, daß die 
Kalkulationsabteilung den 
Rotstift ansetzt. Das Ergebnis 
sehen Sie auf dieser Seite, 
mittlerweile sind allerdings 
diese beiden Geräte schon zur 
High-End-Historie geworden. 
Dennoch möchten wir Ihnen 
diese beiden Geräte noch ein- 
mal zeigen und kurz in deren 
Besonderheit einführen. 


DA-P 9500 


Die Bezeichnung „Vorverstär- 
ker“ ist für dieses Gerät 
höchst unzureichend. Auch 
wenn es wie ein konventio- 
neller Vorverstärker Schalt- 
zentrale einer komplexen HifFi- 
oder sogar High-End-Anlage 
sein wird — er ist der erste 
Vorverstärker, der das Mana- 
gement der kompletten Anlage 
auf der digitalen Ebene er- 
ledigt. 


Deshalb kommt die Bezeich- 
nung „Digitaler Controller“ 
der tatsächlichen Funktion 
dieses Gerätes wahrscheinlich 
am nächsten. 


Denn dies ist seine Hauptauf- 
gabe: Die ankommenden Digi- 
tal- oder Analogsignale zu 
kontrollieren, sozusagen für 
die Endstufe aufzubereiten. 
Dahei werden digitale Signale 
in diesem Signalformat belas- 
sen, analoge Signale werden 
durch eigene Analog-/Digital- 
wandler digitalisiert. Den 
Kontakt zur Endstufe hält der 
Controller mit einem einzigen 






Entscheiden Sie selbst! 


High Tech 


oder technisches Kunstwerk? 


Lichtleiterkabel; darüber flie- 
ßen nicht nur die Musiksignale, 
es werden auch gleichzeitig 
eine Fülle von Steuersignalen 
zum Kraftwerk gefunkt. 


Das Digitalkraftwerk 
DA-A 9500 


Darunter sehen Sie die 
Endstufe der Extraklasse, den 
Block namens DA-A9500. Das 
Besondere dieser Endstufe ist 
aber keineswegs die extrem 
hohe Ausgangsleistung oder 
der teilweise neuartige mecha- 
nische Aufbau; die Besonder- 
heit wird auf der Rückseite 
deutlich: Digitale Anschlüsse. 


Das bedeutet, daß diese End- 
stufe über einen integrierten 
D/A-Converter verfügt, der 
die Digitalsignale ins Analoge 
übersetzt. 


Netzteilkonstruktion 


Ein Endverstärker steht und fällt mit 
seinen Netzteilen. Und gerade in dieser 
Hinsicht hat der DA-A 9500 einiges an 
Besonderheiten zu bieten. Denn die 
sorgfältige Konstruktion der Netzteile 
verbessert in jedem Fall Klangqualität, 
siehe auch die mechanische Konstruk- 
tion der Hauptirafos. Doch nicht allein 
die mechanische Isolation verhindert 
negative Einllüsse, auch elektrisch müs- 
sen die verschlechterten Baugruppen 
voneinander entkoppelt sein. Dies 
erfordert für jede Baugruppe ein eigenes 
Netzteil. Im DA-A 9500 wurde diese 
Notwendigkeit mit aller Konsequenz 
realisiert. 50 sind allein 16 Netzteile 
nur für die D/A-Sektion zuständig. 12 
Netzteile kümmern sich ausschließlich 
um die Lautstärkeregelungs-Einheit, 
weitere 16 Netzteile versorgen den 
angegebenen Teil des Kraftwerks 


Dabei werden für diese Netzteile 
nicht einfach die beiden Haupt- 
trafos angezapft, für diese 
Feinarbeit sind zwei eige- 
ne kleine Transiorma- 
toren zuständig, die 
links und rechts unter 
dem Gußträger befestigt 
sind. Die großen Haupttrafos haben nur 
eine Aufgabe: Den Endstufen jederzeit 
genügend Strom zur Verfügung zu 
stellen. 


Das Akai ADÖT-System 


Die Lautstärkeregelung wird in der 
Endstufe vorgenommen, die Einstellung 
dafür kann jedoch am Digital-Con- 
troller DA-F 9500 oder an der gemein- 
samen Systemfernbedienung vorge- 
nommen werden. Das wiederum be- 
deutet, daß der Controller, der das 
Signal digital an die Endstufe 

DA-A 9500 weitergibt, dieser auch in 
irgendeiner Form mitzuteilen hat, wie 
die Lautstärke eingestellt werden soll, 
Um Kabelwulst durch diverse Steuerlei- 
tungen zu vermeiden, wurde das Akai- 
ADOT-Verfahren eingeführt. 


Die einzige Verbindung zwischen dem 
Controller und der Endstufe ist ein 
Lichtleiterkabel. Dieses überträgt die 
Musiksignale in digitaler Form, es über- 
trägt aber gleichzeitig Steuersignale zur 
Endstufe. Dabei wird in einem durch 

14 Bit codierten Signal die eingestellte 
Lautstärke übertragen. In weiteren Bits 
werden verschiedene Betriebszustände 
wie zum Beispiel „Ein/Aus“ mit über- 
tragen. Dieses Verfahren wird von Akai 
exklusiv eingesetzt und ist voll kompa- 
tibel mit dem digitalen I/O-format, 


das durch die EiAJ standardisiert wurde. 


Dieses neue Übertragungssystem ADOT 
(Akai Digital-Optischer Transfer) löst 
somit eine der Kardinalsfragen des HiFi: 
Soll der Endverstärker möglichst nahe 






















an die Vorstufe, was lange Laut- 
sprecherkabel erfordert, oder soll die 
Endstufe möglichst nahe an die Boxen, 
was unter Umständen ein langes NF- 
Kabel nötig macht. 


Im Falle DA-P 9500 und DA-A 9500 ist 
die Lösung klar: Die digitale Verbin- 
dung über Lichtleiter ist um sovieles 
unkritischer als jedes verlustbehaftete 
Kabel, 50 daß nur eine Antwort gelten 
kann: Die Endstufe so nah wie möglich 
an die Lautsprecher! 


Die große Fernbedienung hat wirklich alles 
unter Kontrolle. Nicht nur die beiden DA's 
steuert sie von der Ferne, auch die Befehls- 
codes verschiedener Zusatzgeräte hat sie 
gleich einprogrammiert. Dabei funktioniert 
die Befehlsübermittlung zweigleisig: Der 
Controller meldet den eingestellten Wert 
zurück, bei Abweichungen von der Vorgabe 
auf der Fernbedienung wird automatisch 
korrigiert. 
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Der Tuner ist in der HiFi- 
Anlage das Gerät, das den 
Kontakt nach draußen hält. 
Dabei haben es Tuner vor 
allem in Deutschland beson- 
ders schwer: Teilweise dicht 
besiedelte Gebiete mit vielen 
Stationen dicht nebeneinan- 
der, die die Trennschärfe der 
Tuner fordert. Oder schwierige 
Empfangsverhältnisse in gebir- 
eigen Regionen, was die Emp- 
findlichkeit und die Störfre- 
quenzunterdrückung bean- 
sprucht. Oder Gegenden mit 
Kabelanschluß der dem Tuner 
ein perfektes Großsignalver- 
halten abverlangt. Man kann 
für jede Situation den optima- 
len Tuner konzipieren. Die 
Kunst ist es jedoch, einen Uni- 
versaltuner herzustellen, der 
allen Extremsituationen gleich 
gut gerecht wird. 


Um Tunerschaltungstechnik zu 
optimieren, muß man „back to 
the roots“ gehen, weg vom 
Tuner-IC, hin zum diskret auf- 
gebauten Tuner. Denn nur so 
ist es möglich, jeden Parame- 
ter separat auf den bestmögli- 
chen Wert abzugleichen, jedes 
Bauelement mit der bestmögli- 
chen Wahl zu bestücken und 
jeden Filter separat abzuglei- 
chen. Ein Tuner steht und fällt 
mit seinen Filtern, ein Tuner 
ist im Prinzip ein Filter, der 
aus dem ganzen Frequenzge- 
misch in der Luft eine 
bestimmte Frequenz herausfi- 
schen und demodulieren muß. 
So ist vor allem für den in Bal- 
lungsgebieten so wichtige 
Punkt der Nahselektion ein 
sauberer Filterabgleich mit 
konstanter Gruppenlaufzeit 
unerläßlich. Eine weitere Mög- 


Wir bereiten Ihnen 
einen grandiosen Empfang 


lichkeit, den Tuner möglichst 
universell zu machen, ist die 
Möglichkeit einer freien Para- 
meterwahl. Je mehr Parameter 
separat schaltbar gemacht 
werden, desto universeller läßt 
sich das Gerät in unterschiedli- 
chen Empfangsbedingungen 
einsetzen. 


Mit diesem Spitzentuner von 
AKAI kommen Sie auch in 
schwierigsten Gegenden nicht 
in Empfangsverlegenheit. 
Seine vollkommen diskrete 
Schaltungstechnik wird jeder 
Empfangssituation gerecht. 


Dieser Aufbau erfordert natür- 
lich größte Sorgfalt bei Her- 
stellung und Abgleich, deshalb 
wird der AT-93 per Hand 
gefertigt und abgeglichen. 


Frontend 


Selbst kleinste Details wurden bei der 
Entwicklung berücksichtigt. so Ist bei- 
spielsweise das Herz des Tuners, das 
Frontend, nicht einfach irgendwo auf der 
Hauptplatine untergebracht, sondern 
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HF-Bereich kann es zu Mikrofonie- 
Effekten kommen, jede Erschütterung 
oder Vibration bewirkt Kapazitätsände- 
rungen der Platinenleiterbahnen, und 
diese Kapazitätsänderungen können bei 
hohen Frequenzen zu Störungen führen. 
Selbst die FLD-Anzeige, die normaler- 
weise von einer \Nechselspannung ange- 
steuert wird, ist bei diesem Tuner sta- 
tisch betrieben, um Öszillationen über 
Masse in der Tuner-Seklion zu vermei- 
den, 

Kleine Details im Konzept des AT-93, 
aber symptomatisch für das ganze 
Gerät: Immer die beste Lösung. 


OUANTE SYNTHESIZER TIMER AT=-33 


E Testergebnisse: | 


STEREO 


Heft 04/1988 
„Absolute Spitzenklasse” 
Heft 12/1983 
„Der Tuner in der 
Anlage des Jahres!’ 


Kanaltrennung 


Die eigentliche Trennung des Signals in 
rechten und linken Kanal geschieht in 

der Multiplex-Einheit. Das Stereosignal 
wird ja zusammen (also L+R) übertra- 
gen, um die Kompatibilität zu alten oder 
tragbaren Monoradios zu gewährleisten 


Darüber hinaus wird aber auch noch das 
Differenzsignal (L-R) übertragen, womit 
die Multiplexeinheit anhand mathemati- 
scher Üperationen Links oder Rechts 
trennt. Das Problem liegt in der Trenn- 
schärfe. Eine hohe Irennschärle zwi- 
schen den Sendern bewirkt eine 
schlechtere Trennung zwischen den 
Kanälen. Zudem: Je weiter entfernt eın 
Sender, desto verrauschter wird das Dif- 
lerenzsignal und somit der gesamte 
Empfang, 

Deshalb läßt sich der AT-93 in zwei — 
Stufen - nach Monobetrieb zurückschal- 
ten; Halbes Differenzsignal und ohne 
Differenzsignal, also quasi eine „zwi- 
schen“ Mono Stufe, wenn der Empfang 
sonst zu verrauscht wäre 
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Tuner 


AT-93 


_ Ausstattung: 





u High-End Quarz Synthesizer-Tuner 

u \ällig diskret aufgebautes Analog- 
und Multiplex-Teil # unabhängige 
Stromversorgung für Audioverstärker MM 
Frontend auf Subchassis aufgebaut, mit 
Dual-Gate-MOS FET's I Zwei Antennen- 
eingänge, für unterschiedlich ausge- 
richtete Antennen #8 20 Stations- 
speicher programmierbar IM mit abge- 
speichert wird: Frequenz, FM/AM, An- 
tennıe A/B, Narrow/Wide, Mono/Stereo, 
Hi-Cut-Filter a Muting bei Sendersuche 
abschaltbar (z. B. für Bias-Einstellung 
von Cassettendecks) I Stalionsvorwahl 
für Timer-Betrieb @ umschaltbare Band- 
breite 9 2 Jahre AKAI-Garantie 

wm Design: Schwarz 
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CD-Player 


CD-73 


Als Beispiel für die extrem 
aufwendige Konstruktion und 
Ausstattung ist der „Disc-Sta- 
bilisator“ des CD-73 aufzufüh- 
ren. 


Nur wenige CD-Spieler ver- 
fügen über eine Andruck- 
platte, die die CD in der 
gesamten Fläche stabilisiert. 
Es muß nicht extra darauf hin- 
gewiesen werden, daß dieser 
Stabilisator mit höchster Prä- 
zision gefertigt sein muß: 
Extra plan und präzise aus- 
gewuchtet. 


Oder auch das Display: In wel- 
chem CD-Player findet man als 
Display einen Musikkalender, 
der für jeden der zwanzig 
Anzeigenfelder eine eigene, 
doppelstellige Siebenseg- 
mentanzeige bereithält, um 
auch die richtige Programm- 
reihenfolge darstellen zu kön- 
nen. 


Einfache Programmierung 


Sie können bis zu 99 Titel beliebig 
abspeichern. Sobald Sie eine CD einle- 
gen, zeigt Ihnen das Display alle Titel 
direkt an. Dieses Display ist aber gleich- 
zeitig die Darstellung der Musikfolge, die 
Sie auf Wunsch beliebig verändern kön- 
nen. Ein roter Leuchtbalken hat die 
Funktion eines Gursors, der mit den bei- 
den mit Pieilen markierten Tasten über 
jeden beliebigen Titel gesetzt werden 
kann. Nun können Sie bestimmen, was 
an dieser Stelle des Musikablaufs 
geschehen soll. Mit der „Delete“-Taste 
können Sie den entsprechenden Titel 
löschen (Negativ-Programmierung), mit 
der Ölfferntastatur können Sie einen wei- 
teren Titel einfügen, oder mehrere, oder 





CD-Technologie vom Feinsten 


denselben mehrmals — wie es Ihnen 
gefällt. Im Display steht dann exakt die 
programmierte Gesamtzeit, sogar even- 
tuell vorgesehen Pausen werden berück- 
sıchtigt. 


Disc-Stabilisator 


Da die CD im Vergleich zur Analog-LP 
relativ schnell läuft (200-500 U/min.), 
entsteht bei geringster Unebenheit der 
CD eine horizontale Schwingung (Flat- 
tern). Der Laser muß aber immer im 
exakt gleichen Abstand zur CD stehen, 
um die Iniormationen korrekt auslesen 
zu können. Geringfügige Abweichungen 
können durch dıe dem Laservorgelägerte 
Linse ausgeglichen werden; die durch 
ein lautsprecherähnliches Schwingspu- 
lensystem der CD in horizontaler Rich- 
tung folgen kann. Doch auch dieses 
System hat seine Grenzen. Aus diesem 
Grund hat der CD-73 einen zusätzlichen 
Stabilisator, der die CD in der Mitte und 
am Rand andrückt und damit am Flat- 
tern hindert. Die Ausselzrate wird so 
erheblich verhindert. Die Datenausle- 
sung wird kontinuierlicher, ohne daß die 
Fehlerkorrektur eingreifen muß. 





Testergebnisse: 
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Getrennte Stromversorgung 
Der CD-73 besitzt eine getrennte 
Stromversorgung für den Digital- und 
Analogteil. Dazu wird ein Trafo mit ver- 
schiedenen Wicklungen verwendet, die 
getrennte Netzteile versorgen. Somit 
können hochfrequenten Störungen vom 
Digitalteil über die Masseleitung in den 
Analogsektor gelangen. Da die Signal- 
übertragung über OÜptokoppier geschieht, 
wird durch die getrennte Stromversor- 
gung eine absolute Sicherheit erreicht. 


Stoßsicherheit durch 
Subchassis 


Die Laserabtasteinheit ist mit einer Drei- 
punktaufhängung an Federelemenien 
vom Chassis entkoppelt. Die Antriebs- 
einheil selbst besteht aus einer Alumi- 
niumgußkonstruktion und ist extrem sta- 
bil ausgeführt, um Eigenschwingungen 
zu verhindern. Die „schwimmende" Auf- 
hängung als Subchassis ermöglicht 
optimale Dämpfungseigenschaäften 
gegenüber Trittschall und Stöße. 


Ausstattung: | 


iM Dreistrahllaser mit Linearmotor IM 
4-fach Oversampling mit kanalgetrenn- 
ten D/A-Convertern MM Subchassis-Kon- 
struktion mit extrem slabiler Laser- 
führung a DC-Präzisionsmotor für den 
Diskantrieb I Radial-Stabilisator für 
die CD MM Getrennte Stromversorgung 
für Analog- und Digitalsektion MM voll- 
kommen gekapselte Analog-Sektion 

u Digital Output (optisch oder koaxial) 
u Übertragung von Digital- zur Analog- 
einheit über Öptokoppler Ma Display mit 
gleichzeitiger Anzeige von bis zu 20 
Titel/Programmplätze I Per Cursor 
Programmplatz direkt anwählbar und 
belegbar 8 Dadurch Negativ-Program- 
mierung möglich #8 Im Programm- 
Modus Darstellung der programmierten 
Laufzeit möglich MM Index-Programm 

Mm A-B-Programm-Wiederholung MM 
Auto-Space-Funktion MM Kopfhörer- 
anschluß, regelbar #8 Timer-Start- 
möglichkeit MI Alle Funktionen fern- 
bedienbar MM ? Jahre AKAI-Garantie 
Design: Schwarz 








Cassettendeck der Superlative 


Nicht verändern, 
nur verbessern 


Die Cassettendecks GX-95 und 
GX-75 sind seit zwei Jahren 

die erfolgreichsten Cassetten- 
decks in der jeweiligen Preis- 
klasse. 


Allein die Testergebnisse der 
verschiedenen Fachzeitschrif- 
ten zeigten eine bis dahin sel- 
ten zutage getretene Einmü- 
tigkeit in der Beurteilung die- 
ser beiden Geräte. 


Und genau diese „Champions“ 
hat Akai noch einmal überar- 
beitet und in kleinen, aber 
wesentlichen Details verbes- 
sert. Denn bei so hohem Quali- 
tätsniveau bewirken gerade 
Detailverbesserungen den fei- 
nen Unterschied, der aus HiFi 
mehr macht: High End. 


Verkupferte Bodenplatte 






Kupfer ist bekanntermaßen noch vor 
Gold der beste elektrische Leiter, Ein- 
strahlungen werden so noch besser 
„eingefangen“ und gegen Masse abge- 
leitet, bevor sie Störungen in der 
Audioelektronik verursachen können. 
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Symmetrische Verstärker 
Direkt nach dem Tonkopf sitzt eine 
mehrstufige Verstärkerschaltung, die 
zwei Aufgaben hat: 


Zum einen muß sie das sehr schwache 
Signal im Pegel verstärken, zum anderen 
muß sie die durch die Magnetisierung 
bedingte Unlinearität im Frequenzgang 
ausgleichen (entzerren). Dieser Entzerrer 
ist bei der GX-95 Il symmetrisch auf- 
gebaut, 





Symmetrische Schaltungen sind aus der 
Profitechnik bekannt, da sie wesentlich 
unempfindlicher gegenüber Störungen 
durch 2. B. Einstrahlungen sind. Dadurch 
ist der Geräuschspannungsabstand bei 
diesen Schaltungen höher als bei ver- 


STEREO 


Heft 01/1989 (6X-95) 
„Spitzenklasse” 





gleichbaren asymmetrischen Typen. ® 
En oo > a 
ne 190 TE N ren | Heft 01/1989 (GX-95) 
Birmpen ders £ Gzpmmeiruchn Leite = „ 
Ben are „Spitzenklasse 


’ l Do nö I — + 
j Er, — 
— ij a —— 
Fi" 
| + m 
te 
wo Er 
HIGH FibFiiITY U Mulih 
kn 


Heft 03/1991 (GX-95 II) 
Die klanglichen Vorzüge symmetrischer „Spitzenklasse” 
Schaltungen sind Fachleuten gerade aus 
dem Profibereich bekannt, sie sind vor 
allem in Feinzeichnungen und Auf- 
lösungsvermögen ihren „normalen” Kol- 
legen vielfach überlegen. 
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Testergebnisse: | 









Cassettendeck 


GX-95 II 






| Ausstattung: 


m Diskretes Super-GX 3-Kopf-System 
m G%-Köpfe mit LG-OFG-Spule I Sepa- 
rates Gehäuse für Laufwerk, Motor- 
steuerung und Audioelektronik IM Ver- 
kupferte Bodenplatte MI Drei-Motoren- 
Laufwerk I Direkt getriebener Doppel- 
Capstan-Antrieb I Zweiteiliger, ela- 
stischer Wickelantrieb MM Andruckplatte 
aus neuem Keramikkamposit-Material 
u Spezieller Noppengummi auf An- 
druckplatte 8 Einmeßhilfe über zwei 
Meßirequenzen I Kontrolle des Ein- 
meßvorganges über Display MM Kopi- 
verstärker direkt bei den Tonköpfen I 
Symmetrischer Wiedergabe-Entzerrer 
und -\Verstärker I Alle Verstärker- 
Bauteile streng selektiert MM Dolby B/C 
u Dolby HX-PRO, schaltbar MM Unab- 
hängige Versorgungen für Verstärker, 
Dolby-Schaltungen und Logiksteuerung 
m CD-Direkt-Eingang MM MPX-Filter, 
schaltbar MM Record-Cancel-System 

m 210 kHz HF-Vormagnelisierung 

m A-B-Memory Markierung möglich 

u Endloswiederholung zwischen den 
Marken IM Löschmöglichkeit zwischen 
den Marken I Echtzeitanzeige IM Aulo- 
Tape-Monitor  FLD-Peak-Hold-Schal- 
tung MM Display abschaltbar ı Auto- 
Play-Funktion, Auto-Mute II IPLS- 
Musiksuchlaufsystem 8 Power-Eject, 
Power-Loading MI Auto-Tape-Selector 
u Timer-Betrieb möglich I Elektro- 
nische Tipptasten-Logik Ma Mit Fern- 
bedienung I Mit Holzseitenteilen 

m? Jahre Garantie M Design schwarz 
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Verstärker 


AM-95 


Anschlußvielfalt 


Die Rückseite des AM-95 dokumentiert 
eindrucksvoll die Anschlußmöglichkeiten 
dieser großen Verstärker. So finden drei 
Aufzeichnungsgeräte ihren festen Platz, 
wobei alle drei Anschlüsse über den 
Record-Selector anwählbar sind. Auf 
diese Weise sind Kopien zwischen den 
Geräten in beliebiger Richtung möglich. 
Auch vier Digitaleingänge sind vorhan- 
den, zwei Eingänge und ein Ausgang 
wahlweise in optischer Ausführung. Zählt 


Auf diesen Seiten sehen Sie 
die Spitzenverstärker unter 
den aktiven Gegenkopplern: 
Die Referenz-Master-Verstär- 
ker AM-95 und AM-75. 


Beide zeichnen sich nicht nur 
durch üppige Leistungsreser- 
ven aus, auch die mechanische 
Qualität der Schalter, Köpfe 
und Potis ist vom Feinsten. 


Integrierte Digital-Analog- 
wandler sind bei Verstärkern 
von AKAI fast selbstverständ- 
lich. Beim AM-95/75 kommt 
sogar ein absolut linearer 
1-Bit MASH-Wandler zum Ein- 
satz, der prinzipbedingt bei 
niedrigen Pegeln wesentlich 
linearer arbeitet als alle ande- 
ren Systeme. 


Dabei weist der Digitalan- 
schluß von CD-Player oder 
DAT einige Vorteile gegenüber 
dem Analog-Anschluß auf. 


finden bis zu zwölf Geräte gleichzeitig 
Kontakt zum AM-95! 


Sie sehen: Mit diesem Verstärker kaufen 
Sie nicht nur Klangqualität „par excel- 
lence‘, sondern auch Ausbaufähigkeit 
nach allen Richtungen. 
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Der Bolide aus dem Akai-Stall 


| Ausstattung: 


w2x230 W Sinus (DIN, 4 Ohm) u DC- 
Verstärker mit aktiver Gegenkopplung 
Integrierte D/A-Sektion MI Digit 
Noise-Reduction I 1-Bit MASH-System 
m 2 optische Eingänge I 1 optischer 
Ausgang MM Insgesamt 4 Digitalquellen 
anschließbar MM Automatische Erkennung 
der Samplingfrequenz I Vollständige 
gekapselte D/A-Einheit MI Source direct- 
Schaltung MM 3-Tape-Anschlüsse MM 
Separater Record-Selector MM Anschluß- 
möglichkeit von 2 Lautsprecherpaaren, 
Relaisgeschaltet MM Kopfhöreranschluß 
m \IM/MC-Umschaltmöglichkeit IM 

2 Jahre AKAI-Garantie 0 Design: 
Schwarz 


Testergebnisse: 
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„Spitzenklasse II” 


Endstufe 


Ein mächtiger Kühlkörper aus Alumi- 
niumdruckguß sorgt für die Ableitung 
der Verlustwärme und übernimmt 
gleichzeitig die Funktion als Trägerblock 
für die Endstufenplatine. Auf diese 
Weise hat man nur kurze Wege von der 
Treiberstufe zu den Endstufentransisto- 
ren, die dennoch direkt am Kühlkörper 
kleben. Interessant ist auch die Montage 
der Transistoren, die den Arbeitspunkt 
einstellen: Sie sitzen direkt Huckepack 
auf je einem (pro Kanal) der Endstufen- 
transistoren die exakt die gleiche Tem- 
peratur zu haben. Die Kennlinie der 
Transistoren ändert sich in Abhängigkeit 
von der Temperatur, so daß mit einer 
Temperaturänderung auch der Ruhe- 
strom geändert werden muß, 


Gerade bei bipolaren Transistoren ist 
dies von eminenter Wichtigkeit. 
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Solide Reference-Master Technik 


Digital Noise Reduction 


Gerade bei D/A-Wandlern mit vielfacher 
Oversampling entstehen sehr hohe Takt- 
frequenzen und deren Harmonische, die 
man äußerst sorgfältig vom Analogteil, 
insbesondere von dem MM/MC-Vorver- 
stärker abschirmen muß. Deshalb helfen 
bei den Verstärkern AM-95 und AM-75 
vier Punkte dem Analogteil vor digitalen 
„Übergriffen“. 


1. Es wurde aufs Sorgfältigste darauf 
geachtet, daß keine Masseschleifen auf- 
treten. Somit laufen alle Massen stern- 
fürmig an einem Punkt zusammen: An 
der Masse des Leistungsverstärkers. 


2. Auch die Versorgungsspannungen 
wurden strikt getrennt. So sorgen in die- 
sen Verstärkern neun als Spannungs- 
regler geschaltete Transistoren, daß die 
unterschiedlichen Baugruppen eine 
exklusive Versorgungsspannungsstabili- 
sierung erhalten. 


3. Eine totale Abschirmung um den Digi- 
talteil bewirkt eine „geschlossene 
Gesellschaft”. Kapazitive Ausstrahlungen 
werden von dieser aufgefangen und an 
die Masse abgeleitet. An den zentralen 
Massepunkt natürlich, 


4. Der vielleicht wichtigste Punkt: Ein 
PLL-Schaltkreis (Phase Locked Loop) 
detektiert die ankommende Samplings- 
frequenz und stellt die internen Taktge- 
ber entsprechend um. Gerade dieser PLL 
ist ein extrem kritischer Störer. 
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Deshalb arbeitet er auch nur etwa eine 
Sekunde, bis die korrekte Samplingsfre- 
quenz erkannt und umgeschaltet ist. 
Anschließend wird er abgeschaltet. 
Zudem wird die ganze D/A-Sektion bei 
Benutzung analoger Quellen stillgelegt, 
erst wenn man den Input-Selektor auf 
D/A stellt, wird die Stromversorgung des 
Digitalteils eingeschaltet. 


Lautsprecherrelais 


Die Lautsprecherklemmen schalten zwei 
separate, hochwertige Relais mit vergol- 
deten Kontakten frei. Dadurch brauchen 
die Lautsprecherleitungen, die letztend- 
lich verlustbehaftet sind, nicht zum Laut- 
sprecherwahlschalter an die Frontplatte 
und wieder zurück zu den Klemmen 
geführt werden. Geschaltet wird am Ort 
des Geschehens: Zwischen Endstufe und 
den massiven Lautsprecherklemmen, 


Zudem lassen sich große Ströme besser 
mit Hochlastrelais schalten als mit 
einem Schalter, siehe bei der Automobil- 
technik, wo fast jeder Verbraucher mit 
Relais geschaltet wird. Selbstverständ- 
lich hat auch die Schutzschaltung Zugriff 
zu diesen Relais. Wenn ihre Sensoren 
irgendwo im Verstärker Unregelmäßig- 
keiten melden, werden die Relais abge- 
schaltet und so die Lautsprecherklem- 
men vom Verstärker getrennt. 

Übrigens: es sitzt sogar noch ein drittes 
Relais auf der Platine, allerdings erhe- 
blich kleiner: Es schließt die Kopfhörer- 
buchse in die Schutzschaltung mit ein, 
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Heft 08/1988 
(AM-73 im Analogteil 
baugleich mit AM-75) 


„Spitzenklasse” 


Source-Direkt-Schaltung 


Die Source-Direkt-Schaltung ermöglicht 
eine direkte Ankopplung aller Signal- 
quellen (nicht nur CD) an die Endstufe 
(Ausnahme: Phono). Dabei werden 
„unwichtige“ Schaltungselemente wie 
Klangregelnetzwerk, Filter, Balance über- 
brückt und weitere wertvolle dB's in 
Sachen Dynamikbereich gewonnen. Die 
digitale Verarbeitung des Signals im 
Verstärker ist gerade mit der Source- 
Direkt-Schaltung optimiert. 


Erst kurz vor der Endstufe wird das 
Signal gewandelt und dann sofort ver- 
stärkt, das analoge Signal findet also 
wenig Gelegenheit, von diversen Analog- 
stufen dazwischen mit Rauschen oder 
Klirren behaftet zu werden. 
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Verstärker 


AM-75 


Ausstattung: u 


m? x 200 W Sinus (DIN 4) m DC-Ver- 
stärker mit aktiver Gegenkopplung IM 
Integrierte D/A-Sektion MM Digital Noise- 
Reduction 8 1-Bit MASH-System 

1 optischer Ausgang MM automatischer 
Erkennung der Samplingirequenz 

m Source-Direkt-Schaltung I 3 Tape- 
Anschlüsse I Separater Record-Selec- 
tor Digital Noise Reduction MM An- 
schlußmöglichkeit von 2 Lautsprecher- 
paaren, separat schaltbar MM Kopfhörer- 
anschluß 8 2 Jahre AKAI-Garantie 

m Design: schwarz 
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Schaltzentrale, Kraftwerk 
und Klangkünstler in einem 


Verstärker sind die zentralen 
Bauelemente einer HiFi-An- 
lage. Alle anderen Komponen- 
ten der Anlage sind Signal- 
lieferer oder Signalspeicher. 
Der Verstärker hingegen ist 
Signalverwalter und letztend- 
lich Signalverstärker, wobei 
beiden Aufgaben die gleiche 
Bedeutung zukommt. 


Über Jahre hat sich an der 
Qualität und den technischen 
Anspruch an die Verstärker 
wenig geändert, sie waren die 
technisch unproblematisch- 
sten Geräte der Anlage. 


Seit der Digitaltechnik ist dies 
ganz anders. Die CD hat nun 
um mehr als 30 dB mehr an 
Dynamik, als es die beste 
Platte je bieten konnte. Das 
Eigenrauschen dieses Systems 
ist auf eine Minimum redu- 
ziert worden, das die analogen 
Speichermedien [Platte oder 
Cassette) auch mit den auf- 
wendigsten Tricks [Rausch- 
unterdrückungssysteme] nie 
erreichen konnten. 


Nun ist die Verstärkertechno- 
logie von neuem gefordert. 
Denn nun gilt es, dieses her- 
vorragend reine Signal der 
Digitalkomponenten zu ver- 
walten und zu verstärken, 
ohne diese Reinheit des 
Signals zu verändern. 


Minimales Eigenrauschen 


Das Rauschen eines Verstärkers isl 
abhängig von der Schaltungsauslegung 
und von der Bauelementeauswahl. So ist 
beispielsweise der Arbeitsstram eines 
Vorstufentransistors exakt in jenes 
schmale Fenster zu legen, in der sein 
Eigenrauschen minimal wird. Dabei ist 
auf die Thermik zu achten, denn mit 
Veränderung der Temperatur ändern 
sich auch die Rauscheigenschaften. 
Natürlich dürfen nur rauscharme Bau- 
teile verwendet werden. Diese Forde- 
rung erklärt auch die scheinbar nutz- 
lose „Innenbeleuchtung“ der AKAI- 
Verstärker durch LED’s. LED’s haben 
gegenüber Zehnerdioden ein geringes 
Eigenrauschen und eine steilere Kenn- 
linie. Allerdings steht diesen Vorteilen 
der Nachteil der stark schwankenden 
Durchlaßspannung gegenüber, so daß 


für eine symmetrische Schaltungs- 
auslegung der LED’s nach exakt gleicher 
Durchlaßspannung selektiert werden 
müssen. 


Gegenkopplung 


Ein weiterer Punkt, der sorgfältige 
Beachtung verdient, ist die Frage der 
Gegenkopplung. Die ersten zweistufigen 
Röhrenverstärker hatten noch keine 
Gegenkopplung, was einen relativ hohen 
Klirrfaktor verursachte. Dieser Klirr- 
faktor führt dann durch die Röhren- 
eigenschaft, die geradzahligen Harmo- 
nischen mehr hervorzuheben als die 
ungeradzahligen, zu dem typischen, 
warmen Rührenklang, 


Als man dieses Konstruktionsprinzip 
dann auf die ersten Transistorverstärker 
übertrug, war man vom Ergebnis mehr 
als enttäuscht. Durch die andersge- 
artete Kennlinie verstärkten die Tran- 
sistoren mehr die ungeradzäahligen 
Harmonischen, was den harten, kalten 
Transistorklang verursachte. 


Nun galt es, den vorher kaum beachte- 
ten Klirrlaktor zu reduzieren. 

Ein relativ leicht zu realisierendes Mittel 
ist die Gegenkopplung. Ein Teil des 
Ausgangssignals wird nach Phasen- 
drehung um 180° wieder dem Eingang 
zugeführt. Diese Maßnahme reduziert 
zwar die Verstärkung, aber als großen 
Vorteil zieht der Verstärker die Fehler, 
die er selbst macht (Klirrfaktor), gleich 
wieder ab, so daß theoretisch nur das 
reine, unverfälschte Eingangssignal 
übrigbleibt. 


In dieser Euphorie, endlich eine einfache 
unkomplizierte Lösung der Klirrfaktor- 
beseitigung gefunden zu haben, erhöhte 
man die Gegenkopplung mehr und mehr, 
bis man traumhafte Werte der Klirrfak- 
tordämpfung erreichte. 


Doch anfangs unbemerkt, schlich sich 
durch die Hintertür ein neues Problem 
ein: 

dynamische Verzerrungen. Kritischen 
Ohren gefiel auch der neue klirrfaktor- 
freie Transistorklang noch nicht. Vor 
allem bei Musik mit hoher Dynamik 
waren trotz der phantastischen Meß- 
werte Verzerrungen hörbar. 


TIM-Minimierung 


Anfangs standen die Entwickler und 
Techniker vor einem Rätsel, bis man mit 
einer neuen Meßmethode das neue 


Phänomen definieren konnte: TIM- 
Verzerrungen oder ausgesprochen: 
„Transiente-InterModulations-Ver- 
zertungen. 


Mit dieser neuen Meßmethode wurden 
die Verzerrungen auch plötzlich sichtbar, 
und die Hauptursache dafür war die 
hohe Gegenkopplung. 


Der Siegeszug der aktiven 
Gegenkopplung. 


Als vor etwa fünf Jahren zum ersten Mal 
mit dem AM-93 ein Verstärker mit dem 
Schaltungsprinzip der aktiven Gegen- 
kopplung eingeführt wurde, konnte 
keiner die immense Entwicklungsfähig- 
keit dieser Schaltungstechnik ahnen. 
Denn gerade die Verfeinerung der 
vielen subtilen Detailaspekte bewirken 
genau das, was aus HiFi mehr macht: 
High End. Das maximal mögliche der 
Akai-Technologie demonstriert unsere 
Vor-Endstufe, deren Entwickler aller- 
dings in der glücklichen Lage waren, 
an keinerlei Rotstilt mehr gebunden 

zu sein. Dennoch sind natürlich viele 
dieser neu entwickelten Detaillösungen 
auch in unsere „Normalverstärker“ 
eingellossen. 


Das Prinzip der aktiven Gegenkopplung 
ist für Akai nichts Neues mehr, 
dennoch sei es an dieser Stelle noch 
einmal kurz erläutert: 


Jeder Verstärker wird mit einer Gegen- 
kopplung „Im Zaum gehalten‘, die die 
Verstärkung reduziert, gleichzeitig aber 
Frequenzgang und Klirrverhalten erheb- 
lich verbessert. In herkommlichen 
Verstärkern geschieht dies durch ein 
ohmsches Netzwerk, das durch einen 
Kondensator phasenkorrigiert wird 
(„Miller-Kapazität“). Allerdings hat 
dieser Kondensator auch erhebliche 
Nachteile: Das Impulsverhalten des 
Verstärkers wird durch Lade- und 
Entladevorgänge beeinträchtigt, Impulse 
werden „verschliffen“, der Verstärker 
wird „langsamer“. Trotzdem war bislang 
dieser Kondensator notwendig, um den 
Phasengang es Verstärkers So zu 
korrigieren, daß keine Eigenschwingun- 
gen auftreten. Bei einer aktiven Gegen- 
kopplung erledigt die Phasenkorrektur 
ein zweiter kleiner Verstärker, der 

exakt die gleichen Kennwerte (und 
damit auch Phasengang) wie der 


„große” Verstärker aufweist. Allerdings 







Verstärker- 
Technologie 


arbeitet er in der Gegenkopplung und 
damit spiegelbildlich, er korrigiert 

damit optimal den Hauptverstärker ohne 
den Kondensator mit all seinen 
Problemen. 


Doch auch dieser ebenso einfache wie 
wirkungsvolle Schaltungskniff funk- 
tioniert nur in Verbindung mit durch- 
dachten und penibel ausgeführten 
Detaillösungen. So sind beispielsweise 
alle Akai-Verstärker mit unabhängigen 
Stromversorqungen für der verschiede- 
nen Schaltungsstufen ausgelegt, die 
Verstärker mit integriertem Digitalteil 
haben bis zu neun verschiedene und 
voneinander unabhängige Stabilisie- 
rungskreise! Auch der Einsatz von inver- 
tierten Darlingtonstufen bei der 
Spannungsverstärkung, die höchste 
Linearität garantiert, sowie die 

strenge Bauteileselektion beweist die 
Sorgfalt der Akai-Ingenieure bei der 
Verstärkerkonzeption. Denn gerade bei 
Verstärkern ist höchste Sorgfalt auch 
geboten: Wenn das „Herz“ der HiFi- 
Anlage nicht richtig schlägt, klingt 
auch die schönste Anlage nicht; erst 
mit einem guten Verstärker kann so 
richtiger HiFi-Genuß aufkommen. 
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Wandler- 
technik 





Seit es CD-Spieler gibt, machen sich die 
Forschungs- und Entwicklungslabors 
rund um den Globus Gedanken um den 
optimalen Wandler. Denn eines ist 

klar: Herz eines jeden Players ist der 
Wandler, der die Datenpakete die aus 
dem Digitalfilter kommen, in ein analo- 
ges Signal umwandelt. Die Präzision 
dieser Wandlung bestimmt die musika- 
lische Qualität des CD-Players, Fehler 
in der Wandlung können in darauffol- 
genden Stufen nie mehr kompensiert 
werden. 


Doch blicken wir kurz zurück, wie sich 
die Wandler seit Beginn der GD-Technik 
entwickelt haben. 


Das Weißbuch der CD-Technik legte von 
Anfang an folgende Eckwerte für die 
CD fest: Quantisierung des Spannungs- 
werts in 16 Bit, Samplingfrequenz 
44.1 kHz. Das heißt, daß der Pegel des 
analogen Spannungssignals in der 
| Sekunde 44100 mal gemessen wird und 
der dabei ermittelte Zahlenwert mit 
einem Zahlencode von 16 Bit digital 
beschrieben wird. Dabei gestatten 
diese 16 Bit eine Unterscheidung von 
65536 Zwischenwerten, dies entspricht 
dem logarythmischen Wert von 96 dB, 
der maximal möglichen Dynamik des 
CD-Systems in der ursprünglichen 
Form. 


Trotz der 16-Bit Quantisierung hatten 
die allerersten CD-Player nur einen 
14-Bit-Wandler, der jedoch die dadurch 
entstehende Ungenauigkeit durch 
2-fach Oversampling (Verdopplung der 
Samplingfrequenz) teilweise kompen- 
sierte. Erst etwas später konnten auch 
relativ preisgünstige echte 16-Bit- 
Wandler angeboten werden. Von da an 
versuchte man, die Qualität der Wandler 
weiter zu verbessern. Als ersten Schritt 
verdoppelte man die Samplingfrequenz 
auch bei den 16-Bit Wandlern, was der 
Einfachheit der nachgeschalteten 
analogen Filter, die aus der eckigen, 
treppenförmigen Abtastkurve wieder ein 
analoges, kontinuierliches Signal for- 
men, förderlich war. Bald wurde die 
Samplingirequenz weiter verdoppelt, bis 
vierfach- und achtfach-Oversampling 
entstand. Nachdem die Genauigkeit in 
der X-Achse, der Zeitachse nicht mehr 
weiter zu erhöhen war, nahm man sich 
der Y-Achse, der Quantisierungsachse 
an. Die vorgegebene Quantisierung 


Die Goldene Mitte 


erhöhte man von 16 auf 18 Bit, wobei 
man einfach jeden Sprung des Zahlen- 
werts künstlich noch einmal in vier 
Stufen (entspricht zwei Bit) unterteilte. 
Die Folge war, daß sich die Untertei- 
lungsmöglichkeit vervierfachte, von 
65536 Werte auf 262144 Werte. Dies 
wiederum verursachte eine drastische 
Erhöhung des Geräuschspannungsab- 
stands. Auch eine weitere Erhöhung 
von 18 Bit auf 20 Bil wurde realisiert. 


Dadurch erreichte man einen phantasti- 
schen Geräuschspannungsabstand, 
doch ein Problem dieser sogenannten 
Parallelwandler konnte man auch durch 
noch so große Erweiterung von 
Sampling und Quantisierung lösen: 

Die Linearität der Kennlinie von 

großen zu kleinen Pegeln. Das heißt, 
wenn ein hoher Signalpegel zu wandeln 
war und alle Bits „in Aktion“ sind, 

heben sich die Einzelfehler der für die 
Wandlung zuständigen Widerstände 
weitestgehend auf. Wenn jedoch kleine 
und kleinste Musikpegel reproduziert 
werden sollen, ist im Extremfall nur noch 
ein einziges Bit zuständig; ist der dem 
Bit zugeordnete Widerstand ungenau, 
wird der sogenannte Linearitätsfehler 
sehr groß. Dies konnte man nur dadurch 
umgehen, daß man die Widerstände 

für das/die kleinsten Bits einstellbar 
machte, so daß jeder Wandler separat 
abgeglichen werden konnte. Das war 
natürlich nur bei sehr teuren Playern 
möglich, für preiswerte Geräte war dies 
kalkulatorisch nicht realisierbar. 


Aus diesem Problem heraus wurden die 
Ein-Bit-Wandler entwickelt. Auf dem 
Papier klingt die Idee ganz einfach: 

Man erhöht das Oversampling so lange, 
bis sich die aufeinanderfolgenden 
Datenpakete wirklich nur noch in einem 
einzigen Bit unterscheiden. Für die 
Auswertung genügt eigentlich dieser 
Unterschied zum Vorgängerdatenpaket, 
dieses eine Bit. Alle anderen Bits 
werden in einer sogenannten „Noise- 
Shaper"-Stufe zurückgehalten. Aus 
diesem einen Bit formt dann der Rech- 
ner eine Datenreihe, die sich nicht 

mehr im Pegel, sondern in der Perioden- 
dauer unterscheiden. Aus diesem Daten- 
strom formt dann ein simples RC-Glied 
per Integration das analoge Musiksignal. 
Dieses Verfahren ist auch nicht neu: 

Die Digitalisierung im sogenannten 
PCM-Verfahren (Pulse Code Modulation) 


einfach auf: die 10 „oberen“ Bits wandelt 
er im Parallelwandlerverfahren, die 

8 „unteren“ Bits wandelt ein Ein-Bit 
Konverter. Da beide Wandlertypen auf- 
grund des „Job-Sharings” nicht mehr so 
extrem hohe Datenpakete zu verarbei- 
durch das extreme Oversampling auch ten haben, kann die Arbeit erheblich 

die besten Ein-Bit-Wandler nicht die einfacher vonstatten gehen. 
Geräuschspannungsabstände der klas- 
sischen Parallelwandler. 


kennt man schon seit den siebziger 
Jahren, Diese Ein-Bit-Wandler hatten 
dann mit der Linearitäl keine Probleme 
mehr, weil nur ein einziger Widerstand 
und Kondensator die eigentliche Wand- 
lung vornimmt. Allerdings erreichten 





Es liegt auf der Hand, daß die Kombi- 
nation der beiden Techniken tatsächlich 
eine Kombination der beiden Hauptvor- 
teile ergibt: Sagenhafte Geräusch- 
spannungsabstände, die es mit dem 
besten Parallelwandler aufnehmen kön- 
nen sowie eine fast nicht mehr meßbare 
Abweichung von der optimalen Lineari- 
tälsgerade, die uns der Ein-Bit-Part des 
Wandlers bringt. 


Deshalb liegi die Idee nahe, beide Ver- 
fahren zu kombinieren. Da die Ein-Bit- 
Wandlung eigentlich nur Vorteile im 
Kleinsignalbereich bringt, ist es logisch 
und in der digitalen Ebene auch sehr 
einfach, das Datenpaket aufzutrennen. 
Und genau so verfährt der brandneue 
A.l.D.A.-Wandler, den Akai im ebenso 
neuen CD-57 einsetzt. Dieser Wandler 
trennt die 18 Bit, die er aus dem Digital- 
filter zur Verfügung gestellt bekommt, 
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Der A.I.D.A.-Wandler: 
Advanced Interpolative Dual Array-Wandler 








Nie gab es in dieser Preisklasse 
so viel Verstärker 


In der Tat: Was dieser Ver- 
stärker zu bieten hat, sprengt 
alles, was man bislang in die- 
ser Preisklasse gewohnt war. 


Da ist zum einen die immense 
Ausgangsleistung von über 

220 Watt, natürlich pro Kanal 
und natürlich als echte Sinus- 
leistung an einer 4-Ohm-Last! 


Zum anderen ist der AM-67 
ein Verstärker mit integrier- 
tem Digitalwandler, der auf 
der Digitalebene Kontakt zu 
den modernen Geräten auf- 
nimmt, die digitale Software 
verarbeiten: Mit CD-Playern 
oder DAT-Recordern. Und der 
AM-67 wäre kein Akai-Ver- 
stärker, wenn er nicht gleich 
die neueste Entwicklung in 
Sachen Wandlertechnik be- 
inhalten würde: Den interpola- 
tiven D/A-Wandler, der mit 
höchster Genauigkeit und 
Präzision das digitale Signal 
in die hörbare Analogwelt 
wandelt. 


Doch auch bezüglich der Aus- 
stattung dürfte dieses Gerät 
neue Maßstäbe setzen, wobei 
selbst eine Fernbedienung für 
einen Verstärker dieses An- 
spruches kein Tabuthema 
mehr ist. 


Seit durch Motorpoti und ver- 
lustfreien Präzisionsschaltern 
die HiFi-Qualität auch durch 
eine Fernbedienung in keinster 
Weise mehr beeinträchtigt 

ist, kann sich auch ein Ver- 
stärker mit höchsten Quali- 
tätsansprüchen dieses so 
angenehme Feature leisten. 


Der AM-67 wird somit allen 
Qualitäts-, Komfort- und 
Leistungsansprüchen gerecht: 
Ein echtes Universalgenie! 


3 x Tape Eingänge 

Jeder Akai-Verstärker aus der Classic- 
Serie hat drei Eingänge für Aulzeich- 
nungsgeräte. Da viele Akai-Freunde 
noch ein Tonbandgerät aus früheren 
Zeiten ihr Eigen nennen, das noch 
tagtäglich benützt wird, aber gleich- 
zeitig auch das neue Gassettendeck 
und der HiFi-Videorecorder-Anschluß 
an die HiFi-Anlage finden sollen, sind 
drei Tape-Eingänge auch dringend nötig. 
Zudem sind über den Record-Selector 
auch noch die Kopierwege von Tape zu 
Tape wählbar, so daß dem unbegrenzten 
Band-Vergnügen mit einem Akai-Ver- 
stärker nichts mehr im \Vege steht, 
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Verstärker 


AM-67 


| Ausstattung: 


m? x 220 Watt Sinusleistung (DIN 

4 Ohm) ı Digitalteil fortgeschrittener 
1-bit D/A-Wandler a DC-Verstärker mit 
aktiver Gegenkopplung M Drei digitale 
Eingänge M Ein digitaler Ausgang 

® Optische und elektrische Digital- 
eingänge I Konstruktion zur Unter- 
drückung digitalen Rauschens I Sepa- 
rater Record Selector I Drei Tape- 
Anschlüsse m Source-Direct-Schalter 
mit integriertem Subsonic Filter IM 
Mono- und Muting-Schalter  Baß- und 
Höhenregler MM Anschlüsse für zwei 
Lautsprecherpaare IM Elektronische 
Schutzschaltung für Lautsprecher und 
Verstärker @ Fernbedienung inclusive 
m Kopfhöreranschluß I 2 Jahre Akai- 
Garantie Mi Design: Schwarz 
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Verstärker 


AM-57 





Ein wahres Kraftpaket 




















Ein guter HiFi-Verstärker Source Direkt 
muß eigentlich drei Hauptan- 


sprüche erfüllen: 


Wenn ein derartig hochklas- 
siger Verstärker auch noch die 
Annehmlichkeit einer Fernbe- 
dienung bietet, ist das Aus- 
stattungspaket wahrhaftig gut 
geschnürt: Man dirigiert sein 
Orchester, seine HiFi-Anlage 
vom Hörplatz aus und genießt 
die reine Musikwiedergabe. 


Ausstattung: I 


m? x 180 Watt Sinusleistung (DIN 

4 Ohm) m DC-Verstärker mit aktiver 
Gegenkopplung I Separater Record 
Selector # Drei Tape-Anschlüsse 

u Source-Direct-Schalter mit inte- 
griertem Subsonic Filter a Mono- und 
Muting-Schalter MM Baß- und 
Höhenregler Anschlüsse für zwei 
Lautsprecherpaare WM Elektronische 
schutzschaltung für Lautsprecher und 
Verstärker @ Fernbedienung inclusive 
m Konihöreranschluß I 2 Jahre Akai- 
Garantie MM Design: Schwarz 


Jeder Akai-Verstärker besitzt einen 
„„ource Direct“-Schalter, der eine 
beliebige Quelle direkt auf die Endstufe 
schalten kann. Wobei „direkt” bedeutet, 
daß jede Art von Filter nicht nur ab- 
geschaltet wird, sondern schaltungs- 
technisch umgangen wird. Das Signal 
geht direkt vom Eingang auf den Laut- 
stärkepotentiometer und von da auf 
die Endstufe. Dies hat den Vorteil, daß 
alle negativen Eiiekte, die ein Filter 
automatisch mit sich bringt (z.B. Pha- 
sendrehungen, Anstieg des Klirrfak- 
tors etc). ebenso umgangen werden, 


Er muß genügend Anschluß- 
möglichkeiten bieten, um jeg- 
liche Erweiterung der HiFi- 
Anlage zu ermöglichen. Zudem 
muß er genügend Leistungs- 
reserven zur Verfügung 
stellen, um auch an nieder- 
ohmigen Lautsprechern noch 
jede Art von Impulsspitzen 
realisieren zu können. Und das 
wichtigste Kriterium: Er darf 
auch mit anspruchsvollster 


Record-Input 


Mit dem Record-Input Schalter können 
Sie vorwählen, welche Quelle Sie auf die 
Tape-Ausgänge legen wollen. Dabei 


Musik und an kritischsten 
Lautsprechern keinerlei Ver- 
färbungen aufweisen. 


werden die abgehörten Eingänge nicht 
beeinflußt, das heißt, Sie können unab- 
hängig von der gehörten Quelle eine 


das Signal gelangt in reinster Form auf 
die Endstufe. Wenn Subsonic, Balance 
oder Höhen-Tiefen-Regler benötigt 


andere aufnehmen. werden, schaltet man den „Source- 
Direct“-Schalter einfach aus. Wenn 
man allerdings Wert aul allerhächste 
Klangqualität legt, sollte man den 
direkten Signalweg wählen, der im 
übrigen für alle Quellen gilt - nich! 
nur für den GD-Eingang. 


Gerade was die Ausgangs- 
leistung angeht, dürfte der 
AM-57 wohl Klassenbester 
seiner Preisklasse sein: zwei- 
mal satte 180 unverzerrte 
Watt kann er bei Bedarf in 
eine Vier-Ohm-Box schieben, 
wenn es das Musikmaterial 
verlangt. 


Doch auch die Klangqualität 
ist durch die Akai-exklusive 
Verstärkertechnologie ge- 
währleistet, auch in schwie- 
rigsten Musikpassagen arbei- 
tet ein Akai-Verstärker noch 
feinste Details aus komplexen 
Klangstrukturen heraus. 
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Leistung und Komfort in einem 


Auch in der Mittelklasse unter 
den Akai-Verstärkern werden 
Sie mit dem AM-47 bestens be- 
dient. 


Auch er verwöhnt Ihre Ohren 
mit einem phantastischen 
Klang, Ihre Boxen werden mit 
Leistung satt versorgt. 


Zudem schmeichelt er mit 
seinem klassischen Design und 
dem zentral angeordneten 
eroßen Lautstärkeknopf auch 
noch Ihren Augen. 


Ein Verstärker für den Gour- 
met, der auch in der preis- 
lichen Mittelklasse immer nur 
eines will: Das Beste! 
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3 x Tape Eingänge 


Jeder Akai-Verstärker aus der Classic- 
serie hat drei Eingänge für Aufzeich- 
nungsgeräte. Da viele Akai-Freunde 
noch ein Tonbandgerät aus früheren 
Zeiten ihr Eigen nennen, das noch 
tagtäglich benützt wird, aber gleich- 
zeitig auch das neue Gassettendeck 
und der HiFi-Videorecorder-Anschluß 

an die HiFi-Anlage finden sollen, sind 
drei Tape-Eingänge auch dringend nötig 
Zudern sind über den Record-Selector 
auch noch die Kopierwege von Tape zu 
Tape wählbar, so daß dem unbegrenzten 
Band-Vergnügen mit einem Akai-\Ver- 
stärker nichts mehr im Wege stehi 
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Schutzschaltung 


Jeder Akai-Verstärker hat eine Schutz- 
schaltung, die sowohl den Verstärker als 
auch den angeschlossenen Lautsprecher 
vor Beschädigung schützt. Dabei „sieht“ 
sich diese Schaltung den Strom an, der 
über die Emitterwiderstände der End- 
stufen fließt. Überschreitet dieser Strom 
eine bestimmie voreingestellte Schwelle, 
so schaltet ein Relais die Lautsprecher- 
eingänge stumm. Ohne diese Schutz- 
schaltung würden bei Überlastung die 
Endstufenstransistoren zerstört und 

was noch schlimmer ist: Als Folge davon 
würde auch mit lödlicher Sicherheit 

der Tieitöner des angeschlossenen 
Lautsprechers durchbrennen, da dann 
die Gleichspannung der Versorgung 
direkt an den Lautsprecherklemmen 
anliegen würde. 

Deshalb die Akai-Vorsorge: Die 


Schutzschaltung bewahrt Verstärker 
und Boxen vor derartigen Unfällen. 
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Verstärker 


AM-47 


_ Ausstattung: 


m? x130 Watt Sinusleistung (DIN 

4 Ohm) I DG-Verstärker mit aktiver 
Gegenkopplung I Separater Record 
Selector MM Drei Tape-Anschlüsse 

m Source-Direct-Schalter mit inte 
griertem Subsonic Filter @ Mono- und 
Muting-Schalter M Baß- und 
Höhenregler #8 Anschlüsse für zwei 
Lautsprecherpaare I Elektronische 
Schutzschaltung für Lautsprecher und 
Verstärker M Kopfhöreranschluß 

m? Jahre Akai-Garantie MM Design 
Schwarz 
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Verstärker 


AM-37 


Mit dem AM-37 findet der Ein- 
stieg in die Verstärker aus der 
Classic-Serie statt. Sein Preis 
wird viele den Einstieg in 
„richtiges HiFi“ schmackhaft 
machen, besonders wenn man 
sich ansieht, welchen Gegen- 
wert man dafür erhält: Einen 
Verstärker mit satten 100 Watt 
Sinusleistung an den Laut- 
sprecherausgängen, genügend 
Anschlußmöglichkeiten auch 
für Aufzeichnungsgeräte und 
sogar noch einen separaten 
Record-Selector, der unab- 
hängig von der gehörten 
Quelle Aufzeichnungen einer 
anderen Quelle ermöglicht! 


Dieser Verstärker garantiert 
viel Hörvergnügen und läßt 
genügend finanziellen Spiel- 
raum, um sich ohne Einschrän- 
kungen die Lautsprecher sei- 
ner Wahl zu diesem Verstärker 
kaufen zu können. 
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Einstieg leichtgemacht 


3 x Tape Eingänge 


Jeder Akai-Verstärker aus der Classic- 
Serie hat drei Eingänge für Aufzeich- 
nungsgeräte. Da viele Akai-Freunde noch 
ein Torıbandgerät aus früheren Zeiten ihr 
Eigen nennen, das noch tagtäglich 
benützt wird, aber gleichzeitig auch das 
neue Cassettendeck und der HiFi-Video- 
recorder-Anschluß an die HiFi-Anlage 
iinden sollen, sind drei Tape-Eingänge 
auch dringend nötig. Zudem sind über 
den Record-Selector auch noch die 
Kopierwege von Tape zu Tape wählbar, so 
daß dem unbegrenzten Band-Vergnügen 
mit einem Akai-Verstärker nichts mehr 
im Wege steht. 
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Source Direkt 


Jeder Akai-Verstärker besitzt einen 
„vource Direkt“-Schalter, der eine 
beliebige Quelle direkt auf die Endstufe 
schalten kann. Wobei „direkt” bedeutet, 
daß jede Art von Filter nicht nur ab- 
geschaltet wird, sondern schaltungs 
technisch umgangen wird. Das Signal 
geht direkt vom Eingang auf den Laut- 
stärkepotentiometer und von da auf die 
Endstufe. Dies hat den Vorteil, daß alle 
negativen Effekte, die ein Filter auto- 
matisch mit sich bringt (z.B. Phasen- 
drehungen, Anstieg des Klirrfaktors etc.) 
ebenso umgangen werden, das Signal 


gelangt in reinster Form auf die Endstufe, 


Wenn Subsonic, Balance oder Höhen- 
Tiefen-Regler benötigt werden, schaltet 
man den „source-Direct”-Schalter ein- 
lach aus. Wenn man allerdings Wert auf 
allerhöchste Klangqualität legt, sollte 


man den direkten Signalweg wählen, der 


im übrigen für alle Quellen gilt - nicht 
nur für den GD-Eingang. 
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Ausstattung: . | 


m? x 100 Watt Sinusleistung (DIN 
4 Ohm) a DC-Verstärker mit aktiver 
Gegenkopplung ı Separater Record 
Selector MM Drei Tape-Anschlüsse 

u Source-Direct-Schalter mit inte- 
griertem Subsonic Filter MM Baß- und 
Höhenregler MM Anschlüsse für zwei 
Lautsprecherpaare IM Elektronische 
Schutzschaltung für Lautsprecher und 
Verstärker M Kopfhöreranschluß 
2 Jahre Akai-Garantie MI Design: 
Platin + Schwarz 


MAT SELECTORA 
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Cassetten- 
deck- 
Technik 





Die Philosophie des guten 
Klangs ist im Hause AKAI 
Tradition. 


Im laufe der 60 jährigen Fir- 
mengeschichte zeugen unzäh- 
lige Referenzgeräte anerkann- 
ter Testmagazine vom Streben 
nach absoluter Perfektion. 


Höchste Anforderungsmaß- 
stäbe an Technik und Klang, in 
der Vergangenheit durch die 
legendären AKAI-Tonband- 
maschinen verkörpert, wurden 
auch in den AKAI-Cassetten- 
decks realisiert. 


Die robuste mechanische Quali- 
tät und die hervorragende Elek- 
tronik bieten die Langzeit- 
eigenschaften - die von Profi- 
Tonstudios geschätzt, auch 
beim semiprofessionellen 
Musikliebhaber großen 

Anklang finden. Der Einsatz 
von ungewöhnlichen Werkstof- 
fen beispielsweise für den ein- 
zigartigen Super GX- Tonkopf 
oder Keramikelementen in der 
Cassettenmechanik garantie- 
ren gleichbleibende Qualität 
über Jahrzehnte, 


Selektierte elektronische 
Bauelemente der höchsten 
Güteklasse sind für AKAI-Cas- 
settendecks selbstverständ- 
lich. 


Unbegrenzte Abnutzungsga- 
rantie: Das AKAI-GX-Tonkopf- 
material! 





800fache Vergrößerung eines GX-Kri- 
stall-Kopfes nach 500 Betriebsstunden 






800fache Vergrößerung eines normalen 
Ferrit-Kopfes nach gleicher Belriebs- 
dauer. 


Spitzentechnologie 
in Profi-Qualität 


Das patentierte Super-GX-Tonkopimate- 
rial, auch Glasierrit genannt, vereint her- 
vorragende magnetische Eigenschaften 
mit extremer Härte und Abriebiestigkeit. 
Das Glasferrit ist jedoch nicht nur außer- 
gewöhnlich hart, es ist auch besonders 
glatt. Diese herausragenden Eigenschal- 
ten des AKAI-Super-GX-Tonkopfmate- 
rials erlauben eine unbegrenzte 
Garantie auf die Super-GX- 
Tonköpfe. 


Die spezielle Oberflächenbehandlung der 
GX-Tonköpfe beinhalten zwei wesent- 
liche Vorteile, die mit der unbegrenzten 
Garantie verbunden sind: 


1. Die glattere Oberfläche ist nicht nur 
für die Abriebfestigkeit des Kopies 
von Vorteil, sondern noch vielmehr 
für die Bänder selbst. Auch ihre Gas- 
setten werden in Akai-Casselten- 
decks mit GX-Tonköpfen schonende: 

abgespielt als in „normalen“ Cassel 


lendecks 
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Magnetfeld (Focused-Field), das ver- 


stärkt in die Tıele der Magnelibandbe 





LC-OFC-Wicklung 


(Linear Christal Oxygen free Copper). Die 
Wicklung der Super-GX-Tonköpfe 
besteht aus oxygenfreiem Kupfer, das 
sich durch eine großkristalline Gitter- 
struktur mit extrem kleinem elektrischem 
Widerstand auszeichnet. Wirkungsgrad 
und Impulstreue werden dadurch 
wesentlich verbessert. 


LG-OFG-Kupfer 


Normales Kupfer 


Twinfield-Super-GX-Tonkopf 


Die Konstruktion des Twinfield-Super- 
GX-Konfes bietet alle Vorteile des 
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Reduzierte Gleichlaufschwan- 
kungen durch Doppel-Capstan- 
Direktantrieb. 


u 





er 


Beim Doppel-Capstan-Antrieb (Capstan 
=Tonwelle) sorgen je 2 Tonwellen vor 
und hinter dem Tonkopf für einen gleich- 
mäßigen Bandtransport. Die beiden Ton- 
wellen werden direkt angetrieben, der 
Anker des Motors dient zur Erhöhung der 
Massenträgheit, Beide Motoren sind in 
einem geschlossenen Regelkreis ver- 








bunden. Der Motor in Zugrichlung vor 
dem Tonkopf wird elektronisch so gere- 
gelt, daß ein leichter Zug gegenüber der 
anderen Tonwelle entsteht. Der Bandlauf 
wird dadurch unabhängig von den Rei- 
bungen an den Spulen innerhalb der 
Cassette, der Bandtransport absolut 
konstant. 


Der Band-Kopf-Kontakt wird zusätzlich 
optimiert und verbessert die Tonqualität. 


Manuelle Bias-Regelung. 


Gleiche Bandtypen unterschiedlicher 
Hersteller besitzen oft stark unterschied- 
liche magnetische Eigenschaften. Zur 
Optimierung der Tonqualität ist eine 
genaue Anpassung des Casseltendeck- 
Vormagnetisierungsstromes (Bias) und 
der Entzerrung notwendig. Dies Ist Dei 
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Rauschsignal (Zwischenstationsrauschen 
vom Tuner) aufgenommen. Bei der Auf 
nahme wird der Bias-Regler solange 
verändert, bis eine optimale Einstellung 
(Vor-/Hinterbandkonitrolle) gefunden ist 
Der entsprechende Bandtyp ist somit 
optimal eingemessen. 


Unser „Champion Modell“ 


Diskrete Aufnahme-Wieder- 
gabe-Köpfe 


Die Tonköpfe von Akai gelangten durch 
das GX-Material zu Weltruhm. 


Die Oberllächenveredelung durch das 
Aufdampfen einer hauchdünnen Glas 
schicht erwirkt nicht nur eine exireme 
Härte (und damit Abriebfestigkeit) der 
Oberfläche, auch die magnelischen 
Eigenschaften wurden durch ein besser 
fokusiertes Magnetfeld verbessert. 


Trotzdem dieser Tonkopf von Fachleuten 
zu den Besten der Welt gezählt wird, 
fanden die Akai-Ingenieure immer wie- 
der Lösungen für Verbesserungen 


So wird seit 1986 jeder GX-Tonkopf mil 
einer Spule aus LG-OFG-Kupferdraht 
gebaut, Dieses Material hat im Vergleich 
zu herkömmlichem Kupfer einen geringe- 
ren Eigenwiderstand, was die Impuls- 
übertragung durch den Tonkopf maßgeb- 
lich verbessert. 


Bei den neuen GX-95 11/75 II kommt 
nun eine neue diskrete Kopfkonstruktion 
zum Einsatz, deren Vorteil im Wesent- 
lichen in der besseren Übersprechdämp- 
fung zwischen Vor- und Hinterband liegt. 
Das Material aber bleibt das gleiche. 
Torıköpfe aus Glasterrit werden immer in 
den Spitzencassettendecks von Akai zu 
linden sein. 


Auch am Grundkonzept des Mechanik- 
blocks hat sich nichts geändert: Direkt- 
getriebener Doppelcapstanantrieb für 
sicheren Gleichlauf und optimalen Band/ 
Kopfkontakt, ein separater Motor für dıe 
Spulenwickel, ein Servomotor, der den 


POWER 


En LT 


TBEABA STAHT 


sc ce man 
em 


De 


Kopfschlitten sanft anfährt und nebenbei 


auch noch das motorische Öffnen und 
Schließen des Cassettenschachtes erle- 
digt. Dennoch gibt es auch hier Verbes- 
serungen im Detail. So wurde aus deı 
bisher starren Verbindung Spulenteller 
Reibrad/Motorwelle eine elastische. Der 
Wickelteller des Aufwickeldorns ist beı 
GX-75/95 II nun zweigeteill, die beiden 
Teile sind über eine Feder elastisch mit- 
einander verbunden. Diese Maßnahme 
filtert tiefirequente Vibrationen unter 
zehn Hertz aus dem Bandlauf, die sıch 
als leicht „rauher“ Klang bemerkbar 
machen können. Im Diagramm ist dies 
deutlich zu erkennen: Die Störspitzen 
sind mit dem neuen Spulenantrieb deut- 
lich geringer. 

Dabei ist der Federweg durch zwei 
Anschläge begrenzt. So steht beim 
„Anfahren“ oder beim schnellen Worlaui 
garantiert das volle Drehmoment für 
kraftvollen Antrieb zur Verfügung. 
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Im Frequenzspektrum deutlich zu erken- 
nen: Die Resonanzspitzen (schraffiert) 
bei ca. 7 Hz und bei 15 Hz sind (mit dem 
neuen Wickelteller) deutlich reduziert. 
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Cassettendeck 


GX-75 II 


| Ausstattung: u 


L 


m Diskretes Super-GX 3-Kopf-System 
m GX-Köpfe mit LC-OFCG-Spule I Sepa- 
rates Gehäuse für Laufwerk, 'Motor- 
steuerung und Audioelektronik I Drei- 
Motoren-Laufwerk I Direkt getriebener 
Doppel-Capstan-Antrieb MI Zweiteiliger, 
elastischer Wickelantrieb I Andruck- 
platte aus neuem Keramikkomposit- 
Material  Spezieller Noppengummi 

auf Andruckplatte 98 Einmeßhilie über 
zwei Meßfrequenzen M Kontrolle des 
Einmeßvorgangs über Display I Kopi- 
verstärker direkt bei den Tonköpfen 

u Dolby B/C m Dolby HX-PRÜ, 
schaltbar m CD-Direkt-Eingang MI MPX- 
Filter, schaltbar @ Record-Cancel- 
System II 210 kHz HF-Vormagnetisie- 
rung M A-B-Memory Markierung mög- 
lich ı Endloswiederholung zwischen 
den Marken MM Löäschmöglichkeit 
zwischen den Marken IM Echtzeilanzeige 
m Auto-Tape-Monitor @ FLD-Peak- 
Hold-Schaltung 8 Display abschaltbar 
ı Auto-Play-Funktion, Auto-Mute 

u |PLS-Musiksuchlaufsystem IM Power- 
Eject, Power-Loading MM Auto-Tape- 
Selector 3 Timer-Betrieb möglich 

m Elektronische Tipptasten-Logik 

m Mil Fernbedienung 

m? Jahre Garantie 

m Design schwarz 
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Cassettendeck 


GX-67 


Auch wenn dieses brandneue 
Cassettendeck GX-67 kleiner 
aussieht als sein berühmter 
„großer Bruder“ GX-75 Il, was 
in ihm steckt, ist dennoch be- 
achtlich. 


Fast schon selbstverständlich 
bei Akai ist die Dreikopf- 
technik, ebenso der robuste 
Doppelcapstanantrieb. Aller- 
dings ist eine derartig präzise 
Möglichkeit der Bandeinmes- 
sung in einem Cassettendeck 
dieser Preisklasse eher selten 
zu finden: Ein Sinusgenerator 
und die Aussteuerungsanzei- 
gen als Meßinstrument unter- 
stutzen den Anwender dabei, 
sodaß mit jedem Cassetten- 
material das bestmögliche Er- 
gebnis erzielt werden kann. 


Ein Übriges zur perfekten 
Musikwiedergabe tragen die 
Super-GX-Köpfe bei, die nicht 
nur extrem abriebsfest sind, 
sondern auch von den magne- 
tischen Eigenschaften her zu 
den Besten zählen, die auf 
dem Weltmarkt zu finden sind. 
Doch entwickelt und patentiert 
wurde die GX-Kopf-Technolo- 
gie von Akai, deshalb finden 
Sie diese Köpfe nur in Akai- 
Cassettendecks - exklusiv! 


S3HEAD/CLOSE 


Der kleine Bruder 
der „großen“ Cassettendecks: 
Ganz schön erwachsen! 


Einmeßvorgang 


Wie schon bei anderen Cassettendecks 
von AKAI kann bei diesen Spitzengerä- 
ten der Vormagnetisierungsstrom um £ 
20 %ı variiert werden, um so den 
Höhenpegel sowohl dem verwendeten 
Bandmaterial als auch der Musikart 
anzupassen. Zudem kann bei diesem 
Gerät nun auch die Aufnahmeverstär- 
kung dem verwendeten Bandmaterial 
angepaßt werden, was vor allem für das 
richtige Arbeiten der Dolby-Schaltkreise 
von Bedeutung ist. Dabei unterstützt sie 
nun ein Pegeltongenerator, der zwei 
Meßfrequenzen erzeugt, sobald sie die 
„Calibration"-Taste drücken. Automa- 
tisch wird auch das Display umgeschal- 
tet. Ein Leuchtbalken zeigt die Bias-Ein- 
stellung an, die mit der hohen 10 kHz 
Prüffrequenz bis an eine vorgegebene 
Marke eingestellt wird. Der zweite 
Leuchtbalken dient in äquivalenter Form 
mit der tiefen 400 Hz-Meßfrequenz der 
Einstellung der Aufnahmeverstärkung. 
Dabei geht dieser Vorgang durch die 
optische Kontrolle durch die Leuchtbal- 
ken und die eingeblendeten Meßmarken 
sehr schnell und einfach. 


Echtzeitzählwerk mit Rest- 
anzeige 


Das GX-67 besitzt ein Echtzeitzählwerk 
mit Restanzeige. Gerade bei Cassetten- 
decks ist es besonders schwierig, ein 
Echtzeitzählwerk zu realisieren. Denn im 
Gegensalz zu Videorecorder oder 
CD-Player hat das Gassettendeck keine 
Möglichkeit, direkt vom Band den Zeit- 
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takt zählen zu können. Der Video- 
recorder bedient sich dabei der Synchro- 
nisationsspur, der CD-Player hat die 
Zeitangabe sogar direkt als digitale 
Information in der Subcode-Spur abge- 
speichert. Beim Cassettendeck ist es 
etwas schwieriger: Hier erzeugen zwei 
Fächerscheiben, die eine Lichtschranke 
unterbrechen, einen bandsynchronen 
Impuls, aus dem der Mikrocom- 

puter die Zeit anhand der Umdre- 
hungsverhältnisse der beiden Spulen- 
wickel errechnet. Dabei errechnet er die 
abgelaufene Zeit sowie die verbliebene 
Zeit einer Cassette. Es ist leicht ein- 
zusehen, daß diese Art der Echtzeitan- 
zeige mit größerer Ungenauigkeit 
behaftet ist als die Anzeige eines CD- 
Players, denn in diese Rechnung 
fließen natürlich alle mechanischen 
Toleranzen der Cassette mit ein. So muß 
natürlich der Durchmesser der Wickel- 
teller von allergrößter Genauigkeit 

sein, denn bei der geringen Dicke des 
Bandes an sich genügen schon mini- 
male Toleranzen, um den Computer 

zu größeren Abweichungen zu verleiten. 
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Ausstattung: 


m Super GX-Doppeltonkopfi I GX- 
Köpfe mit LC-OFC-Spule 3 Doppel- 
Capstan-Antrieb MM Andruckplatte aus 
neuem Keramikkomposit-Material 

ı Einmeßhilie über zwei Meßirequenzen 
m Kontrolle des Einmeßvorgangs über 
Display ı Dolby B/C m Dolby HX PRO 
m PX Filter schaltbar MM 210 kHz HF- 
Vormagnetisierung IM Elektronisches 
Echtzeitzählwerk 8 Restbandanzeige 

m |PSS-Musiksuchlaufsystem 8 Me- 
mory-Stop und -wiedergabe möglich 
m Auto Play-Funktion I Fernbedienung 
m Power Eject/ Power Loading 

m kopihöhrer-Lautstärke regelbar 

m: Jahre AKAl-Garantie M Design: 
Schwarz 
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Ein HiFi-Cassettendeck pur 
stellt AKAI mit dem Cassetten- 
deck GX-65 Il vor. Alle für den 
HiFi-Freund wichtigen oder so- 
gar unentbehrlichen Features 
wie elektronisches Zählwerk, 
FLD-Aussteuerungsanzeige, 
Bias-Einstellmöglichkeit und 
ein mikroprozessorgesteuer- 
tes Laufwerk sind an Bord. 
Auch die Rauschunterdrük- 
kungssysteme Dolby B und C 
fehlen nicht, ebenso wie die 
seit kurzem entwickelte dyna- 


mische Blas-Regulierung Dolby 


HX-Pro, die für einen erweiter- 
ten Höhenfrequenzgang sorgt. 
Der Clou dieses Cassetten- 
decks ist jedoch ein anderer: 
Trotz des günstigen Preises 
steckt in diesem Deck ein ech- 
ter Super-GX-Doppeltonkopf, 
was die volle Möglichkeit der 
Hinterbandkontrolle bedeutet. 
Diese Technik ist relativ auf- 
wendig und war deshalb bis- 
lang nur teureren Modellen 
vorbehalten. Neben dem kom- 
plizierterem Kopf [mit zwei 
Spulen aus LC-OFC-Draht] be- 
nötigt man unter anderem 
auch zwei unabhängige Dolby- 
Schaltkreise, um aufnehmende 
und wiedergebende Funktio- 
nen gleichzeitig bewerkstel- 
ligen zu können. 
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Drei GX-Köpfe 
und viel drum herum 


Die Andruckplatte aus Kera- 
mikkompositmaterial hält die 
eingelegte Cassette fest in 
ihrer Position, tieffrequente 
Eigenbewegungen oder Vibra- 
tionen des Cassettengehäuses 
werden somit wirkungsvoll 
unterdrückt. 


Doch auch der sichere Band- 
lauf ist gewährleistet: Ein auf- 
wendiger Doppel-Capstan-An- 
trieb zieht das Band absolut 
gleichmäßig am Kopf vorbei. 
Dabei müssen Sie auf keines 
der typischen AKAI-Vorteile 
verzichten: Die leichte Bedien- 
barkeit, die übersichtliche An- 
ordnung der Tasten und Regler 
usw. Der Hauptvorteil eines 
AKAI GX-Cassettendecks ist 
jedoch die unbegrenzte Garan- 
tie auf ein Bauteil, das für alle 
anderen Hersteller ein Ver- 
schleißteil ist: unbegrenzte 
Garantie für den Super-GX- 
Tonkopf. 
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Cassettendeck 


GX-65 II 





u Super GX Doppeltonkopf für Hinter- 
bandkontrolle @ LG-ÖFG-Wicklung für 
die Tonkopf-Spulen MM Doppel-Capstan- 
Antrieb II mikro-prozessor-gesieuer- 
tes Laufwerk I Bias-Einstellung mög- 
lich ı Dolby B/C 8 Dolby HX Pro 

m Kopfhöreranschluß 8 FLD-Aussteue- 
rungsanzeige MM elektronisches Zähl- 
werk MM Memory-Stop möglich I Auto- 
Mute-Funktion MM Timer Start Möglich- 
keit MM Andruckplatte aus Keramik- 
komposit MM Fernbedienung M DC-Wie- 
dergabeverstärker 1 2 Jahre AKAI- 
Garantie M Design: Platin + Schwarz 


Ausstattung: 
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Cassettendeck 


DX-57 


Das gabs noch nie bei Akai: 
Ein echtes Dreikopf-Cas- 
settendeck für Hinterband- 
kontrolle zu diesem Preis! 
Noch vor wenigen Jahren war 
dies undenkbar, immerhin 
erfordern drei Köpfe ja auch 
doppelte Bestückung der 
Dolby-Kreise, damit der Auf- 
nahme- und Wiedergabezweig 
unabhängig voneinander 
parallel arbeiten kann. 
Dennoch hat das Know-How 
von Akai und verbesserte 
Fertigungstechnologien nun 
auch dieses Produkt ermög- 
licht. 


Doch auch zusätzlich zu den 
drei Tonköpfen steckt noch 
eine ganze Menge Komfort in 
diesem DX-57: Ein elektro- 
nisches Zählwerk, eine genaue 
und präzise FLD-Aussteue- 
rungsanzeige mit Peak-Hold- 
Funktion, die Möglichkeit der 
Bias-Einstellung. Selbstver- 
ständlich Dolby B/C nebst dem 
HX-Pro-Schaltkreis. Alles in 
allem ein Cassettendeck, das 
alle für den HiFi-Freund 
wichtigen Features an Bord 
hat und drei Tonköpfe, die 
profimäßige Aufnahmen 
garantieren! 





Hinterbandkontrolle 
auch für den schmalen Geldbeutel: 
Das DX-57 macht’s möglich! 


Doppel-Capstan-Wellen 


Der Antrieb über eine Doppel-Capstan- 
Mechanik hat gegenüber der Single- 
Capstan-Konstruktion erhebliche Vor- 
teile. 


Da die hintere Welle durch größeren 
Schwungmassendurchmesser ein klein 
wenig langsamer läuft als die vordere, 
wird das Band am lonkopf optimal 
gestralft, das Band wird absolut gleich- 
mäßig über den Tonkopf geführt. Zudem 
wird es im Bandlauf von negativen 
Einflüssen der Spulenwickel isoliert. 
Vibrationen der Wickelmechanik werden 
durch den Doppel-Gapstan-Antrieb 
herausgeliltert. 
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Pen a en A 


Manuelle Bias-Regelung 


Die manuelle Vormagnetisierungs-Ein 
stellung (Bias) um & 20% erlaubt eine 


Anpassung an die verschiedenen Bandity- 
pen. Obwohl diese Einstellung nicht com- 


nutergesteuert vorgenommen werden 
muß, erlaubt sıe trotzdem sehr genaue 
Bandeinmessungen. Dazu wird ein sehr 
preitbandiges Rauschsignal (/wischen- 
stationsrauschen vom Tuner) aufgenom- 
men. Bei der Aufnahme wird der Bias- 
Regler solange verändert, bis eine opti 
male Einstellung (Vor-/Hinterbandkont- 
rolle) gefunden ist. Der entsprechende 
Bandiyp ist somit optimal eingemessen 





| Ausstattung: i 


m 3-Kopi-System I Bias-Einstellung 
möglich Dolby HX PRO MI Dolby B/C 
I Automatische Hinterbandkontrolle 
m Doppel-Lapstan Antrieb M CD 
Synchro REC Start 8 IPSS-Musiksuch- 
lauisystem Mi regelbarer Kopfhörer- 
ausgang MB Timer-Start-Möglichkeilt 

m Elektronisches Echtzeitzählwerk 
Auto Play- und Auto-Mute-Funktion 
Mi Fernbedienung I ? Jahre AKAI- 
Garantie M Design: Platin + Schwarz 
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Reverse und noch viel mehr 


Mit der GX-R 35 bietet AKAI 
ein Reverse-Cassettendeck für 
die Classic-Serie an, das mit 
einer guten Ausstattung und 
einigen Besonderheiten auf- 
warten kann. 


Selbstverständlich und fast 
typisch für ein AKAI-Casset- 
tendeck ist der GX-Kopf, der 
aufgrund seiner Unverwüst- 
lichkeit den Vorzug der unbe- 
erenzten Garantie besitzt. 


Ungewöhnlich für ein Gerät 
dieser Preisklasse dürfte der 
CD-Direct-Eingang sein, ab- 
solut einzigartig ist das AKAI- 
eigene CRLP-Aussteuerungs- 
system, dessen Stellglied per 
Motorpoti direkt [und sicht- 
bar] auf den Aussteuerungs- 
regler zugreift. Dabei kann 
man beobachten, daß diese 
Automatik den Regler immer 
nur nach unten dreht, niemals 
nach oben. Wäre dies nicht so, 
wäre die Originaldynamik der 
Musik von der ständigen Kom- 
pensation durch das Aussteue- 
rungssystem zerstört. Laute 
Passagen würden abgesenkt, 
leise Passagen würden ent- 
sprechend angehoben, eine 
unerwünschte Dynamikkom- 
pression fände statt. Das 
CRLP-System jedoch steuert 
genauso aus, wie Sie es per 
Hand tun: An der lautesten 
Musikpassage wird der Aus- 
steuerungspegel so weit redu- 
ziert, daß Verzerrungen durch 
Übersteuerungen sicher aus- 
geschlossen sind. 


Eine weitere Besonderheit ist 
das „End-Fade“. Diese Auto- 
matik-Funktion bestimmt per 
Umspulen die exakte Länge 
des Bandes und blendet recht- 
zeitig vor dem Bandende die 
Musik sanft mit dem Motor- 
Aussteuerungsregler aus. 


Dieses Cassettendeck ist mit 
einer Fernbedienung ausge- 
stattet, die die Laufwerksfunk- 
tionen steuern kann. Da durch 
das CRLP-System ohnehin ein 
Motorpoti für die Aussteue- 
rung vorhanden ist, ermöglicht 
dies eine besonders komfor- 
table Funktion: Aussteuern per 
Fernbedienung. 


STEREO GASSETTE GEH GX-A3s 
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Cassettendeck 


GX-R 35 







u Twinfield Super-GX-Kopf 8 Tonkopf- 
spule aus LC-OFC ma Bias-Regler IM 
Fernbedienung beiliegend MM CD-Direct- 
Eingang I Reverse-Laufwerk I Um- 
schaltung mittels Infrarot-Optik I Dolby 
HX-PRÜ Ma Dolby B/C m FLD-Spitzen- 
pegel-Aussteuerungsanzeige M CRLP- 
Computer-Aussteuerungssystem IM 
Motorpoti für CLRP-Aussteuerung 

m Aussteuerung auch manuell oder 
über Fernbedienung # Multiplexfilter 

wm |PSS-Musiksuchlaufsystem für 16 
Titel ı# Auto-Mute-Funktion I Blank- 
Skip-Funktion M Elektronisches Band- 
zählwerk MM Fade-Automatik am Band- 
ende I Regelbarer Kopfhörer-Ausgang 
m Timer-Start-Möglichkeit I Auto- 
Tape-Select m 2 Jahre AKAI-Garantie 
m Design: schwarz 
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Cassettendeck 


GX-32 





Ist es möglich, zu diesem Preis 
ein „echtes“ HiFi Cassetten- 
deck zu bauen? Wir meinen 
„Ja“ und beweisen dies mit 
dem Konzept der GX-32. 


Durch die Verwendung des 
herausragenden Twinfield- 
Super GX-Tonkopfes sind die 
Bedingungen für optimale Auf- 
nahme- und Wiedergabe-Para- 
meter geschaffen. Das neu 
konzipierte 2 Motoren-Lauf- 
werk garantiert Solidität und 
Zuverlässigkeit durch kon- 
struktive Qualitätsmerkmale 
wie beispielsweise die Ver- 
wendung von Sintermetall- 
Kohlenstoff-Lager oder spe- 
ziellen Aluminium-Legierungen 
als Gußteile. 


Die Verwandtschaft zu den 
„großen“ AKAl-Cassetten- 
decks der absoluten Spitzen- 
klasse ist nicht nur optisch 
vorhanden, mechanische sowie 
elektronische Bauteile ent- 
sprechen der AKAl-üblichen 
Studio-Qualität. 





Unser preiswertes GX-Gerät 


Das Solid-State-Chassis mit 
den Schockabsorber-Füßen 
verringert die störenden 
Körperschalleinflüsse. Die 
übersichtliche Anordnung der 
Bedienungselemente auf der 
soliden Metallfrontplatte 
ermöglicht eine einfache 
Handhabung. 


| Testergebnisse: | | Ausstattung: | 


STEREO 


BEILITE [1] 


Heft 12/1988 


„Das Cassettendeck in 
der Anlage des Jahres” 


Audio 


Das Flagarin far HiFi iueik und Video 


Heft 08/1988 
„Oberklasse” 


STEREO 


H FIBDEILI 





Heft 12/1988 
„An geh ende Spitzen- 
klasse” 





HIFIyzsjon 


Heft 02/03/1989 
„Oberklasse 3. Platz” 


u Twinlield-Super GX-Tonkopf 2 Mo- 
toren Laufwerk a Bias-Adjust I IPLS- 
Musiksuchsystem MI Auto-Tape-Selector 
wm Auto-Play MM Auto-Mute MI Timer- 
start möglich MI Kopfhörerausgang 
regelbar MM FLD-Aussteuerungsanzeige 
m elektronische Tipptastenlagik I Dolby 
B/Cm ? Jahre AKAl-Garantie I Design: 
Platin + Schwarz 
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Reverse und noch viel mehr! 


Das GX-W 45 ist ein Doppel- 
cassettendeck im wahrsten 
Sinne des Wortes: 


Doppelt GX-Kopf bestückt, 
Doppel-Reverse-Laufwerk und 
doppelte Aufnahme-Fähigkeit 
lassen wirklich keine Wünsche 
mehr offen. Dabei ist natürlich 
auch Dolby B/C und sogar das 
neue Dolby HX-Pro integriert, 
das den Vormagnetisierungs- 
strom dynamisch dem verwen- 
deten Musikmaterial anpaßt, 
sodaß der Hochtonfrequenz- 
gang erweitert wird. 


Ansonsten bietet das GX-W 45 
alle Annehmlichkeiten, die ein 
Doppelreverse-Deck mit dop- 
pelter Aufnahmefähigkeit eben 
ermöglicht: Simultane Auf- 
nahme, kontinuierliche Auf- 
nahme und Wiedergabe, 
Überspielung in doppelter 
Geschwindigkeit, Musiksuch- 
lauf und, und, und. 


Gerade eine kontinuierliche 
Aufnahme in Verbindung mit 
der Timerstartmöglichkeit ist 
wichtig für all diejenigen, die 
gerne lange Radiosendungen 
in Abwesenheit mit einem 
externen Timer aufzeichnen 
wollen: Ist eine Cassette voll 
bespielt, schaltet sich das 
zweite Laufwerk ein und die 


Aufnahme wird mit der zweiten 


Cassette fortgesetzt. 


Bei der Wiedergabe wird die 
gleiche Reihenfolge der Cas- 
settenseiten abgespielt, sodaß 
sie mit zwei C-90 Cassetten 
etwa drei Stunden Musik am 
Stück genießen können. Dabei 
sind die Umschaltzeiten von 
Seite zu Seite oder von Lauf- 
werk zu Laufwerk extrem kurz. 


Ein besonderer Schalter verän- 
dert bei der Aufnahme auf 
Wunsch den Frequenzgang. 
Cassetten, die speziell für 
Auto oder für Kopfhörer-Por- 
tables aufgenommen werden, 
bringen dann im Einsatzort 
den richtigen Sound. 


Das Tüpfelchen auf dem i des 
Ausstattungspaketes ist die 
Fernbedienung, die natürlich 
beide Laufwerke steuern kann. 


STEREO DOLBLE GASSETTE DE GK-W4E 
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Doppelcassettendeck 


GX-W 45 








Ausstattung: | 


m ?mal Twinfield Super GX-Köpfe IM 
Tonkopfspulen aus LG-OFC-Kupferdraht 
m Doppel Quick-Reverse Laufwerk 

m Beide Laufwerke aufnahmefähig 

m Fernbedienung beiliegend M Full 
logic control MM FLD-Spitzenpegel-Aus- 
steuerungsanzeige M Kontinuierliche 
Aufnahme oder Wiedergabe MI Simultan- 
Betrieb möglich #8 Umschaltung mittels 
Infrarot-Optik 8 Dolby B/C a Dolby 
HX-Pro I Doppelte Kopiergeschwindig- 
keit mit one-Touch dubbing MM IPSS 
Musiksuchlauf für 30 Titel ı Blank- 
Skip-Funktion MM Auto-Play-Funktion 

u Auto-Mute-Funktion MI Auto-Tape- 
Select a Kopfhörer-Ausgang Ba Timer- 
Start-Möglichkeit IM Elektronisches 
Bandzählwerk MM Frequenzgangkorrektur 
für Auto- oder Portablegeräte I 2 Jahre 
AKAI-Garantie MI Design: schwarz 
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Ein Tuner 


Mit dem neuen Tuner AT-57 
stellt Akai einen Empfänger 
vor, der sich nahtlos in das 
Konzept der Classic-Serie ein- 
fügt: Beste technische Quali- 
tät, überragende Ausstattung 
und dies alles zu einem mode- 
raten Preis. 


Apropos Komfort: Zum Wech- 
seln der Stationen brauchen 
Sie nicht aufzustehen, wenn 
Sie einen fernbedienbaren 
Verstärker aus der Classic- 
Serie Ihr eigen nennen: 
Dessen Fernbedienung steuert 
den AT-57 gleich mit. 


Doch kommen wir gleich zur 
Technik. Das Herz eines 

Tuners ist das Frontend, das 
gleich hinter der Antennen- 
buchse die Signale aufbereiten 
muß. Eine speziell für diesen 
Tuner neuentwickelte Ein- 
sangsstufe schafft das Kunst- 
stück, extrem hochpegelige 
Signale aus dem Kabel und 
schwach empfangene Signale 
aus der Hochantenne gleichgut 
zu verarbeiten. 


Übrigens sind auch beide 
Anschlüsse möglich: Zwei 
Antenneneingänge schaffen 
den Spielraum auch für aus- 
gefallene Antennenanlagen. 
Dabei merkt sich der AT-57 
in seinen 30 Speicherplätzen 
nicht nur, auf welcher Fre- 
quenz die gewünschte Station 
sendet, sondern auch, welche 
Parameter dafür einzustellen 
sind — beispielsweise auch 
welcher Antenneneingang 
anzuwählen ist. 


Ne BÄEFERE 








ganz im Konzept der Classic-Serie 


Antenne A-B _ Ausstattung: 


Der AT-57 verfügt nicht nur über einen 
Antenneneingang, sondern über zwei, 

die durch einen Schalter an der Front 

angewählt werden können. 


m Uuarz-Synthesizer-Tuner Mi 30 Sta- 
tionsspeicher M Senderaufruf auch 
über Frequenz-Direkteingabe MI Zwei 


Das ermöglicht z.B. Kabelanschluß und 
Rotorantenne gleichzeitig zu nutzen, 
oder zwei Antennen, die jede für sich 
optimal auf einen Sender ausgerichtet 


Ist, 


Schaltung 8 Wide/Narrow-Umschal- 
tung @ Mono/Stereo schaltbar I Sen- 
dersuchlauf MM Großflächiges Display 
mit Anzeige der Frequenz, Signalstärke 


und verschiedener Parameter I Strom- 


ausfallsicherung für Stationsspeicher 
u Stationsvorwahl für Timerbetrieb 
u jernbedienbar M 2 Jahre Akai- 
Garantie M Design: Schwarz 
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Frontend 


Die wichtigste Schaltungsgruppe in 
einem Tuner ist das Frontend. Dieses 
übernimmt die Signale von der ange- 
schlossenen Antenne und verstärkt sie 
ın der ersten Stufe. 


Im neuen Tuner AT-57 von Akai über- 
nımmt ein besonders hochwertiges 
Frontend die Aufgabe des „Empfangs- 
chels“, Denn nur so kann ein Tuner 
1991 bei den schwierigen deutschen 
Verhältnissen bestehen: Durch größte 
sorgfalt bei der Konzeption der zen- 
tralen Baugruppen. 
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Antennen-Anschlüsse MM Auto Hi-Blend- 


-# 


Mit diesen Geräten bietet Akai 
preisgünstige Tuner passend zu 
allen Classic-Anlagen an. 


Gerade der AT-47 bietet eine 
ungewöhnlich gute Preis- 
Gegenwertrelation. So besitzt 
er wie die „großen“ Tuner von 
Akai zwei unabhängige Anten- 
neneingänge, sodaß Kabel und 
Hochantenne gleichzeitig ange- 
schlossen werden können. 
Besonderes Augenmerk wurde 
auch auf die Konstruktion des 
Frontends gelegt, das mit 
hochwertigen sogenannten 
Dual-Gate-MOS-FET-Transisto- 
ren bestückt ist, die besonders 
empfindlich und verzerrungs- 
arm arbeiten. Die dreißig $ta- 
tionstasten des AT-47 können 
entweder über einen automati- 
schen Suchlauf belegt werden, 
man kann aber auch die Sen- 
derfrequenz per Direkteingabe 
über die Zehnertastatur ein- 
geben. 


Ein besonderer und in diesen 
Preisklassen ungewöhnlicher 
Leckerbissen ist der bei beiden 
Modellen vorhandene Preset- 
Scan-Suchlauf. Dabei werden 
automatisch die abgespeicher- 
ten Stationen durchgeschaltet 
und kurz angespielt. Auf diese 
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Musik liegt in der Luft 


Weise bekommen $ie sofort 
eine akustische Information 
über das aktuelle Programm 
aller abgespeicherten Sender. 
Wenn Sie Ihr Lieblingspro- 
gramm gefunden haben, druk- 
ken Sie nur die momentan 
angezeigte Stationstaste, und 
der jeweilige Sender versorgt 
Sie kontinuierlich mit Musik. 
Doch bei allem Komfort kommt 
auch die Klang- und Empfangs- 
qualität nicht zu kurz. Die 
gesamte Konstruktion sowie 
die verwendeten Bauteile 
tragen voll der speziellen Situa- 
tion in Deutschland Rechnung, 
die von den extremen Hochpe- 
gelverhältnissen im Kabel bis 
hin zu empfangsschwachen 
Regionen reicht. 


Schließen Sie diese Tuner ein- 
mal an eine gute Antenne: Sie 
werden erstaunt sein wieviel 
Musik in der Luft liegt! 
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Ausstattung: AT-26 | 


ws Quarz-Synthesizer-Tuner M 20 Sta- 
tionstasten, beliebig belegbar I groß- 
flächiges Display mit Anzeige der Fre- 
quenz, der Station und verschiedenen 
Betriebszuständen MM Mono/Stereo- 
Umschaltung ı Sendersuchlaui IM 
Preset Scan-System MM Haltebatterie 
für Stationsspeicher 2 Jahre Akai- 
Garantie MI Design: Schwarz 


_ Ausstattung: AT-A7 | 


u Quarz-Synthesizer-Tuner @ 20 Stati- 
onsspeicher, beliebig belegbar W Sender- 
aufruf auch über Frequenzdirekteingabe 
m wei Antennen-Anschlüsse MI Auto- 
High-Blend 8 Wide/Narrow-Umschal 
tung 9 Mono/Stereo-Umschaltung 
Sendersuchlauf MM Großflächiges Display 
mit Anzeige der Frequenz, der Signal- 
stärke und verschiedenen Betriebsbedin- 
gungen M Haltebatterie für Stations- 
speicher 2 Jahre Akai-Garantie I 
Design: Schwarz 
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CD-Player 


CD-57 


Akai’s neuester CD-Player 
präsentiert sich nicht nur in 
der schon vom CD-55 bekann- 
ten Komplettausstattung, am 
interessantesten dürfte das 
neue „Herz“ dieses neuen 
Players sein: Diese neue Tech- 
nik verbindet die Vorzüge des 
MASH-Prinzips mit den Vor- 
teilen der klassischen Parallel- 
Wandler. Auf diese Weise 
erfolgt die Wandlung der 
Digitaldaten in analoge 
Musiksignale in einer bis 
dahin nicht gekannten Prä- 
zision, die gerade an den 
Grenzbereichen der Wahr- 
nehmungsfähigkeit, bei 
extrem leisen Pegeln oder 
großen Dynamiksprüngen zum 
Tragen kommt. 


Doch gerade an diesen Details 
unterscheiden sich sehr gute 
Geräte von den Guten, unter- 
scheidet sich HiFi von Geräten, 
die einfach nur „Musik 
machen‘, 


COMPACT DESC: PLAOTER GO=-57 








Wenn ein Gerät mit dieser 
Technik und dieser Komplett- 
ausstattung auch noch der- 
artig preiswert ist, sollte der 
CD-57 bei jedem, der einen 
neuen Player sucht, in die 
engere Wahl kommen. 


Gehäusequalität 


Wenn ein Gerät wie der CD-57 schon 
solch hochmoderne Elektronik beinhal- 
tet, sollte auch die mechanische Quali- 
tät nicht hintenanstehen. So ist der 
CD-57 in einem massiven Metallge- 
häuse untergebracht und die Schub- 
lade ist mil einer robusten Mechanik 
versehen, 


Sselbstverständlich ist die Frontplatte 
aus Schwarz eloxiertern, gebürstetem 


Aluminium, wie übrigens bei allen Gerä- 


ten der Classic-Serie. Denn: Auch das 
Auge soll bei diesen Geräten seine 
Freude haben! 


Peak-Level-Search 


Der CD-57 hat auch ein Herz für all 
diejenigen, die ein Programm zum 
Überspielen auf Cassette vorbereiten 


wollen. Sie brauchen nur die Cassetten- 


Länge eingeben, schon stellt das Gerät 
ein Programm der eingelegten CD 
zusammen, das dieser Länge möglichst 
nahekammt, aber nicht überschreitet. 
Bevor Sie das Cassettendeck aus- 
steuern, drücken Sie einfach „Peak- 
Level”. Nun sucht Ihnen der CD-57 
automatisch die lauteste Passage 

der CD, anhand der dann leicht die 
Aussteuerung vorgenommen werden 
kann. 
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Heft 10/1991 
„Absolute Spitzenklasse“ 


Gleich vier Möglichkeiten bietet der 
CD-57, um an den Verstärker ange- 
schlossen zu werden: Analog mit festen 
Pegeln, analog mit variablen Pegeln 
oder das Digitalsignal wird optisch 

oder elektrisch zum Verstärker 
transporliert. 





Mit neuem Superwandler 


Ausstattung: 


u A..D.A.-Wandler m 3-Strahl-Laser 

iM \iotor-Poti gesteuerter Kopfhörer- 
und Ausgangspegel I Peak Level 
search MI Zufalls-Wiedergabe  Musik- 
kalender für 20 Titel 32 Titel program- 
mierbar MM Time Edit Funktion I Pro- 
gramm- und Zufalls-Wiederholung MM 
Optischer und elektrischer Digital- 
ausgang MM Analog-Ausgänge für festen 
und variablen Pegel ı CD-Single taug- 
lich @ Fernbedienung für alle Funktionen 
m 2 Jahre AKAI-Garantie I Design: 
Schwarz 





mit den großen 


Mit dem CD-37 ergänzt Akai 
seine Produktpalette nach 
unten hin. Dabei hat auch die- 
ser „kleine“ Player alle Merk- 
male der „großen“ CD-Player 
von Akai. 


So ist auch in diesem Player 
der sensationelle A.l.D.A.- 
Wandler integriert, der im 
CD-57 zu aufsehenerregenden 
Testergebnissen geführt hat; 
seine Klangqualität dürfte 
auch den Kenner begeistern. 
Auch demonstriert ein elegan- 
tes Äußeres schon die inneren 
Werte, die sich in einer soliden 
Mechanik und guten Anfass- 
qualität der Knöpfe und Schal- 
ter widerspiegelt. Und trotz 
seines günstigen Einsteiger- 
preises ist dieses Gerät mit 
Features ausgestattet, die man 
eigentlich nur in wesentlich 
teureren Geräten zu finden 
glaubt. 


So erlaubt die Fernbedienung 
die bequeme Kontrolle des 
Gerätes vom Sessel aus, die 
Zehnertastatur gewährt direk- 
ten Zugriff auf die einzelnen 
Titel. 

Die analogen Cinch-Ausgänge 
leiten das analoge Signal zum 
Verstärker weiter, ein zusätzli- 
cher optischer Digitalausgang 
ermöglicht die Verbindung in 
der digitalen Ebene, sei es zu 
einem entsprechenden Digital- 
verstärker oder an einen DAT- 
Player. 


Auch ein eigener Kopfhörer- 
verstärker zur bequemen und 
vom Verstärker unabhängigen 
Abhörmöglichkeit fehlt nicht, 
der Kopfhörerausgang ist 
selbstverständlich in der Laut- 
stärke regelbar. 


Alles in allem ist der CD-37 ein 
Gerät, das in Preis, Ausstat- 
tung und Technik voll zu über- 
zeugen weiß. 


Der Kleine 
Merkmalen 







CD-Player 


CD-37 


m A..D.A.-Wandler a 3-Strahl-Laser 38 
Zufallswiedergabe MM Musikkalender für 
20 Titel u 32 Titel programmierbar IM 
Time Edit Funktion MM Programm- und 
Zufallswiederholung ® optischer Digital- 
ausgang I CD-Single-tauglich MI regel- 
barer Kopfihörerausgang M Fernbedie- 
nung mit Zehnertastatur 8 Timerstart- 
möglichkeit MM Synchrostart mit Casset- 
tendecks GX-67/DX-57 I 2 Jahre Akai- 
Garantie Design: Schwarz 
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Serie 


in Platin 
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Bei HiFi-Anlagen ist Schwarz 
der Trend, da diese Farbe zu 
allem kombinierbar ist und zu 
fast jeder Einrichtung paßt. 


Dennoch: Nicht jeder mag 
diese Farbe, und deshalb hält 
Akai gleich zwei farbliche 
Alternativen bereit. 

Die Pro-Magnum-Serie hat ein 
Qutfit, das in modernem 
Anthrazit erscheint, und von 
der Classic-Serie gibt es viele 
Komponenten wie neben- 
stehend abgebildet in der 
Farbe Platin. 


Gerade die Classic-Serie ver- 
zichtet bewußt auf modische 
Strömungen, die Geräte sind 
HiFi-Geräte im ursprünglich- 
sten Sinne. Und wie gut dieses 
Design auch in Platin wirken 
kann, davon können Sie sich 
auf dieser Seite selbst über- 
zeugen. 


Die Anlage wirkt ebenso edel 
wie dezent, dennoch behalten 
die Geräte ihre zeitlose Ele- 
ganz. 


Wenn $ie die klassische Linie 
in HiFi favorisieren, sind $ie 
mit der Classic-$Serie von Akai 
bestens bedient. 


Technisch und klanglich sind 
alle Komponenten erste Wahl. 
Was Sie auch bevorzugen: 
Schlichtes Schwarz oder ele- 
gantes Platin - der Klang 
stimmt immer! 


Ausstattung: AT-56 


m Quartz-Synthesizer-Tuner I 20 Stati- 
onsspeicher M Senderaufrul auch über 
Frequenzdirekteingabe I Zwei Antennen- 
Anschlüsse I Auto-Hi-Blend Schaltung 
m Wide/Narrow-Umschaltung #8 Mono/ 
Stereo-Umschalter @ Sendersuchlauf ıM 
Großflächiges Display mit Anzeige der 
Frequenz, der Signalstärke und verschie- 
dener Betriebsbedingungen M Haltebat- 
terie für Stationsspeicher I Zwei Jahre 
Akai-Garantie Design: Platin + 
Schwarz 









m i8-Bit, 8-fach Oversampling DSP m 
3-Strahl-Laser  Subchassis-Konstruk- 
tion # Motorpoti für Kopfhörer- und Aus- 
gangspegel I Peak-Level-Search IM 
Zufalls-Wiedergabe I Time-Edit-Funk- 
tion 0 32 Titel beliebig programmierbar 
mM Musikkalender für 20 Titel MM Auto- 
Mute Funktion # Wiederholung für Pro- 
gramme, Platte oder A-B-Abschnitt IM 
Optischer und elektrischer Digitalaus- 
gang I Analog-Ausgänge für festen und 
variablen Pegel MM CD-Single tauglich 38 
Fernbedienung für alle Funktionen ein- 
schließlich Lautstärkeregelung I 2 Jahre 
Akai-Garantie MM Design: Platin + 
Schwarz 


- Ausstattung: DX-57 





m 3-Kopfi-System I Bias-Einstellung 
möglich #8 Dolby HX PRO I Dolby B/C 
Automatische Hinterbandkontrolle 
m Donpel-Gapstan Antrieb m CD 
Synchro REC Start m IPSS-Musiksuch- 
laufsystem MI regelbarer Kopfhörer- 
ausgang I Timer-Start-Möglichkeit 

m Elektronisches Echtzeitzählwerk 

m Auto Play- und Auto-Mute-Funktion 
m Fernbedienung MI 2 Jahre AKAI- 
Garantie ı Design: Platin + Schwarz 


Classic- 
Serie 
in Platin 





| Ausstattung: AM-37 | 


m? x100 Watt Sinusleistung (DIN 
4 Ohm) a DG-Verstärker mit aktiver 
Gegenkopplung MM Separater Record 
Selector I Drei Tape-Anschlüsse 

m Source-Direct-Schalter mil inte- 
griertem Subsonic Filter 9 Baß- und 
Höhenregler MM Anschlüsse für zwei 
Lauisprecherpaare IM Elektronische 
Schutzschaltung für Lautsprecher und 
Verstärker MM Kopfhöreranschluß 

m 2 Jahre Akai-Garantie Mi Design: 
Platin + Schwarz 


31 


PRO-MAGNUM 


M-830M Die Königsklasse 
in der PRO-MAGNUM Serie 


Ausstattung: 


Plattenspieler 


AP-M 630 
(als Zubehör] 
u \ollautomatischer Plattenspieler 
Statisch balancierter Tonarm #8 Automati- 
- — Ä Ä . nn m ——— | sche Bestimmung des Plattendurch- 
FL AUTOMATIE PLAven AP-M6E30 messers MM Riemenantrieb @ Moving- 
| Magnet-System I Zwei Geschwindig- 
keiten (33/45 U/min) 
CD-Player 


rg CD-M 830 M 
SE m 6 Disk CD-Wechsler plus eine Lade MM 

Digitaler optischer Ausgang MM Musikka- 
lender M Titel Speicher @ Multilunkti- 
ons-Anzeige I Fernbedienbar über 
Systemfernbedienung MM Intelligente Syn- 
chrosteuerung beim Überspielen (Syn- 
chro, Fade, Gross und Time) I Zufalls- 

| en ee Me EN Del e Wiedergabe I Single-CD's abspielbar 


> u Doppelcassettendeck 


HX-M 830 W 


m Doppelreverse Gassettendeck I beide 
i a un TE EI a Sn url a2 Zeh 22 Ze Decks aufnahmefähig MM High Speed 
Fun Encr a | ER Dubbing a Dolby HX PRO Is Dolby B/C 
a a nun ' a NR Systern ma IPSS Ma Intro Scan MI Auto 
küs. ww‘ Play M Auto Mute MM Simultane und 
sequentielle Aufnahme I CD Synchro 

Start-Funktion I Automatische Band- 
wahl I Fernbedienbar über Systemiern- 
bedienung 


Tuner 


AT-M 630 


WM Quarz-Synthesizer-Tuner M Microcom- 
puter-Steuerung MM UKW- und MW-Band 
_ | m Fernbedienbar über Systemiernbedie- 
AKAI nung I Zentrale Multifunktions- und 
AUTO STATION MkaONY SYsTEä Message-Anzeige IM 30 Speicherplätze 
zn een Ama a eat nn | u Auto Station Memory I Full Auto Tu- 
FM BASOMH 3:6 r | ning #8 Multifunktions-Timer (Rec, wake 
up, sleep) MM Power ON/OFF Anzeige IM 
10stelliges alphanumerisches Display 
Verstärker 
AM-M 830 
w2x70W (DIN, 4 Ohm) 18 Bit/ 
fach Oversampling Doppel-D/A Wand- 
DuTAL INTEGAATED Aupumen AM-Meso A DIGITAL SOPTICAL INTERFACE System NET iA ler m 18 Bit/8fach Oversampling Digital- 
RnB | | unge Filter m 32/44/48 kHz Sampling- 
frequenz M Fernbedienbar Mi Laut- 
 stärkeregler mit Motor MI Dynamic 
Turbo Equalizer  Flachbandan- 
= schlüsse für Tuner, CD-Player und 
 Cassettendeck MM Cinch- 
Bu Anschlüsse für Equalizer, Tape 
u IN/OUT, AUX, Digital IN/OUT, Digi- 
tal IN, Phono I Optischer 
Anschluß für GD- Player 


MLALTI CO PLAYER CO-MBSOM 4 DIGITAL& OPTICAL INTERFACE SYSTEM ONE, 


— 


—— Te 


DOLBYHX PRO SYSTEM 


a Fa [2 CREATE 
ni om u MR - ze Di m Li RECORD 
ee a — POAYBACK 


Li 
SEhrın = z— = er Le m) 


’ - - {1 un u ni | 
Te a TE a ee en u 





Mit diesen Anlagen präsentiert 
Akai ein HiFi-Konzept, das es 
in dieser Form noch nicht ge- 
geben hat: HiFi pur. Dennoch 
kompakt und im wahrsten 
Sinne des Wortes intelligent. 
Gerade die außergewöhnliche 
Steuerung der gesamten An- 
lage über einen Mikrocom- 
puter in Verbindung mit aus 
der Computertechnik bekann- 
ten „Bus-Verbindungen“ er- 
möglichen Ihnen einen Bedie- 
nungskomfort, der $ie in einer 
HiFi-Anlage dieser Preisklasse 
überraschen wird. 


Dabei bleibt die HiFi-Qualität 
nicht auf der Strecke. Der 
Mikrocomputer gibt nur 
Steuerbefehle an die Stell- 
glieder, die dann den Signal- 
fluß entsprechend steuern. 
Und diese Stellglieder sind 
von höchster Qualität, wie 
das motorgetriebene Poten- 
tiometer für die Lautstärke- 
regelung beweist. Auch die 
Wandlung der Digitaldaten 
des CD-Players geschieht bei 
allen drei Anlagen erst im 
Verstärker — damit kein Fünk- 
chen Qualität auf der „UÜber- 
tragungs“-Strecke bleibt. 


Doch letztendlich ist nicht nur 
die in dieser Preisklasse 
außergewöhnliche HiFi-Quali- 
tät das große Plus dieser drei 
neuen Anlagen. 


Die Summe der pfiffigen Aus- 
stattungsdetails gepaart mit 
den ungewöhnlich intelligenten 
Bedienungsmöglichkeiten, 
natürlich realisiert mit mo- 
dernster und präzisester HiFi- 
Übertragungstechnik, dies 
alles finden Sie jetzt in dem 
Anlagentyp der 90er Jahre 
kombiniert: 


In dem neuen Pro-Magnum 
Programm von Akai. 


Fade/Cross/Time 


Bei der Akai-Pro-Magnum brauchen Sie 
sich nicht darauf zu beschränken, eine 
CD zu überspielen. Die Akai-Anlage 
bietet Ihnen gleich viel komfortable 
Möglichkeiten, die Cassette etwas 
schöner zu gestalten: 






FADE: Abgeschnittene Stücke am Ende 
eines Bandes sind unschön. Deshalb 
wird mit dieser Funktion am Ende einer 
Cassettenseite automatisch kurz ausge- 
blendet (fade: ca. 1 Sekunde), das aul 
diese Weise vorzeitig abgebrochene 
Stück wird auf der zweiten Cassetten- 
seite noch einmal ganz aufgezeichnet. 





Timeranzeige 


Eine Kleinigkeit für den Mikcrocomputer: 
Die Uhrzeit quarzgenau zu messen. Die 
Datenbus Verbindung zwischen den 
Komponenten ermöglicht verschiedene 
Timerfunktionen. Ob Sie eine Aufnahme 
vom Tuner in Ihrer Abwesenheit tätigen 
wollen, Ihre Akai Pro Magnum-Anlage 
erledigt das für Sie. Selbstverständlich 
können Sie sich auch von Ihrer Lieb- 
lingsmusik in den Schlaf wiegen und am 
nächsten Morgen ebenso sanft wieder 





Die Frontplatte demonstriert in ein- 
drucksvoller Weise die reichhaltige und 
technisch hochwertige Ausstattung die- 
ses Top-Verstärkers. Sein Digitalteil mit 
modernen 18-Bit-Wandlern kann drei 
Samplingfrequenzen verarbeiten: Vom 
Satellitentuner 3? kHz, vom CD-Player 
44 kHz und vom DAT-Recorder 48 kHz, 





TIME: Mit dieser Funktion sorgt der GD- 


Player von Anfang an dafür, daß eine 
Programmiolge zusammengestellt wird, 
die der Länge einer Gassettenseite 
möglichst nahekommt, diese aber nicht 
überschreitet. 





wecken lassen - das erledigt in Zukunft 
nicht mehr Ihr Radiowecker, sondern 
Ihre Akai-Pro-Magnum in HiFi-Qualität. 
Nützlicher Nebeneffekt: Die Uhrzeit wird 
ständig angezeigt. 


die Umschaltung geschieht selbstver- 
ständlich automatisch. Unter der Klappe 
befinden sich verschiedene Möglichkei- 
ten zur Klangbeeinflussung: der Baß- 
und Höhenregler, ein „Dynamic Turbo 
Equalizer" sowie auch die Möglichkeit, 
ein mit Equalizer entsprechend beein- 
flußtes Klangbild aufzuzeichnen. 





PRO-MAGNUM 


M-830M 





CROSS: Eine bis dahin nicht realisierte 
Funktion, die die Titel unmittelbar und 
ohne Pause aneinanderreiht (z.B. Party- 
cassette). Dabei werden die Titel kurz- 
zeitig ein- und ausgeblendet (ca. 1 Se- 
kunde). Am Ende eines Titels stoppt der 
CD-Player, das Cassettendeck stoppt 
ebenso und läuft sogar etwas zurück, SO 
daß die nun folgende Aufnahme nahtlos 
an die erste herangerückt wird. 


SYNCHRO: Fast selbstverständlich: 
Syrchronstart zwischen CD-Player und 
Cassettendeck beim Überspielen. 


Auto Station Memory 


Der Tuner hat nicht nur einen auto- 
matischen Sendersuchlauf, der bei emp- 
fangenen Sendern automatisch stoppt, 
der AT-M 600 speichert diesen Sender 
gleich automatisch ab und sucht so- 
gleich den nächsten Sender. Bei einem 
gefundenen Sender blinkt die Memory- 
Anzeige; während dieser Phase können 
Sie wählen, ob der Sender abge- 
speichert werden soll oder nicht. Wenn 
Sie „Tuning-up“ drücken, wird ohne ab- 
zuspeichern weitergesucht. Diese Pro- 
zedur wird solange wiederholt, bis das 
gesamte Frequenzband abgesucht ıst 
oder bis alle 24 Stationsspeicher belegt 
sind. 





Verrauschte Gender 
ncht gespeichert 


Klare Sender 
abgespeichert 
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PRO-MAGNUM 


M-800 


Komplettanlage verkabelt 


Mit breiten Flachbandkabeln werden die 
Komponenten untereinander verbunden. 
Diese Kabel transportieren nicht nur das 
Musiksignal, auch die Stromversorgung 
und die Datenleitungen für die zentrale 
Steuerung durch den Mikrocomputer 
sind in diesem Flachband integriert. Der 
große Vorteil: Mit einem Handgriff haben 
Sie das Gerät am Verstärker ange- 
schlossen, die Stecker sind verwechs- 
lungs- und verpolungssicher, man kann 
also nichts mehr falsch machen. Durch 
die zentrale Stromversorgung aller Kom- 
ponenten durch den Verstärker sparen 
Sie nicht nur an Netzkabeln: Ein Netz- 
trafo verursacht zudem weniger Verlust- 
leistung als deren vier. 

Auch wenn alle Akai-Komponenten mit 
diesen Flachbandkabeln verbunden wer- 
den, gibt es doch eine Ausnahme: Der 
CD-Player überträgt die digitalen Musik- 
signale in der absolut verlustireien 
optischen Ebene. 

In optische Lichtblitze verwandelt, trans- 
portiert ein Fiberglaskabel die Daten 
zum entsprechenden optischen Eingang 
des Verstärkers. Wie man sieht, sind zu- 
sätzlich zu den Akai-Flachbandan- 
schlüssen noch Zusatzanschlüsse jeder 
Art vorhanden. 

Sie können also jedem Erweiterungs- 
wunsch bedenkenlos nachgeben: Ob 
digitale oder analoge Geräte, ob HiFi- 
Videorecorder oder Equalizer - an- 
schließbar ist alles. 





So intelligent 
kann HiFi sein —- 
ciever, kompakt, stark 


Cassettendeck HX-M 800 


Eine Fülle von Möglichkeiten bietet das 
Luxusdeck der Akai Pro Magnum-An- 
lagen, das HX-M 800. Die beiden Lauf- 
werke sind nicht nur beide in Reverse- 
Ausführung, beide Laufwerke sind auch 
aufnahmefähig. Auf diese Weise können 
Sie zwei Cassetten gleichzeitig bespielen 
(z.B. zusätzlich fürs Auto) oder eine 
lange Aufnahme vom Radio automatisch 
(auch timergesteuert) auf zwei Cassetten 
verteilen, 


Bei allen Pro Magnum Cassettendecks 
ist Luxusausstattung Standard: Mit 
Musiksuchlaufsystern, Gontinuousplay. 
Überspielen in doppelter Geschwindig- 
keit und vieles mehr sind Sie für alle 
Situationen gerüstet. 


Doch vor allem die excellente Klang- 
qualität läßt den Hersteller erahnen: 


Dies sind Geräte vom anerkannten 
Gassettendeckspezialisten mit seiner 
langjährigen Erfahrung im Aufzeich- 
nungssektor. 


Fernbedienung 


Die dem Verstärker beiliegende Fern- 
bedienung ermöglicht eine nahezu voll- 
ständige Kontrolle der gesamten Anlage 
von Ihrem Hörplatz aus. Wenn Sie mil 
dieser Fernbedienung beispielsweise die 
Lautstärke verändern, dreht sich nicht 
nur am Verstärker der Lautstärkeknopf 
durch den Motor, als Rückmeldung er- 
scheint auch im zentralen Display des 
Tuners eine entsprechende Anzeige. Auf 
diese Weise haben Sie die perfekte Kon- 
trolle über Ihre Anlage: Steuerung per 
Fernbedienung, Rückmeldung über das 
Tuner-Display. 


Ausstattung: | 


Plattenspieler 


AP-M 600 

(als Zubehör) 

u \Vollautomatischer Plattenspieler IM 
Statisch balancierter Tonarm I Automati- 
sche Bestimmung des Plattendurchmes- 
sers M Riemenantrieb MM Moving- 
Magnet-System I Zwei Geschwindigkei- 
ten 33/45 U/min 


Tuner 


AT-M 600 


m Quarz-Synthesizer-Tuner  Microcom- 
puter-Steuerung I UKW- und MW- 
Band Mi Fernbedienbar über Systemiern- 
bedienung I Zentrale Multifunktions- 
und Message-Anzeige 3 24 Speicher- 
plätze I Auto Station Memory MM Full 
Auto Tuning a Multifunktions-Timer (Rec, 
wake up, Sieep) 8 Power ON/ÖFF 
Anzeige I östelliges Display 


CD-Player 
CD-M 600 


m Digitaler optischer Ausgang MM Musik- 
kalender ı 19 Titel programmierbar ıa 
Multiiunktions-Anzeige MM Fernbedienbar 
über Systemfernbedienung MM Intelligente 
synchrosteuerung des Gassettendecks 
beim Überspielen (Synchro, Fade, Cross, 
Time) ı Single-CD's abspielbar 


Doppelcassettendeck 


HX-M 800 W 


m Dopnelreverse Cassettendeck I Beide 
Decks aufnahmefähig High Speed 
Dubbing MM Dolby B/C m IPSS System IM 
Intro Scan MI Auto Play MM Auto Mute IM 
simultan Rec/Sequential Rec m CD Syn- 
chro Start Funktion 9 Automatischer 
Tape Selector M Fernbedienbar über 
Systemfernbedienung 


Verstärker 


AM-M 800 
m? x 70 W (DIN, 4 Ohm) m 18 Bit, 
fach Oversampling Doppel-D/A Wand- 
ler m 18 Bit/8fach Oversampling Digital- 
Filter m 32/44/48 kHz Samp- 
lingfrequenz 8 Fernbedienbar 
M|autstärkeregler mit Motor ® 
m Dynamic Turbo Equalizer u 
Flachbandanschlüsse für 
Tuner, CD-Player und Casset- 
tendeck 8 Cinch-Anschlüsse 
für Equalizer, Tape IN/OUT, 
AUX, Digital IN/OUT, Digital 
IN, Phono #8 Optischer 
Anschluß für CD- Player 













PRO-MAGNUM 


M-800 





HiFi-Regalsystem „MAGNUM-SKYLINE" 
und Lautsprechersockel 
als Zubehär erhältlich. 
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PRO-MAGNUM 


M-630 M HiFi in seiner 


intelligentesten Form 


Ausstattung: 


Plattenspieler 
AP-M 630 
(als Zubehör) 


I \Vollautomatischer Plattenspieler 

m Statisch balancierter Tonarm I Auto- 
matlische Bestimmung des Plattendurch- 
messers MM Riemenantrieb I Moving- 
Magnet-System MI Zwei Geschwindig- 
keiten (33/45 U/min) 


CD-Player 

CD-M 830 M 

® 6 Disk CD-Wechsler plus eine Schub- 
lade MM Digitaler optischer Ausgang IM 
Musikkalender MM Titel Speicher ® Multi- 
funktions-Anzeige I Fernbedienbar über 
Systemfernbedienung M Intelligente 
Synchrosteuerung beim Überspielen 
(synchro, Fade, Cross und Time) 3 


a N ee RR RR RETTET ee) ; — 5 i 
a Zufalls-Wiedergabe I Single-CD's 
ran. abspielbar 


MULT CO PLANER CO-MESOM DIGHAL& OPTICAL INTERFAGE SYSTEM EREHTL, 


et 


er gu! 
ia 


Doppelcassettendeck 
HX-M 630 W 
ee INTELLIGENT CO Eh Dir) 


en FUSS = 4 m Doppelcassettendeck II Reverse 
Cassettendeck Il Deck Il aufnah- 
melähig High Speed Dubbing MI Dolby 
mm mean ann „ae en Busmmsnasn nennen ann nn In HEFT Te ern nn ———— B/C NR System I IPSS für maximal 30 
Titel I Intro Scan I Auto Play 
BE x Auto Mute m CD Synchro Start- 
I eiarsack vu we AUTO REVERSE ren MI Funktion IM Automatische Bandwahl 
m Fernbedienbar über Systemiern- 
bedienung 


Tuner 


AT-M 630 


m Quarz Synthesizer Tuner M Microcom- 
EN Ä TO TEE puter-Steuerung MM UKW- und MW-Band 
| AAepen mul im Fernbedienbar über Systemfernbedie- 
nung MM Zentrale Multifunktions- und 
Message-Anzeige 1 30 Speicherplätze 
m Auio Station Memory Ma Full Auto 
Tuning 8 Multifunktions-Timer (Rec, 
wake up, sleep) MM Power ON/OFF 
Anzeige I 10-stelliges Display 


u u 
U 


i - ; 
EL WO nn 


CREAL INTEORATED AMPUrIER AN-MG3O AT u 35; DIGITAL &OPTICAL INTERFACE system Oil DAL Verstärker 
1 va AM-M 630 
ARE @ 2 x 55 Watt (DIN, 4 Ohm) @ 
16-bit D/A-Wandler @ 4-fach 
Oversampling I Fernbedienbar I 
Lautstärkeregler mit Motor II 
Flachbandanschlüsse für Tuner, 
CD-Player und @ Cinch An- 
schlüsse für Equalizer, Tape 
IN/OUT m Optischer Anschluß 
für CD-Player 





PRO-MAGNUM 


Unglaublich M-600 
vielfältig in der Mittelklasse 


Ausstattung: | 


Plattenspieler 

AP-M 600 

(als Zubehör) 

BB \ollautomatischer Plattenspieler IM 
Statisch balancierter Tonarm I Auto- 
matische Bestimmung des Plattendurch- 
messers M Riemenantrieb I Moving- 
Magnet-System I Zwei Geschwindigkei- 
ten 33/45 U/min 


Tuner 


AT-M 600 


m Quarz-Synthesizer-Tuner M Micro- 
an | = computer-Steuerung IM UK\W- und MW- 
AKAT Siem tin ar-non r3 Band M Fernbedienung über System- 
| fernbedienung M zentrale Multifunk- 
ALTO SEATIOR MERORN EVSTEg tıons- und Message-Anzeige MM 
BEH RAEh Pr a ErETeR E N, Be > __ ._ 
ur MEN Annan noorsoe ar > 24 Speicherplätze ı Auto Station 
eh ar eb re BEE NENTERTEn. . un 4 Memory # Full Auto Tuning 8 Multi- 


a EHEN, 
CHE WARE Li TREE GLRER 


funktions-Timer (Rec, wake up, Sleep) 
m Power ON/OFF Anzeige I östelliges 


Display 


L | = 1 CD-Player 


Re 


AKAL nm oe | R CD-M 600 

| u Digitaler optischer Ausgang MM Musik- 
kalender MM 19 Titel programmierbar IM 
Multifunktions-Anzeige MM Fernbedienbar 
über Systemiernbedienung M Intelligente 
Synchrosteuerung des Cassettendecks 
beim Überspielen (Synchro, Fade, Cross, 
Time) a Single-CD's abspielbar 


Li} - \ Doppelcassettendeck 
AKAI en HX-KAB Ge T | irn edel, j HX-M 6O0OW 


m Doppelcassetiendeck I Reverse Cas- 
settendeck II MM Deck Il aufnahmefähig 
m High Speed Dubbing I IPSS-System 
für maximal 30 Titel MM Intro Scan MM 
Auto Play MM Auto Mute I Dolby B 

 alliars a Er Se, RT. Rauschunterdruckung 8 CD Synchron- 

AUTO REVERSE ER ECT Ä start-Funktion MM Automatischer Tape- 
“ Trage ger Selector MM Fernbedienbar mit System- 

iernbedienung 


Fu Verstärker 
AM-M 600 


m? x55 W (DIN, 4 Ohm) ıa 

Digitaler optischer Eingang 
m 16 Bit D/A Wandler I diach 
Oversampling IM Fernbedienbar 
m Lauistärkeregler mit Motor 
m Flachbandanschlüsse für 
Tuner, CD-Player und Cassetten- 
deck I Chinch-Anschlüsse für 
Equalizer, Tape IN/OUT, Phono 
m Optischer Anschluß für 
CD-Player 


— 
7 ——— m nn nn m nn 
ind m TE, Te En Mut o ar au I nn = 


DEBTAL 8 OPTICAL DNTERFAGE STATEM = 


AKAI &= 
HTESAATEO AAPLFIER AbA-REHG 


BT WIE ONERSA NG DL DAC 
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PRO-MAGNUM 


M-430 


AL ATS Poren AP-hMAESO 


OT DRS: PLärer GEHE 


—— 


mare mn — — [— mn 


HARTE 
SHTacRzen Tan AT-Kidsd 
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Schon die Kleinste 


bietet starke Leistung 
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ETEL RR 


EEE EELELEELLEBLBELBLELCLELELE LEE HERE j 


Fer gerne 
DIGITAL SOPTICAL INTERFACE System. NET 
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AUTO REVERSE PLArBACH 








Ausstattung: 
Plattenspieler 
AP-M 630 
(als Zubehör) 
BE \Vollautomalischer Plattenspieler 
m Stalisch balancierter Tonarm I Auto- 
matische Bestimmung des Platten- 
durchmessers I Riemenanirieb 
Moving-Magnet-System MI Zwei Ge 
schwindigkeiten (33/45 U/min) 
CD-Player 
CD-M 630 
m Digitaler optischer Ausgang I Musik- 
kalender MM 19 Titel programmierbar 8 
Multifunktions-Anzeige M Fernbedienbar 
über Systemiernbedienung M Intelligente 
Synchrosteuerung beim Überspielen (Syn- 
chro, Fade, Cross und Time) I Zufalls- 
Wiedergabe M Single-CD's abspielbar 


Tuner 


AT-M 430 

m Quarz Synthesizer Tuner @ Microcom- 
puter-Steuerung MM UKW- und MW-Band 
u Fernbedienbar über Systemfern- 
bedienung MM Zentrale Multifunktions- 
und Message-Anzeige IM 30 Speicher- 
plätze M Auto Station Memory I Full 
Auto Tuning Ma Multifunktions-Timer 
(Rec, wake up, sleep) ı Power ON/ÖFF 
Anzeige I Sslelliges Display 


Verstärker 

AX-M 430 

® ? x 40 Watt (DIN, 4 Ohm) @ 16- 
Bit Twin D/A-Wandler I Fernbe- 
a dienbar M Lautstärkeregler mit 
Motor M 5-Band graphischer Equa- 
lizer (L+R getrennt) MM Surround 
Sound #8 Flachbandanschlüsse für 

| Tuner, CD-Player und Cassetten- 
deck #8 Optischer Anschluß für 
CD-Player 
Doppelcassettendeck 

m Doppelcasseltendeck MI Reverse Cas- 
settendeck II # Deck II aufnahmefähig 
m High Speed Dubbing Dolby B NR 
System m IPSS M Intro Scan I Auto 
Play MM Auto Mute CD Synchro Start- 
Funktion MM Automatische Bandwahl I 
Fernbedienbar über Systemfernbedienung 


Lautsprecher 

SR-430 

u Dreiwege-Lautsprecher I Baßreilex- 
konstruktion MM Konustieltöner mil 
spezialbeschichteter Membran ı8 
Schneller Konusmitteltöner I Extrem 
impulsiester Hochtöner I Frequenz- 
bereich 45-23000 Hz I Abmessungen 
(BxHxT): 25 x 50,4 x 20,3 cm 


Zu U on Fr ur if ee 





Zu den Pro Maanum-Anlagen (alle außer 
M 430) gibt es ein Zusatzgerät, das die 
Funktion eines Equalizers erfüllt. 

Der linke und rechte Kanal kann in sie- 
ben Frequenzbändern im Pegel variiert 
werden, gleichzeitig wird der Frequenz- 
gang der beiden Kanäle in zwei FLD- 
Spekirums-Anzeigen dargestellt. Es 
können bis zu zehn Frequenzeinstellun- 
gen abgespeichert werden. Obwohl der 
EA-M 830 alle klassischen Aufgaben 
eines Equalizers erfüllt, ist die Bezeich- 
nung „Equalizer“ für dieses Gerät nicht 
ausreichend. Denn der EA-M 830 kann 
noch viel mehr! 





Zwar heißt der Trend der Zukunit „CD“, 
jedoch gibt es viele HiFi-Freunde, die 
das herkömmliche Analog-System 
bevorzugen, 


Es gibt auf dem Schallplattenmarkt 
unzählige Raritäten und Sammlerslücke, 
die in CD wohl niemals auf den Markt 
kommen werden. 


Um jedoch auch noch nach Jahren 
Freude an der Schallplattensammlung zu 
haben, ist es wichtig, über einen Platten- 
spieler zu verfügen, der durch Verarbei- 
tung und sein System Ihre Platten ent- 
sprechend schonend behandelt, 


Auf diese wichtigen Verarbeitungseigen- 
schalten, aufgezeichnete Gleichlaufwerte 
und optimale Abstimmung mit dem 
Magnetsystem wird bei AKAI besonders 
geachtet - Ihre Plattensammlung wird 
schonend behandelt und Sie haben jah- 
relang Vergnügen an Ihren „Lieblings- 
scheiben”. 


- men 
u Auer Wii Lufee, 


So sind beispielsweise „Raum- 
Klänge” digital abgespeichert, vom 


„Jazzkeller" über eine „Kathedrale" bis 


hin zum „Open-Air"-Live Sound- 
Erlebnis. Diese Raumeindrücke werden 
hauptsächlich über eine systematische 
und selektierte Zumischung typischer 
Hall-Frequenzen in genau dosierter 
Intensität erreicht, so daß man gerade 
für bestimmte Musikstücke teilweise 
einen verblüffenden Raumeindruck 
erzielt. Zudem ist noch ein Mikrofon- 
anschluß vorhanden, der mit einem Hall 
unterlegt werden kann. Auf diese Weise 
können Sie sich aktiv an der Musik 
beteiligen, was das Vergnügen noch 
vervielfacht! 


Ausstattung: 


Plattenspieler 


AP-M 600/AP-M 630 
[als Zubehör) 


I \Vollautomatischer Plattenspieler 

m Statisch balancierter Tonarm I Auto- 
matische Bestimmung des Platten- 
durchmessers I Riemenantrieb I 
Moving-Magnet-Systen II Zwei Ge- 
schwindigkeiten (33/45 U/min) 





Ausstattung: 


Digitaler Sound Processor 


EA-M830 

(als Zubehör] 

m Sieben Band Equalizer @ Elektro- 
nische kanalgetrennte Einstellung I 10 
Einstellungen abspeicherbar II Reverse 
Funktion M Sieben Band Spectrum 
Analızer M Kanalgetrennte Anzeige 
5 Raumprogramme abrulbar 

m \Wave-Reflection-Display 








PRO-MAGNUM 
HiFi- 
Zubehör 


Ausstattung: 


Zusätzliches Magazin 

für Wechsler 

MCD-12 

(als Zubehör für CD-M830M] 





HiFi-Regalsystem „MAGNUM-SKYLINE" 
als Zubehör erhältlich. 
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Laut- 


Sprecher 





Die Lautsprecher von AKAI 
sind in ihrer Konzeption unge- 
wöhnlich und einzigartig. 


Dies wird schon dokumentiert 
durch ein Gehäuse, das an der 
Frontseite und oben mit 

10 mm starken Schieferplatten 
verkleidet ist. 


Allerdings ist das nicht nur ein 
optischer Gag, wenngleich die 
elegante Optik dieser Laut- 
sprecher dadurch vollendet 
betont wird. Trotzdem ist die 
Schieferbeschichtung aus 
technischen Überlegungen 
gewählt worden. Die Schiefer- 
platten bilden mit dem Holz 


Ausstattung: 


Lautsprecher 

MS-50 

m 70-100 W Sinus-/Musikbelastbarkeit 
m 8 Ohm Impedanz ıı 50-20 000 Hz 
Übertragungsbereich 8 2-Wege, Baß- 
reflex MM Beschichtete Membrane IM 
Große Anschlußklemmen I ? Jahre 
AKAI-Garantie 

m Maße (BxHxT) 25x477x28cm 
(Höhe Sockel: 31,5 cm) 

m Design: Schwarz 

ı Frontbespannung abnehmbar. 





Ungewöhnliche Technik 


im ungewöhnlichen Design 


und dem flächigen, dick aufge- 
tragenen Kleber eine extrem 
feste und damit resonanzarme 
Sandwich-Konstruktion, die 
Gehäuseresonanzen wirksam 
unterdrückt. Zudem verhindert 
die diffuse Oberfläche des 
Schiefers Reflexionen an der 
Schallwand, die zu störenden 
Interferenzen führen können. 


Lautsprecher 
MS-100 


m 80/110 WW Sinus-/Musikbelastbarkeit 
m 8 Ohm Impedanz I 40-25 000 Hz 
Übertragungsbereich I ?-Wege, Baß- 
reflex ® Schiefer-Holz Sandwich- 
Gehäuse Mi Tieftöner mit Doppel- 
schwingspule # Beschichtete Membrane 
m Hochtöner mit gedämpfter 
Gewebekalotte MM Große Anschluß- 
klemmen 1 ? Jahre AKAI-Garantie 
m Vaße (BxHxT) 25x 477x28 cm 
(Höhe Sockel: 31,5 cm) 
m Design: Schwarz 
mals Sonderzubehör: 
Sockel MF 100 lieferbar. 
Sockel SF 100 lieferbar. 





MS-100 


Aber auch bei den elektrischen 
Bauteilen geht AKAI neue 
Wege. So ist der Tieftöner der 
MS-100 ein System mit Dop- 
pelschwingspule, das gerade 
dem Tiefbaßbereich ein für 
diese Größe enormen Druck 
verleiht. 





MS-100 
mit Sockel SF 


Den Klang dieser Lautsprecher 
zu beschreiben, würde zu weit 
führen. Das Beste ist, Sie 
hören sich diese Lautsprecher 
einmal an; bilden Sie sich Ihr 
eigenes Urteil über diese un- 
gewöhnlichen Boxen von AKAIl! 


Das modulare Regalsystem von 
AKAI. Zum individuellen Auf- 
und Anbauen. 


Die Platten sind aus 1? mm Panzer- 
glas mit einer Tragkraft von 100 kg je 
Boden. 

Die runden Massivstülzen sind in 
schwarz lieferbar. Das AKAI-SKYLINE- 
System ist nur beim AKAI-Fachhändler 
erhältlich. 


Das AKAI-Skyline-System 
besteht aus: 


Glasplatte SK-P 110 
Abschlüsse (8 Stück) SK-S 80 
Säulen 200 mm (4 Stück) SK-5 200 
Säulen 400 mm (4 Stück) SK-5 400 
Säulen 600 mm (4 Stück) SK-5 600 


MS-100 mit Sockel MF 






Die Abbildung zeigt das AKAI-Lady- 
Skyline-Glasrack, das eine kleinere \Ver- 
sion des AKAI-Skyline-Systems ist. 

Es wird wie abgebildet komplett geliefert 
(ohne Geräte). 


4 
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Seit dem Jahr 


1978 


Seit im Jahre 1978 der erste 
VHS-Recorder im Deutschen 
Markt angeboten wurde, hat 
Akai immer wieder durch 
richtungsweisende Erfindun- 
gen zur Weiterentwicklung 
dieses Systems und der Video- 
technik allgemein beigetragen. 
Vieles, was heute zur Stan- 


1982 Kıy; 


Tim 
19-MAI 22 188>23:30 EXT 
19-MAI 12:38+13:88 P 2 
7ı88+ BıBB PIB 





1 
e 
31 
d- 
5 
6 
? 
B - 


18-MAI MI 22:36. 





PROG RAMM 1 
Bent + 23:38 
BEN ig * 


prog. Nr | 
2127 15-APR | 





14:12:19 VS-516 











Die Akai VHS-Evolution 


dardausstattung eines guten 
Videorecorders gehört, 
stammt von Akai und war 
zuerst in Akai-Videorecordern 
zu finden. 

Übrigens: Der erste VHS- 
Videorecorder im Deutschen 
Markt hieß VS-9300 und 
wurde angeboten von — Akai! 


vS-38 


1987 





Erster Videorecorder mit Bildschirm 
Dialogsystem; 

Dieses System nutzt den großen TV- 
Bildschirm als Display für sämtliche 
Funktionen. 


sTor 1203 


Erster Videorecorder mit Timerprogram- 
mierung über Fernbedienung. 

Dies ist die logische Weiterentwick- 
lung des Bildschirmdialogs: Auf dem 
Bildschirm erscheint ein Formular, das 
sie einfach per Fernbedienung aus- 
füllen. 


1988 VS-A 77 





Gleichzeitig war dieses Gerät auch 

das erste Gerät, das mit einer digitalen 
Spurregelung ausgeslattet war. Heute ısi 
die digitale Spurregelung Standard ın 
allen Akai-Geräten, aber was noch 
wichtiger ist: Sie ist ein wesentlicher 
Schlüssel zu I-HQO! 





MITTEN DRIN iM GESCHEHEN! 





16:12:11 VS-F 600 


VS-A 650 


Erster Videorecorder mit dem VPS- 
Extra-System. 

Dieses System beinhaltet eine wesent- 
lich intelligentere Nutzung des vom 
Sender angebotenen VPS-Signals. 
Dazu gehört beispielsweise die Anzeige 
des VPS-Signals im Klartext auf dem 
Bildschirm, das automatische Abschal- 
ten einer handgestarteten Aufnahme 
mit VPS-Auto-Stop oder das Kanal- 
scanning-Verfahren im Timermodus. 











Erster Videorecorder mit Quickstart- 
Laufwerk. Dieses Laufwerk macht 
Schluß mit einer Kinderkrankheit des 
VHS-Systems: Bei jedem Stop-Beiehl 
das Band wieder auszufädeln. Dadurch 
vergehen bis zu acht Sekunden, bis 
nach Betätigen der Start-Taste tat- 
sächlich ein Bild auf dem Bildschirm 
erscheint. Das Akai-„Full-Loading”- 
Laufwerk bleibt einfach ständig einge- 
tädelt, die Reaktionszeit wird damil 
verkürzt auf weniger als eine Sekunde! 


Erster Videorecorder mit TOP-VPT- 
Modul. Mit diesem Modul ist nicht nur 
die Programmierung des Timer direkt 
über den Videotext möglich, als erster 
verband Akai mit der Timerprogrammie- 
rung auch die wesentlich vereinfachte 
Anwahl der Videotextseiten über die 
TOP-Funktion. 

Durch eine sehr effiziente und intelli- 
gente Softwareauslegung kann Akaı mit 
Recht behaupten, eines der schnellsten 
und einfachsten \Videotextsysteme 
entwickelt zu haben. Ganz nebenbei: 
Mit dem Modul der Ill. Generation, das 
alle neuen Akai-Recorder integriert 
haben, können Videotextseiten und 
somit auch Untertitel in Farbe und auch 
timergesteuert aufgezeichnet werden. 


Erster Videorecorder mit Dolby-Surround 
und HiFi-Verstärker integriert. Mit 
diesem Recorder konnte man zum 
ersten Mal ohne Zusatzgeräte den phan- 
tastischen Effekt des Dolby-Surround- 
Raumklanges erleben: Der dazu nötıge 
Decoder und ein kleiner Zusatzver- 
stärker waren bereits integriert, lediglich 
kleine Surround-Lautsprecher mußten 
noch angeschlossen werden. Diese 
Kombination finden Sie heute wesentlich 
verbessert im VS-A 650. 


Erster Videorecorder mit der Videoband- 
einmessung I-HQ. Die wohl sensatio- 
nellste Weiterentwicklung des VHS- 
Systems von Akai, die eine VHS-Bild- 
qualität ermöglicht, die fast an S-VHS 
heranreicht. Lesen Sie mehr auf Seite 41. 


durch optimal genutzte Bänder! 


Bislang war der VHS-Standard 
qualitativ in genau definierten 
Grenzen festgelegt, die nicht 
überschritten werden konnten. 
Lediglich das zu VHS inkom- 
patible S-VHS-System schob 
die Qualitätsgrenzen auf neue 
Eckwerte. Mit der neuen I-HQ- 
Bandeinmessung [l-HQ für 
„Intelligent High Quality“) 

von Akai werden erstmalig im 
VHS-System die Qualitäts- 
reserven guter und sehr guter 
Bänder ausgenutzt. Ein Ein- 
meßcomputer ermittelt die 
Daten des eingelegten Bandes 
und verändert verschiedene 
Parameter des Gerätes so, 
daß das eingelegte Band 
wesentlich besser mit dem 
Gerät harmoniert. 


Das heißt im Klartext: Stan- 
dard-VHS-Bänder bringen auch 
in den neuen Videorecordern 
mit I-HQ die ganz normale 
VHS-Bildqualität. Bessere 
Bandtypen (sog. Pro- und High 
Grade-Typen] liefern doch 
schon eine deutlich bessere 
Bildqualität. Das beste Ergeb- 
nis wird natürlich auch mit 
den besten Bändern erzielt: 
Auch im VHS-Bereich sind 
S-VHS-Bänder von bester 
Qualität. Und mit diesen Bän- 
dern erreichen die I-HQ-Recor- 
der eine Bildqualität, die 
optisch auch im direkten Ver- 
gleich von S-VHS nicht mehr 
zu unterscheiden ist. Dabei 

ist das Aufzeichnungsformat 
nach wie vor VHS, Cassetten 
aus diesen Recordern können 
auf jedem VHS-Recorder ab- 
gespielt werden! 


Wenn man die maximal mög- 
liche Qualitätssteigerung 
durch I-HQ als 100% betrach- 
tet, wird davon etwa 70% bei 
der Aufnahme erreicht, 30% 
steuert die Wiedergabeseite 
bei. Das Schöne daran: Die 
70% Qualitätsverbesserung 
bei der Aufnahme können Sie 
bei der Wiedergabe in jedem 
anderen Recorder genießen. 
Das Signal ist einfach satter 
auf dem Band, was jeder VHS- 
Recorder mit einem besseren 


Bessere Qualität 


Bild dankt. Die maximal 30% 
Verbesserung auf der Wieder- 
gabeseite sind auch bei jeder 
fremdbespielten Cassette 

[z. B. aus der Videothek] als 
Qualitätsgewinn möglich, 
natürlich in Abhängigkeit des 
bei der Aufnahme verwendeten 
Bandes! 





Wie man sieht: I-HQ ist nicht 
nur kompatibel zum VHS- 


System, auch die Qualitätsstei- 


gerung ist kompatibel zu 
jedem anderen VHS-Recorder! 


Wie I-HQ genau funktioniert, 
lesen Sie bitte ausführlich 
untenstehend nach. Wie es in 
der Praxis aussieht, können 
Sie bei Ihrem Fachhändler er- 
leben: Das beste VHS-Bild, 
das es je gab! 


Wie funktioniert 
I-HQ? 


Der erste Punkt, an dem das |-HÜ- 
System von Akai ansetzt: 


Der Aufnahmeverstärker hat einen Equa- 
lizer vorgeschaltet, der umschaltbare 
Frequenzgänge hat. Ermittelt das I-HO- 
System in der Bandanalyse ein High- 
Grade-Band, werden die tiefen Frequen- 
zen aufnahmeseitig angehoben und wie- 
dergabeseitig abgesenkt. Indem auf 
diese Weise der FM-Frequenzgang ver- 
zerrt wird, entsteht ein linearer Video- 
frequenzgang - und dies mit allen Arten 
von Bändern. 


Gerade bei Motiven, die hohe Detailaullösungen 
verlangen, wirkt sich der Vorteil von I-HÜ besonders 
aus. Das Plüschtier beispielsweise ist mit |-HÜ (und 
einem quten Band) bis ins einzelne Haar zu erken 
nen, ohne |-HÜ verschwimmit das Fell zu eineı 
weißen Fläche. (Bilder fotogralısch sımuhert) 





Der zweite Punkt ist das in jedem VHS- 
Recorder eingesetzte Rauschunter- 
drückungssystem, das bei jedem nor- 
malen VHS-Recorder auf einen festen 
Arbeitspunkt fixiert ist. Dieses Rausch- 
unterdrückungssystem arbeitet im I-HÜ 
Recorder variabel. Erkennt der I-HÜ- 
Recorder im aufgezeichneten Meßsignal 
einen hohen Rauschspannungsanteil, 
wird der Grad der Rauschunterdrückung 
erhöht, bei Gassetten mil niedrigem 
Rauschanteil wird die Rauschunter- 
drückung sehr klein gehalten. Bei fest 
eingestellten Arbeitspunkt der Rausch- 
unterdrückung kann es vorkommen, daf 
bei sehr guten rauschfreien Bändern 
nicht das Rauschen, sondern Bilddetails 
unterdrückt werden. Bei schlechten ver- 
rauschlen Cassetten kommt das Rau- 
schen teilweise deutlich durch, so daf 
gerade dunkle Flächen stark verrauscht 
sind. Diese Problematik wird mit einem 
bandabhängigen Rauschunterdrückungs- 
system vermieden. Auch die Schaltung 
des Drop-Out-Kompensators ist variabel 
ausgelegt. Bei guten Bändern wird die 
ganze Schaltungeinfach komplett abge- 
schaltet. Dadurch entsteht ein ruhigeres 
und klareres Bild. 





Videoband- 
einmessung 


I-HQ 


Zu guter Letzt gibt es noch eine Detail- 
Enhancer-Schaltung, die ebenfalls vari- 
abel arbeitet. Bei guten Bändern werden 
Bilddetails, sprich der Videofrequenz- 
gang (nicht FM-Frequenzgang) bei der 
Aufnahme pegelabhängig zu höheren 
Frequenzen hin angehoben. 


Um das Ganze noch einmal zusammen- 
zufassen: Bei der Aufnahme wird der 
Aufnahme-Equalizer und die Detail- 
Enhancer-Schaltung bandabhängig 
variiert, bei der Wiedergabe wird der 
Wiedergabe-Equalizer, das Rausch- 
unterdrückungssystem und der Drop- 
Qut-Kompensator entsprechend opti- 
miert. 


Es bleibt die Gretchenfrage übrig: 

Wie erkennt der neue Recorder die 
Bandqualität? Zu dem Zweck mißt der 
Recorder einfach den Pegel der FM- 
Pakete in Wiedergabe. Je höher dieser 
Pegel, desto größer ist die Band- 
qualität. Diesen relativ einfachen 
Umstand kann der Recorder auch mit 
iremdbespielten Bändern ausnutzen, 
denn der FM-Pegel ist im Durch- 
schnitt kaum signalabhängig. Zudem 
wird dieser Pegel auch im Rahmen der 
Ermittlung der optimalen Spurlage 
bereits mindestens I6mal gemessen 
und davon der Mittelwert gebildet. 

Soll eine Aufnahme getätigt werden, 
spricht der Recorder bei der Ermittlung 
der Parameter (Einmessung) selbst ein 
Signal auf das Band. Dies geschieht, 
wenn man die I-HO-Taste und die Auf- 
nahmetaste gemeinsam drückt. Dann 
wird für zwei Sekunden das Blaubild, 
das auch bei Muting oder als Hinter- 
grundfarbe für unseren Bildschirmdialog 
gezeigt wird, aufgezeichnet. Die Höhe 
der FM-Pakete wird anschließend in 
Wiedergabe gemessen, abhängig vom 
Ergebnis werden die oben genannten 
Parameter eingestellt. 


Wie man sieht, kostet das neue |-HÜ 
nicht allzuviel an Hardware-Aufwand: 
Ein paar Stellglieder, die von einem 
Microcomputer angesteuert werden, der 
ohnehin im Recorder vorhanden ist, 


Es kostet allerdings Software- und 
Know-How - und beides ist bei Akaı 
reichlich vorhanden! 
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——— Er — ee — 


Videorecorder 


VS-A650 ver Top Bild- und Tonqualität 





Bislang gab es nur einen einzi- 
gen Videorecorder weltweit, 
der Dolby-Surround und einen 
HiFi-Verstärker gleich einge- 
baut hatte. Es war der V-A 77 
und gebaut wurde er von AKAI. 


Jetzt gibt es den brandneuen 
Nachfolger dieses einzigarti- 
gen Geräts: 


Er heißt VS-A 650 und kann 
mit so vielen Superlativen auf- 
warten, daß er einer der attrak- 
tivsten Recorder überhaupt 
sein dürfte. 


Doch der Reihe nach: Er hat 
einen Dolby-Surround-Deco- 
der für den phantastischen, 
dreidimensionalen Raumklang 
eingebaut. 

Er hat einen HiFi-Verstärker 
für die Zusatzboxen eingebaut, 
die für den Raumklang nötig 
sind. Er hat das neue TOP- 
VPT-Modul der Ill. Genera- 
tion für die superschnelle 
Benutzung des Videotextes 
auch zur Timer-Programmie- 
rung natürlich fest eingebaut. 
Nicht zu vergessen das neue 
I-HQ-System - für bessere 
Bildqualität mit besseren 
Bändern. 


Lernfähige Fernbedienung, 
superschnelles Laufwerk, 
TOP-Design, HiFi-Ton und viele 
andere Punkte sind für AKAI- 
Geräte schon fast selbstver- 
ständlich. 


Diesen Recorder müssen Sie 
gesehen und gehört haben — 
bei Ihrem Fachhändler! 


BLITZSTART/INTELLIGENZ-HQ 


Di WARHERCE LE BPLUAREGEL LEG AALTELER SIOAOE TUR 


VHS] Hi-Fi ms vPs/Tor-vpr 


AKAI 








Aklirir Gurround Bloch Ihastamı 


Register-Fernbedienung 


Trotz der umfangreichen Bedienungs- 
möglichkeiten mit der Register-Fern- 
bedienung ist diese doch sehr einfach 
und übersichtlich. Eine Klappe verdeckt 


die weniger wichtigen Zusatzfunktionen. 


Zudem werden die Tasten unter der 
Klappe durch einen Schalter vervier- 
facht, der diese Funktionsebene in vier 
Unterebenen unterteilt. 


1: Die Videosonderfunktionen wie z. B. 
Restzeitanzeige 

2: Die Einstellfunktionen wie z.B. Uhr 
oder Sender 

3: Die Fremdfunktionen des TV's 
(lernfähig!) 

4: Die TOP-VPT-Funktionen. 


Surround-System 


Zur Abspielung mit Dolby-Surround auf- 
genommene Videocassetten ist ein 
Dolby-Surround-Decoder eingebaut. 
Dieser Surround-Effekt ist von vielen 
Kino-Filmen bekannt. Durch die Plazie- 
rung von zwei zusätzlichen rückwär- 
tigen Lautsprechern wird der Videoton 
zu einem „Raumerlebnis“ 





Sinnvollerweise wird dabei nach Art der 
Telefonregister und gleich die Beschrif- 
tung gewechselt, so daß immer die rich- 
tige Bezeichnung der entsprechenden 
Taste in der jeweiligen Funktionsebene 
steht. Zudem ist eine dieser Ebenen für 
verschiedene TV's bereits vorprogram- 
miert und zusätzlich lernfähig, es kön- 
nen also Fremdiern- 
bedienungen in die- 
ser Ebene abge- 
speichert werden. 


Ausstattung: 


u |-HO, der erste Bandeinmeßcomputer 
im Videorecorder m VHS-HiFi-Ton a 

4 DX-Videoköpfe und zwei HiFi-Köpfe 
m Longplay für Bild und Ton MM Blitz- 
start-Laufwerk der zweiten Generation 
m Variable Zeitlupe ı Shuttle-Such- 
lauf in beide Richtungen MI Leerstellen- 
Suchlauf 8 Index-Suchlauf 8 Assemble- 
Schnitt @ Digitale Spurlagen-Regelung 
für Wiedergabe und Standbild m TOP- 
VPT-Modul der Ill. Generation 8 Unter- 
titelaufzeichnung in Farbe II Textdar- 
stellung in doppelter Höhe (auch auf- 
nehmbar) MM VPS-Extra-Systen I 8 Pro- 
gramm-Timer über 364 Tage MI zusätz- 
licher Quick-Timer I Bildschirm-Dia- 
Iog-System (mehrsprachig) MM Automa- 
tischer Sendersuchlauf m 45 Stationen 
mit Namen speicherbar ı Stromausfall- 
sicherung IM Echtzeitzählwerk mit Rest- 
bandanzeige MM Quarz-Uhr MI Folge- 
Funktion #8 Kindersicherung M über- 
sichtliche maskengesteuerte Register- 
Fernbedienung für alle Funktionen 

m eine Ebene lernfähig und bereits 
vorprogrammiert für Akai-TV I Scart- 
Anschluß für A/V, Koaxanschluß für 
Antenne Ein/Aus, Chinch-Anschluß für 
HiFi Ein/Aus M Dolby-Surround-Decoder 
eingebaut IM HiFi-Verstärker (2 x 12 W/ 
8 Ohm) eingebaut I Anschlüsse für 
Surround-out (Chinch) ee n 
und Surround-Boxen 

(Klemmen) MM 2 Jahre 

AKAI-Garantie 








I-HQ: Der erste Videoband- 
Einmeßcomputer für Video- 
recorder 


Der Bandeinmeßvorgang wird durch 
gleichzeitiges Drücken der Record- 
Taste und der „Intelligentes HO*-Taste 
gestartet. Auf dem Bildschirm wird 
„Abgleich“ angezeigt. Der VS-A 650 
nımmt nun für ca. 2 Sekunden auf, spult 
das Band wieder zurück und analysiert 
die Aufnahme. Danach wird das Band 
wieder zum Anfangspunkt zurückgespult 
und der Videorecorder geht in Auf- 
nahmebereitschaft. Der gesamte Ein- 
meßvorgang dauert ca. 15 Sekunden. 
Die ermittelten Einmeßdaten bleiben 

so lange gespeichert, bis die Cassette 
wieder aus dem Gerät entnommen wird. 
Bei der Wiedergabe können Sie auf 
Wunsch das I-HO ausschalten, um das 
Ergebnis zu vergleichen. Wir empfeh- 
len jedoch, das System ständig einge- 
schaltet zu lassen, damit optimale 
Bildqualität erreicht wird, 





Long-Play 


Der VS-A 650 bietet die Möglichkeit, mit 
halber Geschwindigkeit aufzunehmen. 
Diese Funktion verdoppelt die Spielzeit 
Ihrer Cassette und ist besonders zum 
preiswerten Archivieren von Aufnahmen 
geeignet. Der hohe technische Auf- 
wand garantiert hervorragende Bild- 
qualität in dieser Betriebsart, die sich 
nur unwesentlich von der Bildqualität in 
„Normalgeschwindigkeit" unterscheidet. 





Die Rückseite des VS-A 650 zeigt das 
komplette Anschlußterminal inclusive 
Lautsprecherbuchsen und Surround- 
Ausgang. 


Eingebauter Stereo-HiFi-Ver- 
stärker 


Der eingebaute HiFi Verstärker des 
VS-A 650 bietet eine Ausgangsleistung 
von 2 x 12 Watt (sinus, RMS). Über 
Lautsprecherklemmen können beliebige 
8 Ohm-Lautsprecher angeschlossen 
werden. Diese sind als Stereolaut- 
sprecher oder bei gewünschter Sur- 
round-Effekt als hintere Surround 
Lautsprecher zu verwenden. 

Es steht ein zusätzliches Stereo Signal 
über Cinch-Buchsen zur Verfügung, die 
mit einem externen HiFi Verstärker 
(AUX-Eingang) verbunden werden kön- 
nen. 


Restbandanzeige 


Uft taucht die Frage auf: Wieviel Film 
paßt denn noch auf das Band? Vor 
allem wenn eine Cassette eingeschoben 
wird, die irgendwo in der Mitte steht! 
Die Restbandanzeige dieses Gerätes 
beantwortet die Frage. Sie errechnet 
anhand der Umdrehungsgeschwindigkeit 
der Spurwickel die Position des Bandes. 
Zwar nicht auf die Sekunde genau, aber 
immerhin vereinfacht dieses Feature die 
Antwort auf die bange Frage: Paßt der 
Film nun noch auf die Cassette oder 
nicht? 


Der Terminal des Recorders erscheint 
erst, wenn man auf Knopfdruck ölge- 
dämpft die Frontplatte aufschwingen 
lässt. Die komplette Laufwerkstastatur, 
schiebeschalter für diverse Funktionen 
und sogar die Aussteuerungsregler für 
den HiFi-Ton befinden sich darunter. 
Auf diese Weise ist großzügiger Platz 
für alle Tasten entstanden, so sind 

2. B. die Schieberegler für die Aus- 
steuerung auch bei einem HiFi-Video- 
recorder qut zu bedienen! 


DX-4 KOPF SYSTEM 


Blitzstart-Laufwerk 


Das von Grund auf neue VHS-Laufwerk 
des VS-A 650 gestattet eine Aufnahme 
bzw. Wiedergabe in ca. 1,2 sec. nach 
Beiehlseingabe. Herkömmliche \IHS- 
Geräte benötigen ungefähr die 10- 
fache Zeit zur Ausführung dieser 
Funktion. 


Variable Zeitlupe 


Die 4 Videoköpfe des VS-A 650 garan- 
tieren eine zitter- und störungsfreie 
Zeitlupenwiedergabe. Dabei kann die 
Zeitlupengeschwindigkeit 5-fach von 
1/4 bis 1/20 der normalen Wiedergabe- 
geschwindigkeit variiert werden. 


Super-Standbild 


Ein zitterfreies Standbild mit hoher 
Bildauflösung bis in die Randzonen wird 
durch eine aufwendige Elektronik in 
Verbindung mit den 4 Videoköpfen 
erreicht. Durch Drücken der „Pause“- 
Taste ist eine Einzelbildfortschaltung 
möglich. 





Doch die Klappe hat noch eine nicht 
unwesentliche Zusätzfunktion: Wenn 
man eine Cassette einlegt, kann man 
diese durch Schließen der Klappe sanft 
in den Recorder schieben. Zwei Schie- 
nen links und rechts sorgen dafür, daß 
die Cassette absolut gleichmäßig ein- 
geführt wird, ein Verkanten ist nahezu 
ausgeschlossen. 

Selbstverständlich wird die Klappe auch 
automatisch von der Cassette geöffnet, 
wenn diese per Fernbedienung oder 
Automatikfunktion ausgeworfen wird. 









Videorecorder 


VS-A650 ver 





Index-Suchlauf 


Bei jedem Aufnahme-Beginn setzt der 
VS-F 500 ein Index-Signal. Über die 
Index-Taste und einer Index-Anzeige im 
Display lassen sich bis zu 99 Index- 
Nummern direkt anwählen. Die ge- 
wünschte Bandstelle wird im schnellen 
Vorlauf oder Rücklauf erreicht, die 
Wiedergabe beginnt automatisch. Das 
lästige Suchen nach dem Anfang einer 
bestimmten Aufnahme entfällt. 


Echtzeit-Zählwerk 


Das Bandzählwerk (Display am Gerät 
und Bildschirm) gibt die abgelaufene 
Spielzeit in Stunden, Minuten und 
sekunden wieder. 
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PROGRAMMIEREN 
MIT EINEM KNOPFDRUCK! 


Timerprogrammierung über 
Videotext [(VPT) mit TOP- 
Benutzerführung der dritten 
Generation. 


Durch TOP-Benutzerführung 
lassen sich alle Möglichkeiten 
einer Videorecorderprogram- 
mierung über Videotext 
schnell und einfach nutzen. 


Die Vorteile: 

MM Limfangreicher 32 Seiten-Videotext- 
Speicher 

m Durch ständige dynamische Auf- 
Irischung nahezu keine Warte- und 
Suchzeiten 

m Direkter Zugriff über TOP Tastenfeld. 
Keine Eingabe von Seitennummern 
nötig. 

u Immer aktueller Informationsstand 
durch ständige Auffrischung der Video- 
textseiten, auch im Standby-Betrieb 

iM \/ideotext in doppelter Höhe dar- 
stellbar 

m Aufzeichnungen von Videotextstellen 
oder Untertitel in Farbe, auch in doppel- 
ter Höhe auch auch per Timer möglich. 
mw Berücksichtigung des Zeitunter- 
schieds bei ausländischen Stationen 
möglich, 
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Videorecorder 


VS-F600 ver 


Mit dem VS-F 600 stellt Akai 
einen der komfortabelsten 
HiFi-Videorecorder vor, der 
zur Zeit denkbar ist. So ist das 
Akai-Patent I-HQ, das die Bild- 
qualität wesentlich verbessert, 
in diesem Videorecorder inte- 
griert. Mit gutem Bandmate- 
rial läßt sich mit dieser Schal- 
tung eine deutliche Qualitäts- 
steigerung erkennen. Aber 
auch die sonstige Ausstattung 
besticht durch ihre Vollstän- 
digkeit. Longplay für Bild und 
Ton (natürlich HiFi) ist selbst- 
verständlich, frontseitige 
Zusatzeingänge erleichtern 
das UÜberspielen und erlauben 
gleichzeitig das Nachvertonen 
der Mono-Randspur. 


Anschließend kann übrigens 
der HiFi-Ton und die geänderte 
Randspur gemeinsam wieder- 
gegeben werden: die Audio- 
Mix-Funktion macht’s möglich. 


Trotz der umfangreichen Be- 
dienungsmöglichkeiten mit der 
Fernbedienung ist diese doch 
sehr einfach und übersichtlich. 
Eine Klappe verdeckt die 
weniger wichtigen Zusatzfunk- 
tionen. Zudem werden die 
Tasten unter der Klappe durch 
einen Schalter vervierfacht, 
der diese Funktionsebene in 
vier Unterebenen unterteilt. 


Der Akai VS-F 600 ist ein 
Schmuckstück in jeder Audio- 
Video-Anlage! 
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Ein unglaublicher Videorecorder 


Der VS-F600 ist ausgestat- 
tet mit der AKAI Videoband- 
einmessung I-HQ: 





Dem intelligenten Videoband- 
Einmeßcomputer zur Optimie- 
rung der Aufnahme und Wieder- 
gabe in nie dagewesener VHS- 
Qualität. 


Register-Fernbedienung 


Trotz der umfangreichen Bedienungs- 
möglichkeiten mit der Register-Fern- 
bedienung ist diese doch sehr einfach 
und übersichtlich. Eine Klappe verdeckt 
die weniger wichtigen Zusatzfunktionen. 
Zudem werden die Tasten unter der 
Klappe durch einen Schalter vervier- 
facht, der diese Funktionsebene in vier 
Unterebenen unterteilt. 


— 


: Die Videosonderfunktionen wie z.B. 
Restzeitanzeige 

: Die Einstellfunktionen wie z. B. Uhr 
oder Sender 

: Die Fremdfunktionen des TV's 
(lernfähig!) 

: Die TOP-VPT-Funktionen. 
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Testergebnisse: Ausstattung: 
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Sinnvollerweise wird dabei nach Art der 
Telefonregister und gleich die Beschrif- 
tung gewechselt, so daß immer die rich- 
tige Bezeichnung der entsprechenden 
Taste in der jeweiligen Funktionsebene 
steht. Zudem ist eine dieser Ebenen für 
verschiedene TVs bereits vorprogram- 
mierl und zusätzlich lernfähig, es kön- 
nen also Fremdiern- 
bedienungen in die- 
ser Ebene abge- 
speichert werden. 
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u |-HÜ), der erste Bandeinmeßcomputer 
im Videorecorder I VHS-HiFi-Ton IM 

4 DX-Videoköpfe und zwei HiFi-Köpfe IM 
Longplay für Bild und Ton I Blitzstart- 
Laufwerk der zweiten Generation IM 
Variable Zeitlupe #8 Shuttle-Suchlauf in 
beide Richtungen IM Leerstellen-Such- 
lauf MM Index-Suchlauf MM Assemble- 
Schnitt a Digitale Spurlagen-Regelung 
für Wiedergabe und Standbild = TOP- 
VPT-Modul der Ill. Generation I Unter- 
titelaufzeichnung in Farbe I Textdar- 
stellung in doppelter Höhe (auch auf- 
nehmbar) MM VPS-Extra-System I 8 Pro- 
gramm-Timer über 364 Tage MI zusätz- 
licher Quick-Timer 8 Bildschirm-Dialog- 
System (mehrsprachig) 8 Automatischer 
Sendersuchlauf 45 Stationen mit 
Namen speicherbar M Stromausfall- 
sicherung MM Echtzeitzählwerk mit Rest- 
bandanzeige @ Quarz-Uhr IM Folge- 
Funktion #8 Kindersicherung M über- 
sichtliche maskengesteuerte Register- 
Fernbedienung für alle Funktionen MM 
eine Ebene lernfähig und bereits vor- 
programmiert für AKAI-TV I Scart- 
Anschluß für A/V, Koaxanschluß für 
Antenne Ein/Aus, Chinch-Anschluß für 
HiFi Ein/Aus 38 Frontseitiger An- 

schluß (Chinch) für Video/Audio L/R IN 
m Nachvertonung möglich #8 Mixbe- 
trieb bei Wiedergabe 

möglich 8 2 Jahre 

AKAI-Garantie 
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Nachvertonen 


Jer VS-F 600 besitzt auf der rechten 
seite eine Klappe, die Chinch-Zusatz- 
:nschlüsse für Bild und Ton verdeckt. 

uf diese Weise lassen sich schnell 
Jderspielungen beispielsweise vom 
„amcorder durchführen, ohne daß die 
‘uckwärtige (und durch den Fernseher 
Jelegte) Scartbuchse verwendet wer- 
jen muß. 

Jazu muß man am Gerät nur „Extern“ 
nwählen: Über Schaltkontakte an den 
‚orderen Ghinchbuchsen erkennt der 
2scorder automatisch, ob die Scart- 

»der die Chinchbuchsen verwendet 
werden sollen. Die Audio-Chinchbuchsen 
aben dabei eine wichtige Nebenfunk- 
n: mit ihnen kann ein fertiges Band 
Tachvertont werden. In diesem Fall wird 
Je Mono-Randspur ausgetauscht gegen 
Jie neue Information, die HiFi-Spur 
Jleibt unangetastet. Und nun kommi 

jer Clou: in der Funktion „Audio-Mix“ 
erden Hifi-Spur und Mano-Randspur 
Jemeinsam wiedergegeben, also bei- 
:pielsweise der Originalton der Cam- 
:order-Aufnahme und die nachträglich 
=ingespielte Hintergrundmusik. Auf 

Jiese Weise ergeben sich gerade für den 
obby-Filmer ungeahnte Möglichkeiten 
zer nachträglichen Filmgestaltung. 





Der Terminal des Recorders erscheint 
erst, wenn man auf Knopfdruck ölge- 
dämpft die Frontplatte aufschwingen 
ässt. Die komplette Laufwerkstastatur, 
schiebeschalter für diverse Funktionen 
und sogar die Aussteuerungsregler für 
den HiFi-Ton befinden sich darunter. 
Auf diese Weise ist großzügiger Platz 
tür alle Tasten entstanden, 50 sind 
z.B. die Schieberegler für die Aus- 
steuerung auch bei einem HiFi-Video- 
recorder gut zu bedienen! 


Titelsuchlauf 


Der VS-F 600 kann auch jeden Auf- 
nahmeteil eines Bandes kurz anspielen, 
ralls beispielsweise eine Inhaltsüber- 
sicht der Cassette gewünscht wird. 
Durch Drücken der „Titelsuchlauf"- 
Taste wird die Funktion aktiviert. Im 
schnellen Vorlauf läuft der Recorder bis 
zum Anfang der nächsten Aufnahme, 
schaltet etwa für 8 sec. auf Wieder- 
gabe, läuft dann automatisch im 
schnellen Vorlauf bis zum Anfang der 
nächsten Aufnahme, gibt 8 sec. wieder 
usw. bis zum Cassettenende. Diese 
Funktion kann jederzeit durch die 
Wiedergabe-Taste ausgeschaltet 
werden, 

Der große Vorteil des VS-F 600 ist die 
extrem kurze Zeit zum Auffinden 
und Wiedergeben der entsprechenden 
Aufnahmeteile. Dies wird erst durch 
das Blitzstartlaufwerk möglich. 


Long-Play 

Der VS-F 600 bietet die Möglichkeit, mit 
halber Geschwindigkeit aufzunehmen. 
Diese Funktion verdoppelt die Spielzeit 
Ihrer Cassette und ist besonders zum 
preiswerten Archivieren von Aufnahmen 
geeignet. Der hohe technische Aufwand 
garantiert hervorragende Bildqualität 

in dieser Betriebsart, die sich nur un- 
wesentlich von der Bildqualität in 
„Normalgeschwindigkeit“ unterscheidet. 


Doch die Klappe hat noch eine nicht 
unwesentliche Zusatzfunktion: Wenn 
man eine Cassette einlegt, kann man 
diese durch Schließen der Klappe sanft 
in den Recorder schieben. Zwei Schie- 
nen links und rechts sorgen dafür, daß 
die Cassette absolut gleichmäßig ein- 
geführt wird, ein Verkanten ist nahezu 
ausgeschlossen. 

selbstverständlich wird die Klappe auch 
automatisch von der Cassette geöffnet, 
wenn diese per Fernbedienung oder 
Automatikfunktion ausgeworfen wird. 


DX-4 KOPF SYSTEM 


Blitzstart-Laufwerk 


Das von Grund auf neue VHS-Laufwerk 
des VS-F 600 gestattet eine Aufnahme 
bzw. Wiedergabe in ca. 1,2 sec. nach 
Befehlseingabe. Herkömmliche VHS- 
Geräte benötigen ungefähr die 10fache 
Zeit zur Ausführung dieser Funktion, 


Variable Zeitlupe 


Die 4 Videoköpfe des VS-F 600 garan- 
tieren eine zitter- und störungsfreie 
Zeitlupenwiedergabe. Dabei kann die 
Zeitlupengeschwindigkeit 5-fach von 
1/4 bis 1/20 der normalen Wiedergabe- 
geschwindigkeit variiert werden. 


Super-Standbild 


Ein zitterfreies Standbild mit hoher 
Bildauflösung bis in die Randzonen wird 
durch eine aufwendige Elektronik in 
Verbindung mit den 4 Videoköpfen 
erreicht. Durch Drücken der „Pause"- 
Taste ist eine Einzelbildfortschaltung 
möglich. 


VHS-HiFi-Ton 


Der HiFi-Ton bei VHS-Recordern kann 
mit Daten aufweisen, die fast denen der 
CD entsprechen: 


Der Frequenzgang von 20-20 000 Hz 
ist linealgerade, der Geräuschspan- 
nungsabstand erreicht mehr als 80 dB. 
Insofern ist der HiFi-Videorecorder 
auch als reines HiFi-Aufzeichnungs- 
gerät eine passende Ergänzung für Ihre 
wertvolle HiFi-Anlage. 


Gerade der Longplay-Modus ist beson- 
ders interessant, da der HiFi-Ton in 
seiner Qualität nicht beeinträchtigt 
wird. 


Wo sonst findet man ein Aufzeich- 
nungsmedium, das acht Stunden Musik 
in dieser phantastischen Qualität kon- 
servieren kann? Selbstverständlich 
kann man auch Zweikanalsendungen 
entsprechend aufnehmen, bei der 
Wiedergabe kann man entscheiden, 
welchen Ton man hören will: Das Ori- 
ginal oder die synchronisierte Fassung. 





Videorecorder 


VS-F600 ver 


Restbandanzeige 


Oft taucht die Frage auf: Wieviel Film 
paßt denn noch auf das Band? Vor allem 
wenn eine Cassette eingeschoben wird, 
die irgendwo in der Mitte steht! Die 
Restbandanzeige dieses Gerätes beant- 
wortet die Frage. Sie errechnet anhand 
der Umdrehungsgeschwindigkeit der 
Spurwickel die Position des Bandes. 
Zwar nicht auf die Sekunde genau, aber 
immerhin vereinfacht dieses Feature die 
Antwort auf die bange Frage: Paßt der 
Film nun noch auf die Cassette oder 
nicht? 





PROGRAMMIEREN 
MIT EIMEM KNOPFORUCK! 
Timerprogrammierung über 
Videotext (VPT] mit TOP- 
Benutzerführung der dritten 
Generation. 


Durch TOP-Benutzerführung 
lassen sich alle Möglichkeiten 
einer Videorecorderprogram- 
mierung über Videotext 
schnell und einfach nutzen. 


Die Vorteile: 

m Umfangreicher 32 Seiten-Videotext- 
Speicher 

m Durch ständige dynamische Auf- 
frischung nahezu keine Warte- und 
suchzeiten 

m Direkter Zugriff über TOP Tastenfeld. 
Keine Eingabe von Seitennummern 
nötig. 

MM Immer aktueller Informationsstand 
durch ständige Auffrischung der Video- 
textseiten, auch im Standby-Betrieb 

u Videotext in doppelter Höhe dar- 
stellbar 

m Aufzeichnungen von Videotextstellen 
oder Untertitel in Farbe, auch in doppel- 
ter Höhe und auch per Timer möglich. 
m Berücksichtigung des Zeitunter- 
schieds bei ausländischen Stationen 
möglich. 
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Videorecorder 


VS-F500 v1 


Dieser neue Videorecorder 
bietet wirklich eine ganze 
Menge fürs Geld. Die Akai- 
Erfindung I-HQ, die auch mit 
Normal-VHS eine Bildqualität 
ermöglicht, die optisch schon 
an 5-VHS heranreicht, ist auch 
in diesem Recorder integriert. 


Für den guten Ton sorgt die 
Aufzeichnungsmöglichkeit in 
HiFi-Qualität, die Aussteue- 
rung erfolgt übrigens mit 
Hilfe des Bildschirm-Dialog- 
systems — ebenfalls eine 
Akai-Erfindung. Auf dem Bild- 
schirm werden einfach Aus- 
steuerungsinstrumente ein- 
geblendet, groß und damit 
auch von weitem zu erkennen. 


Praktisch auch das Shuttle- 
Rad auf der rechten Seite des 
Geräts, das viele Laufwerks- 
funktionen einfach mit einem 
Dreh am Rad steuert. Ganz 
nebenbei: Die Vierkopftechnik 
ermöglicht Bild- und Tonauf- 
zeichnung auch in Longplay, 
wobei man die Kapazität seiner 
Cassetten verdoppeln kann. 


Wie man sieht: Ein komplett 
ausgestatteter, komfortabler 
Videorecorder, der dank I-HQ 
auch noch mit der besten 
Bildqualität aufwarten kann, 
die derzeit im VHS-Sektor 
zu haben ist. 
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HiFi, I-HQ, TOP-VPT- 


an diesem Videorecorder 


ist alles dran! 


I-HQ: Der erste Videoband- 
Einmeßcomputer für Video- 
recorder 


Der Bandeinmeßvorgang wird durch 
gleichzeitiges Drücken der Record- 
Taste und der „Intelligentes HQ"-Taste 
gestartet. Auf dem Bildschirm wird 


„Abgleich“ angezeigt. Der VS-500 


nimmt nun für ca. 2 Sekunden auf, spult 
das Band wieder zurück und analysiert 
die Aufnahme. Danach wird das Band 
wieder zum Anfangspunkt zurückgespult 
und der Videorecorder geht in Aul- 
nahmebereitschaft. Der gesamte Ein- 
meßvorgang dauert ca. 15 Sekunden. 
Die ermittelten Einmeßdaten bleiben 

so lange gespeichert, bis die Kassette 
wieder aus dem Gerät entnommen wird. 
Bei der Wiedergabe können Sie auf 
Wunsch das I-HQ ausschalten, um das 
Ergebnis zu vergleichen. Wir empfeh- 
len jedoch, das Systern ständig einge- 
schaltet zu lassen, damit optimale 
Bildqualität erreicht wird. 
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Sensationelles Testergebnis! 


Kurz nach der Einführung des VS-F 500 
wurde das Gerät von der Zeitschrill 
Video - Sehen was Spaß macht” einem 
ausiunrlichem Vergleichstest unierzogen, 
an dem 15 HiFi-Videorecorder teilnah- 
men 

Das Abschneiden des VS-F 500 gleicht 


einer Sensation 


Er wurde nicht nur eindeutiger Testsieger, 
er katapultierte sich auf Anhieb auf Platz 
eins der Video-Bestenliste! 

Die durch I-HO hervorragende Bildquali 

tät, die komfortable und einfache Bedie- 

nung und Programmierung dank TOP- 


VPT in Verbindung mit dem moderaten 


Preis ließen die Tester zu dem in dieser 
Preisklasse bislang nicht gekannten 
Ergebnis kommen. 

Überzeugen Sie sich selbst bei Ihrem 
Fachhändler von den überragenden 
Qualitäten des VS-F 500! 
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| Ausstattung: 


Mi Automatische Bandeinmessung (I-HO) 
m \HS-HiFi-Ton I Blitzstart-Laufwerk 
(Il. Generation) ® Shuttle-Ring 8 DX-4 
Kopf MM Standard- und Longplay 
(SP/LP) für Bild und Ton IM Variable 
Zeitlupe ı Super-Standbild ı Rück- 
wärtswiedergabe I Standbild mit 
Einzelbildschaltung I Störstreifenarmer 
Bildsuchlauf in fünf Geschwindigkeiten 
(+/-1/3/5/9/ ) wm Assemble-Schnitt 
m Index-, Titel- und Leerstellen-Such- 
lauf (+/- 99) m VPS-Extra-System 

m 8 Programm-Timer über 364 Tage 

m Mehrsprachiger Bildschirm-Dialog 
Zusätzlicher Quick- und Sleep-Timer 
u Digitale Spurlagen-Regelung MM Folge- 
Funktion 8 Diverse Auto-Funktionen 

m HO-Bildaualität m TOP-VPT- 

Modul der 3. Generation I Untertitelauf- 
zeichnung in Farbe M Textdarstellung 

in doppelter Höhe (auch aufnehmbar) 
m 45 Fernsehstationen speicherbar, 
Kabeltuner MM Automatischer Sender- 
suchlauf 8 PAL und MESECAM, 
automatische Umschaltung 8 Audio 
Aussteuerungsanzeige auf dem Bild- 
schirm I Audio/Video Ein- und Aus- 
gänge I Scart-Anschluß I Satelliten- 
Tuner Eingang I Stromausfallsicherung 
m Echtzeitzählwerk MM Restbandanzeige 
m Quarz-Uhr 8 Kindersicherung 

m ? Jahre Akai-Garantie 












DX-4 KOPF SYSTEM 


Blitzstart-Laufwerk 


Das von Grund auf neue VHS-Laufwerk 
des VS-F 500 gestattet eine Aufnahme 
ozw, Wiedergabe in ca. 1,2 sec. nach 
Sefehlseingabe. Herkömmliche VHS- 
seräte benötigen ungefähr die 10-fache 
Zeit zur Ausführung dieser Funktion. 





Störstreifenarmer Bildsuchlauf 


Eine Eigenschaft dieses AKAI-Recorders 
ist der störstreifenarme Bildsuchlauf. 
Das Betrachten der schnellen Bildfolge 
mit fast Normalbildqualität ermöglicht 
eine hohe Erkennbarkeit der Handlung. 
Die Störstreifen werden elektronisch 
unterdrückt und reduzieren sich auf 
sehr schmale Bereiche. 


Eingang für Satelliten-Receiver 


Seit der Satelliten-Empfang auch für 
den Normalverbraucher erschwinglich 
geworden ist, erfreuen sich diese 
Heimsatellitenempfangsanlagen immer 
größerer Beliebtheit. Akai hat dem 
Umstand Rechnung getragen und rüstet 
diesen Videorecorder mit einem zusätz- 
ichen Eingang aus, der für derartige 
Geräte reserviert ist. Auf diese Weise 
kann das Fernsehgerät über die Scart- 
verbindung angesteuert werden, und 
zusätzlich findet auch der Satelliten- 
Receiver Anschluß in der Ebene des 
/ideosignals. Dabei kann der Anschluß 
„ber das Antennenkabel vermieden 
werden, der Qualitätseinbußen infolge 
Jer nötigen Modulationen zur Folge 
nätte. 





Index-Suchlauf 


Bei jedem Aufnahme-Beginn setzt der 
VS-F 500 ein Index-Signal. Über die 
Index-Taste und einer Index-Anzeige im 
Display lassen sich bis zu 99 Index- 
Nummern direkt anwählen. Die ge- 
wünschte Bandstelle wird im schnellen 
Vorlauf oder Rücklauf erreicht, die 
Wiedergabe beginnt automatisch. Das 
lästige Suchen nach dem Anfang einer 
bestimmten Aufnahme entfällt. 


Restbandanzeige 


Oft taucht die Frage auf: Wieviel Film 
paßt denn noch auf das Band? Vor allem 
wenn eine Cassette eingeschoben wird, 
die irgendwo in der Mitte steht! Die 
Resibandanzeige dieses Gerätes beant- 
wortet die Frage. Sie errechnet anhand 
der Umdrehungsgeschwindigkeit der 
Spurwickel die Position des Bandes. 
Zwar nicht auf die Sekunde genau, aber 
immerhin vereinfacht dieses Feature die 
Antwort auf die bange Frage: Paßt der 
Film nun noch auf die Cassette oder 
nicht? 


Echtzeit-Zählwerk 


Das Bandzählwerk (Display am Gerät 
und Bildschirm) gibt die abgelaufene 
Spielzeit in Stunden, Minuten und 
Sekunden wieder. 





Folge-Funktion 


Eine beliebige Funktionsfolge kann frei 
gewählt werden bspw. automatisches 
Rückspulen am Bandende bis zum 
Bandanfang und darauffolgende Wie- 
dergabe. Diese Funktionsfolge wird 
dann vom Gerät automatisch durch- 
geführt. 


Wenn Sie einen \Videofilm gesehen 
haben, müssen Sie zurückspulen und 
warten, bis der Anfang der Cassette 
erreicht wird, dann die Cassette aus- 
werfen und das Gerät abschalten. Diese 
Funktionsfolge erledigt das Gerät bei 
Betätigung der Auto-Aus Funktion auto- 
matisch. 





Long-Play 


Der\VS-F 500 bietet die Möglichkeit, mit 
halber Geschwindigkeit aufzunehmen. 
Diese Funktion verdoppelt die Spielzeit 
Ihrer Cassette und ist besonders zum 
preiswerten Archivieren von Aufnahmen 
geeignet. Der hohe technische Aufwand 
garantiert hervorragende Bildqualität 

ir dieser Betriebsart, die sich nur un- 
wesentlich von der Bildqualität in 


„Normalgeschwindigkeit“ unterscheidet. 


Variable Zeitlupe 


Die 4 Videoköpfe des VS-F 500 garan- 
tieren eine zitter- und störungsfreie 
Zeitlupenwiedergabe. Dabei kann die 
Zeitlupengeschwindigkeit 5-fach von 
1/4 bis 1/20 der normalen Wiedergabe- 
geschwindigkeit variiert werden. 


Super-Standbild 


Ein zitterfreies Standbild mit hoher 
Bildauflösung bis in die Randzonen wird 
durch eine aufwendige Elektronik in 
Verbindung mit den 4 Videoköpfen 
erreicht. Durch Drücken der „Pause“- 
Taste ist eine Einzelbildfortschaltung 
möglich. 






Videorecorder 


VS-F500 ver 


VPS-Kodierung im Klartext 


Der verschlüsselte VPS-Code wird auf 
dem Bildschirm in Klartext wiedergege- 
ben, das VPS-Signal kann noch zusätz- 
liche Informationen enthalten: 

1) Status-Kodierung, wenn keine VPS- 
Kodierung vom Sender ausgestrahlt wird. 
2] Leercode-Kodierung, wird zwischen 
den Programmen ausgestrahlt. 

3] Unterbrechungs-Kodierung, wenn 
ein Programm zeitweilig unterbrochen 
wird (z. B. Fußballspiel). 


PROGRAMMIEREN 
MIT EINEM KNOPFFDRUCK! 





Timerprogrammierung über 
Videotext [VPT) mit TOP- 
Benutzerführung der dritten 
Generation. 


Durch TOP-Benutzerführung 
lassen sich alle Möglichkeiten 
einer Videorecorderprogram- 
mierung über Videotext 
schnell und einfach nutzen. 


Die Vorteile: 

m Umfangreicher 32 Seiten-Videotext- 
Speicher 

m Durch ständige dynamische Auf- 
frischung nahezu keine Warte- und 
Suchzeiten 

iM Direkter Zugriff über TOP Tastenfeld. 
Keine Eingabe von Seitennummern 
nötig. 

u immer aktueller Informationsstand 
durch ständige Auffrischung der Video- 
textseiten, auch im Standby-Betrieb 

m \ideotext in doppelter Höhe dar- 
stellbar 

Aufzeichnungen von Videotextstellen 
oder Untertitel in Farbe, auch in doppel- 
ter Höhe und auch per Timer möglich. 
m Berücksichtigung des Zeitunter- 
schieds bei ausländischen Stationen 
möglich. 
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Videorecorder 


VS-F420 ver 


Gerade die immer größer 
werdende Zahl derjenigen, die 
eigene Videofilme erstellen 
wollen, finden im VS-F 420 
das optimale Gerät. Denn 
erstens sorgt die Akai Ent- 
wicklung I-HQ für überragende 
Bildqualität bei Verwendung 
guter Bänder, so daß die un- 
weigerlich auftretenden 
Kopierverluste mehr als kom- 
pensiert werden. So entsteht 
auch im VHS-System noch eine 
Kopierqualität, die mit gutem 
Gewissen vorgeführt werden 
kann. 


Und zweitens sorgt die Nach- 
vertonungsmöglichkeit dafür, 
daß der Originalton gegen eine 
Neueinspielung ausgetauscht 
werden kann. Oft sind uner- 
wünschte „Regieanweisungen“ 
des Kameramannes oder son- 
stige unerwünschte Umge- 
bungsgeräusche mit auf dem 
Original, die nun auf der 

Kopie durch einen gespro- 
chenen Kommentar oder auch 
durch Musik oder aber mit 
einer Mischung aus beiden 
ersetzt werden kann. 


Intelligentes HQ, !onamcar raum armen ur 





Das Gerät 


fur den aktiven Filmer 


Und drittens ermöglicht das 
Jog-Shuttle-Rad eine ebenso 
bequeme wie präzise „Ran- 
gierarbeit“, um bestimmte 
Szenen zu finden: Mit dem 
äußeren Ring steuern $ie den 
Suchlauf, das innere Rad 
dreht den Film Bild für 

Bild weiter, vorwärts oder 
rückwärts. 


Wenn Sie viel schneiden: 
Sehen Sie sich den VS-F 420 
einmal bei Ihrem Händler an! 


Nachvertonen 


Der VS-F 420 besitzt eine Klappe, die 
Chinch-Zusatzanschlüsse für Bild und 
Ton verdeckt. 

Auf diese Weise lassen sich schnell 
Überspielungen beispielsweise vom 
Gamcorder durchführen, ohne daß die 
rückwärtige (und durch den Fernseher 
belegte) Scartbuchse verwendet wer- 
den muß. 

Dazu muß man am Gerät nur „Extern“ 
anwählen: Über Schaltkontakte an den 
vorderen Chinchbuchsen erkennt der 
Recorder automatisch, ob die Scart- 
oder die Chinchbuchsen verwendet 
werden sollen. Die Audio-Chinchbuchsen 
haben dabei eine wichtige Nebenfunk- 
tion: mit ihnen kann ein fertiges Band 
nachvertont werden. In diesem Fall wird 
die Mono-Randspur ausgetauscht gegen 
die neue Information. 


ee VEF4ZO VHS 


I-HQ: Der erste Videoband- 
Einmeßcomputer für Video- 
recorder 


Der Bandeinmeßvorgang wird durch 
gleichzeiliges Drücken der Record- 
Taste und der „Intelligentes HO"-Taste 
gestartet. Auf dem Bildschirm wird 


„Abgleich“ angezeigt. Der VS-F 420 


nimmt nun für ca. 2 Sekunden auf, spuli 
das Band wieder zurück und analysiert 
die Aufnahme. Danach wird das Band 
wieder zum Anfangspunkt zurückgespult 
und der Videorecorder geht in Auf- 
nahmebereitschaft. Der gesamte Ein- 
meßvorgang dauert ca. 15 Sekunden, 
Die ermittelten Einmeßdaten bleiben 

so lange gespeichert, bis die Kassette 
wieder aus dem Gerät entnommen wird. 
Bei der Wiedergabe können Sie auf 
Wunsch das I-HQ ausschalten, um das 
Ergebnis zu vergleichen. Wir empfeh- 
len jedoch, das System ständig einge- 
schaltet zu lassen, damit optimale 
Bildqualität erreicht wird. 
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ı Ausstattung: | 


I Automatische Bandeinmessung (I-HQ) 
m Blitzstart-Laufwerk (Il. Generation) 

m og Shuttle m DX-4 Kopf a Front- 
seitige Nachvertonungs-Anschlüsse 
(Audio/Video, Mikrofon) MI Standard- 
und Longplay (SP/LP) für Bild und Ton 
Variable Zeitlupe M Super-Standbild 
m Rickwärtswiedergabe IM Standbild mit 
Einzelbildschaltung M Störstreifenarmer 
Bildsuchlauf in fünf Geschwindigkeiten 
(+/- 1/3/5/9/13) m Assemble-Schnitt 
m Index-, Titel- und Leerstellen-Such- 
lauf (+/- 99) m VPS-Extra-System 

m 8 Programm-Timer über 364 Tage 

m Nehrsprachiger Bildschirm-Dialog 

m /usätzlicher Quick- und Sleep-Timer 
u Digitale Spurlagen-Regelung MM Folge- 
Funktion I Diverse Auto-Funktionen 

m HÜ-Bildqualität u TOP-VPT-Modul 
der 3. Generation I Untertitelaufzeich- 
nung in Farbe I Textdarstellung in 
doppelter Höhe (auch aufnehmbar) ı 
Scart-Anschluß I 45 Fernsehstationen 
speicherbar, Kabeltuner MM Automa- 
tischer Sendersuchlauf MM PAL und 
MESECAM, automatische Umschaltung 
m Satelliten-Tuner Eingang I Strom- 
ausfallsicherung #8 Echtzeitzählwerk 

m Restbandanzeige MM Quarz-Uhr 

MM Kindersicherung I 2 Jahre Akai- 
Garantie 
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DX-4 KOPF SYSTEM 


Blitzstart-Laufwerk 


Das von Grund auf neue VHS-Laufwerk 
des VS-F 420 gestattet eine Aufnahme 
bzw, Wiedergabe in ca. 1,2 sec. nach 
Befehlseingabe. Herkömmliche VHS- 
Geräte benötigen ungefähr die 10-fache 
Zeit zur Ausführung dieser Funktion. 


Variable Zeitlupe 


Die 4 Videoköpfe des VS-F 420 garan- 
tieren eine zitter- und störungsfreie 
Zeitlupenwiedergabe. Dabei kann die 
Zeitlupengeschwindigkeit 5-fach von 
1/4 bis 1/20 der normalen Wiedergabe- 
geschwindigkeit variiert werden 


Eingang für Satelliten-Receiver 


Seit der Satelliten-Empfang auch für 
den Normalverbraucher erschwinglich 
geworden ist, erfreuen sich diese 
Heimsatellitenempiangsanlagen immet 


größerer Beliebtheit. Akai hat dem 


Umstand Rechnung gelragen und rustel 
diesen vıdeofecorder mil img 
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Receiver Anschluß in der Ebene des 
\ideosignals. Dabei kann der Anschlul 
über das Antennenkabel vermieden 
werden, der Qualitätseinbußen infolge 


der nötigen Modulationen zur Folge 


Betten 
natte 





Störstreifenarmer Bildsuchlauf 


Eine Eigenschaft dieses AKAI-Recorders 
ist der störstreifenarme Bildsuchlauf. 
Das Betrachten der schnellen Bildfolge 
mit last Normalbildqualität ermöglicht 
eine hohe Erkennbarkeit der Handlung. 
Die Stärstreilen werden elektronisch 
unterdrückt und reduzieren sich auf 
sehr schmale Bereiche. 


Long-Play 


Der VS-F 420 bietet die Möglichkeit, mit 
halber Geschwindigkeit aufzunehmen. 
Diese Funktion verdoppelt die Spielzeit 
Ihrer Cassette und ist besonders zum 
preiswerten Archivieren von Aufnahmen 
geeignet. Der hohe technische Aufwand 
garantiert hervorragende Bildqualitäl 

in dieser Betriebsart, die sich nur un- 
wesentlich von der Bildqualität in 


‚Normalgeschwindigkeil” unterscheide! 


Titelsuchlauf 
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Index-Suchlauf 

Bei jedem Auinahme-Begıinn setzt der 
VS-F 420 ein Index-Signal. Uber die 
Index-Taste und einer Index-Anzeige im 
Display lassen sich bis zu 99 Index- 
Nummern direkt anwählen. Die ge- 
wünschte Bandstelle wird im schnellen 
Vorlauf oder Rücklauf erreicht, die 
Wiedergabe beginnt automatisch. Das 
lästige Suchen nach dem Anfang einer 
bestimmten Aufnahme entfällt. 


Restbandanzeige 


Oft taucht die Frage auf: Wieviel Film 
paßt denn noch auf das Band? Vor allem 
wenn eine Cassette eingeschoben wird, 
die irgendwo in der Mitte steht! Die 
Restbandanzeige dieses Gerätes beant- 
wortet die Frage. Sie errechnet anhand 
der Umdrehungsgeschwindigkeit der 
Snurwickel die Position des Bandes. 
Zwar nicht auf die Sekunde genau, aber 
immerhin vereinfacht dieses Feature die 
Antwort auf die bange Frage: Paßt der 
Film nun noch auf die Cassette oder 
nicht? 


Echtzeit-Zählwerk 


Das Bandzählwerk (Display am Gerät 
und Bildschirm) gibt die abgelauiene 
Spielzeit in Stunden, Minuten und 
Sekunden wieder 


VPS-Kodierung im Klartext 


im 


Der verschlüsselte VPS-Code wird au! 
dem Bildschirm in Klartext wiedergege- 
ben, das VPS-Signal kann noch zusätz 
liche Informationen enthalten 

1) Status-Kodierung, wenn keine VPS- 
Kodierung vom Sender ausg 
2) Leercode-Kodierung, wird zwischen 
3] Unterbrechungs-Kodierung, wenn 
ein Programm zeitweilig unterbrochen 
wird (z. B. Fußballspiel) 


Super-Standbild 


L r er nah 


Lili Ziulle Ele SlanüDlid mii honer 
Bildauflösung bis in die Randzonen wird 


durch eine aufwendige Elektronik in 


arten at A riet Haftarı ar 
verbindung mit den 4 Videokönpien e 
rninbt Miurch Firfin - i 
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aste ist eine Einzelbildfortschaltung 


möglich 


Zusätzlicher Quick-Timer 


Am Gerät befindet sich ein zusätzlicher 
Quick-Timer zur schnellen Program- 
mierung einer Aufnahme innerhalb 

24 Stunden. 


Kabeltuner 


Der Kabeltuner ermöglicht den Empfang 
der via Kabel ausgestrahlten Pro- 
gramme. Dieser zusätzliche Tuner ist 
notwendig, da die Kabelprogramme 
über andere Sendefrequenzen arbeiten, 


snactrahlt wirn 
soesirantt Wird. 


Videorecorder 


VS-F420 ver 





AKAI-Bildschirm Dialog- 
System 

Das AKAI-Bildschirm-Dialog-System 
ermöglicht einfachste Bedienung durch 
zusätzliche Informationen über den 
Bildschirm, quasi als eingebaute 


„Bedienungsanleitung“. Das Pro- 


grammieren wird zum Kinderspiel. 
Durch den „Klartext“ sind keine Falsch- 
programmierungen oder Irrtümer mög- 
lich. 
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PROGRAMMIEREN 
MIT EINEM KNOPFDRUCK! 


Timerprogrammierung über 
Videotext [VPT) mit TOP- 
Benutzerführung der dritten 
Generation. 


Durch TOP-Benutzerführung 
lassen sich alle Möglichkeiten 
einer Videorecorderprogram- 
mierung über Videotext 
schnell und einfach nutzen. 


Die Vorteile: 

Mi miangreicher 32 Seiten-Videotex! 
SDeICNET 

Durch ständige dynamische Aul 
irischung nahezu keine Warte- und 
Suchzeiten 

MM Direkter Zugriff über TOP Tastenield 
Keine Eingabe von Seitennummern 
nötig. 

BE Immer aktueller Iniormationssiand 
durch ständige Auffrischung der Video- 
textseiten, auch im Standby-Betrieb 

m Videotext in doppelter Höhe dar- 
stellbar 

m Aufzeichnungen von Videotextstellen 
oder Untertitel in Farbe, auch in doppel- 
ter Höhe und auch per Timer möglich. 
w Berücksichtigung des Zeitunter- 
schieds bei ausländischen Stationen 
möglich. 


Videorecorder 


VS-F300 ver 


Dieses Gerät bietet eine Fülle 
von Ausstattungsmerkmalen, 
die eigentlich nur in höheren 
Preisklassen zu finden sind. 
So ist beispielsweise das Akai- 
eigene I-HQ-System integriert, 
das die nachweislich beste 
VHS-Bildqualität ermöglicht. 
Die drei Videoköpfe garantie- 
ren beste Bildqualität bei den 
Sonderfunktionen, Standbild 
und Zeitlupe sind störstreifen- 
frei und ohne sonstige Stö- 
rungen zu betrachten - in 
I-HQ-Qualität! 


Zur bequemen Nutzung des 
Videotextangebots ist der 
Akai-TOP-VPT-Decoder gleich 
eingebaut, der zudem die 
absolut einfachste Form der 
Timer-Programmierung er- 
möglicht: Sendung auf der 
Videotexttafel anwählen, OK 
drücken, fertig ist die Pro- 
grammierung. Daß zudem das 
Shuttle-Rad eine bequeme 
Steuerung der Laufwerks- 
funktionen ermöglicht, rundet 
das Ausstattungspaket des 
VS-F 300 nur noch ab. Alles 
in allem stellt der Video- 
recorder VS-F 300 ein Ange- 
bot dar, an dem keiner vor- 
beigehen kann! 


Nie gab es in dieser Klasse 
mehr Ausstattung 
und Bildqualität! 


I-HQ: Der erste Videoband- 
Einmeßcomputer für Video- 
recorder 


Der Bandeinmeßvorgang wird durch 
gleichzeitiges Drücken der Record- 
Taste und der „Intelligentes HO"-Taste 
gestartet. Auf dem Bildschirm wird 


„Abgleich” angezeigt. Der VS-F 300 


nimmt nun für ca. # Sekunden auf, spult 
das Band wieder zurück und analysiert 
die Aufnahme. Danach wird das Band 
wieder zum Anfangspunkt zurückgespult 
und der Videorecorder geht in Auf- 
nahmebereitschaft. Der gesamte Ein- 
meßvorgang dauert ca. 15 Sekunden. 
Die ermittelten Einmeßdaten bleiben 

so lange gespeichert, bis die Kassette 
wieder aus dem Gerät entnommen wird. 
Bei der Wiedergabe können Sie auf 
Wunsch das I-HQ ausschalten, um das 
Ergebnis zu vergleichen. Wir empfeh- 
len jedoch, das Sysiern ständig einge- 
schaltet zu lassen, damit optimale 
Bildqualität erreicht wird. 
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Titelsuchlauf 
Der VS-F 300 kann auch jeden Auf- 


nahmeteil eines Bandes kurz anspielen, 


falls beispielsweise eine Inhaltsüber- 
sicht der Cassette gewünscht wird. 
Durch Drücken der „Titelsuchlauf”- 
Taste wird die Funktion aktiviert. Im 
schnellen Vorlauf läuft der Recorder bis 
zum Anfang der nächsten Aufnahme, 
schaltet etwa für 8 sec. auf Wieder- 
gabe, läuft dann automatisch im 
schnellen Vorlauf bis zum Anfang der 
nächsten Aufnahme, gibt 8 sec. wieder 
usw. bis zum Gassettenende. Diese 
Funktion kann jederzeit durch die 
Wiedergabe-Taste ausgeschaltet 
werden. 


| _ Ausstattung: | 


m Automatische Bandeinmessung (l-HQ) 
m Blitzstart-Laufwerk (Il. Generation) 

u Shuttle-Ring m DX-3 Kopi I Variable 
Zeitlupe MM Super-Standbild ı Rück- 
wärtswiedergabe I Standbild mit Einzel- 
bildschaltung M Störstreifenarmer 
Bildsuchlauf in fünf Geschwindigkeiten 
(+/- 1/3/5/9/13) m Assemble-Schnitt 
a Index-, Titel- und Leerstellen- 
Suchlauf (+/- 99) m VPS-Extra-System 
md Programm-Timer über 364 Tage 

m Mehrsprachiger Bildschirm-Dialog 

m /usätzlicher Quick-Timer I 45 Fern- 
sehstationen speicherbar, Kabeltuner IM 
Automatischer Sendersuchlauf I Digi- 
tale Spurlagen-Regelung I Folge- 
Funktion MI Diverse Auto-Funktionen 

m Scart-Anschluß 98 PAL und 
MESECAM, automatische Umschaltung 
u Stromausfallsicherung I Echtzeit- 
zählwerk MI Restbandanzeige I Quarz- 
Uhr MM Kindersicherung a HO-Bild- 
qualität a TOP-VPT-Modul der 

3. Generation M Untertitelaufzeichnung 
in Farbe I Textdarstellung in doppelter 
Höhe (auch aufnehmbar) 











DX-3 KOPF SYSTEM 


Blitzstart-Laufwerk 
- 5 von Grund auf neue VHS-Laufwerk 


zw. Wiedergabe in ca. 1,2 sec. nach 

s2iehlseingabe. Herkömmliche VHS- 

te benötigen ungefähr die 10-fache 
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Variable Zeitlupe 


Die 3 Videoköpfe des VS-F 300 garan- 
tieren eine zitter- und störungsfreie 
Zeitlupenwiedergabe. Dabei kann die 
Zeitlupengeschwindigkeit 5-fach von 
1/4 bis 1/20 der normalen Wiedergabe- 
geschwindigkeit variiert werden, 


Digitale Spurlagen-Regelung 


Eine Digital-Automatikschaltung sorgt 
für optimale Spurlage und regelt diese 
nach, falls bspw. beim Benutzen fremd- 
bespielter Cassetten die Spurlage 
korrigiert werden muß. Eine manuelle 
Einstellung über Fernbedienung ist 
auch möglich. 


Kindersicherung 


Durch Drücken der Stop-Taste etwa 

6 sec. wird die Wiedergabe-Funktion 
verriegeli, auf dem Bildschirm erscheint 
ein „schlüssel-Symbol“ - gesperrt. Alle 
anderen Funktionen außer Wiedergabe 
funktionieren. Entriegelt wird der Recor- 
der nur über die Fernbedienung. 





Super-Standbild 

Ein zitterfreies Standbild mit hoher 
Bildauflösung bis in die Randzonen wird 
durch eine aufwendige Elektronik in 
Verbindung mit den 3 Videoköpfen 
erreicht. Durch Drücken der „Pause"- 
Taste ist eine Einzelbildfortschaltung 
möglich. 


Index-Suchlauf 


Bei jedem Aufnahme-Beginn setzt der 
VS-F 300 ein Index-Signal. Über die 
Index-Taste und einer Index-Anzeige im 
Display lassen sich bis zu 99 Index- 
Nummern direkt anwählen. Die ge- 
wünschte Bandstelle wird im schnellen 
Vorlauf oder Rücklauf erreicht, die 
Wiedergabe beginnt automatisch. Das 
lästige Suchen nach dem Anfang einer 
bestimmten Aufnahme entfällt. 


Restbandanzeige 


Oft taucht die Frage auf: Wieviel Film 
paßt denn nach auf das Band? Vor allem 
wenn eine Cassette eingeschoben wird, 
die irgendwo in der Mitte steht! Die 
Restbandanzeige dieses Gerätes beant- 
wortet die Frage. Sie errechnet anhand 
der Umdrehungsgeschwindigkeit der 
Spurwickel die Position des Bandes. 
Zwar nicht auf die Sekunde genau, aber 
immerhin vereinfacht dieses Feature die 
Antwort auf die bange Frage: Paßt der 
Film nun noch auf die Cassette oder 
nicht? 


Echtzeit-Zählwerk 


Das Bandzählwerk (Display am Gerät 
und Bildschirm) gibt die abgelaufene 
Spielzeit in Stunden, Minuten und 
Sekunden wieder. 


Störstreifenarmer Bildsuchlauf 


Eine Eigenschaft dieses AKAI-Recorders 
ist der störstreifenarme Bildsuchlauf, 
Das Betrachten der schnellen Bildiolge 
mit fast Normalbildqualität ermöglicht 
eine hohe Erkennbarkeit der Handlung. 
Die Störstreifen werden elektronisch 
unterdrückt und reduzieren sich auf 
sehr schmale Bereiche. 


Zusätzlicher Quick-Timer 


Am Gerät befindet sich ein zusätzlicher 
Quick-Timer zur schnellen Program- 
mierung einer Aufnahme innerhalb 

24 Stunden. 


AKAI-Bildschirm Dialog- 
System 

Das AKAI-Bildschirm-Dialog-System 
ermöglicht einfachste Bedienung durch 
zusätzliche Informationen über den 
Bildschirm, quasi als eingebaute 
„Bedienungsanleitung”. Das Pro- 
grammieren wird zum Kinderspiel. 
Durch den „Klartext" sind keine Falsch- 
programmierungen oder Irrtümer mög- 
lich. 


Folge-Funktion 


Eine beliebige Funktionsfolge kann frei 
gewählt werden bspw. automatisches 
Rückspulen am Bandende bis zum 
Bandanfang und darauffolgende Wie- 
dergabe. Diese Funktionsfolge wird 
dann vom Gerät automatisch durch- 
geführt. 


Wenn Sie einen Videofilm gesehen 
haben, müssen Sie zurückspulen und 
warten, bis der Anfang der Cassette 
erreicht wird, dann die Cassette aus- 
werfen und das Gerät abschalten. Diese 
Funktionsfolge erledigt das Gerät bei 
Betätigung der Auto-Aus Funktion auto- 
matisch. 


Quarz-Uhr 


Das Gerät ist mit einer Quarz-Uhr aus- 
gestattet. Das Display zeigt nur die 
Uhrzeit, der Bildschirm zusätzlich das 
Datum an. 

Die Display-Anzeige wird ab 23:00 Uhr 
in der Leuchtkraft automatisch verrin- 
gert, um 6:00 Uhr wieder in Tageshellig- 
keit zurückgeschaltet. 
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VPS-Kodierung im Klartext 


Der verschlüsselte VPS-Code wird auf 
dem Bildschirm in Klartext wiedergege- 
ben, das VPS-Signal kann noch zusätz- 
liche Informationen enthalten: 

1) Status-Kodierung, wenn keine VPS- 
Kodierung vom Sender ausgestrahlt wird. 
2) Leercode-Kodierung, wird zwischen 
den Programmen ausgestrahlt. 

3] Unterbrechungs-Kodierung, wenn 
ein Programm zeitweilig unterbrochen 
wird (z. B. Fußballspiel). 
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PROGRAMMIEREN 
MIT EINEM KNOPFDRUCK! 


Timerprogrammierung über 
Videotext [VPT] mit TOP- 
Benutzerführung der dritten 
Generation. 


Durch TOP-Benutzerführung 
lassen sich alle Möglichkeiten 
einer Videorecorderprogram- 
mierung über Videotext 
schnell und einfach nutzen. 


Die Vorteile: 

m Umfangreicher 32 Seiten-Videotext- 
Speicher 

m Durch ständige dynamische Auf- 
frischung nahezu keine Warte- und 
suchzeiten 

wm Direkter Zugriff über TOP Tastenfeld. 
Keine Eingabe von Seitennummern 
nötig. 

Ma Immer aktueller Informationsstand 
durch ständige Auffrischung der Video- 
textseiten, auch im Standby-Betrieb 

m Videotext in doppelter Höhe dar- 
stellbar 

m Aufzeichnungen von Videotextstellen 
oder Untertitel in Farbe, auch in doppel- 
ter Höhe und auch per Timer möglich. 
m Berücksichtigung des Zeitunter- 
schieds bei ausländischen Stationen 
möglich. 
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Auch wenn Sie nicht allzuviel 
Geld für einen Videorecorder 
ausgeben wollen, weil Sie ihn 
beispielsweise nur als Zweit- 
gerät nutzen wollen — auf die 
Bildqualität der Testsieger 
brauchen Sie nicht zu verzich- 
ten, wenn Sie sich für den 
VS-F 200 entscheiden. Denn 
auch das „kleinste“ und 
preiswerteste Gerät hat die 
I-HQ-Schaltung eingebaut, die 
aus Standard-VHS-Geräten 
eine Bildqualität zaubert, die 
optisch bis an S-VHS heran- 
reicht! 


Bei der ersten Vorstellung 
dieser Technik in unseren 
Spitzengeräten wurden diese 
Modelle sofort mit großem 
Abstand zu den Referenz- 
geräten im VHS-Lager gekürt 
[siehe Testauszüge über 

VS-F 600]. Dies allein ist sen- 
sationell genug, doch die 
Tatsache, daß jene High-Tech- 
Entwicklung nun auch in einem 
Akai-Videorecorder steckt, der 
so preisgünstig ist, ist sicher- 
lich für viele unglaublich! 


Selbstverständlich ist auch die 
für Akai typische Ausstattung 
vorhanden: Das superschnelle 
Laufwerk, die Programmierung 
des Timers über Bildschirm- 
dialog, das funktionssichere 
VPS-Extra-System und vieles 
mehr. Dieses Gerät sollten Sie 
unbedingt in die engere Wahl 
ziehen! 


Intelligentes HD, mama erumnmere  and nonrmaus 


AKAI 


Das gabs noch nie: 
Spitzen-Bildqualität 
zu diesem Preis! 


I-HQ: Der erste Videoband- 
Einmeßcomputer für Video- 
recorder 


Der Bandeinmeßvorgang wird durch 
gleichzeitiges Drücken der Record- 
Taste und der „Intelligentes HQ"-Taste 
gestartet. Aul dem Bildschirm wird 


„Abgleich“ angezeigt. Der VS-F 200 


nimmt nun für ca. ? Sekunden auf, spult 
das Band wieder zurück und analysiert 
die Aufnahme. Danach wird das Band 
wieder zum Anfangspunkt zurückgespuli 
und der Videorecorder geht in Auf- 
nahmebereitschafl. Der gesamte Ein- 
meßvorgang dauert ca. 15 Sekunden. 
Die ermittelten Einmeßdaten bleiben 

so lange gespeichert, bis die Kassette 
wieder aus dem Gerät entnommen wird. 
Bei der Wiedergabe können Sie auf 
Wunsch das I-HÜ ausschalten, um das 
Ergebnis zu vergleichen. Wir empfeh- 
len jedoch, das System ständig einge- 
schaltet zu lassen, damit optimale 
Bildqualität erreicht wird, 





„a vs-F200 [W HS) 


ADEO GASSETTEN REGOROER HE] VPS 


| Testergebnisse: 


MDEO 


Heft 09/1991 
„gut” 


VIDEO PLUS 


Heft 10/1991 
„sehr gut” 


| Ausstattung: 

MM Automatische Bandeinmessung (l-HO) 
w Blitzstart-Laufwerk (ll. Generation 

wm DX-2 Kopf I Zeitlupe I Standbild 

mit Einzelbildschaltung #8 Bildsuchlaui 
mit 3-fach variabler Bildgeschwindigkeit 
(+/-13,9,5) M Assemble-Schnitt 
Index-, Titel- und Leerstellen-Suchlauf 
(+/- 99) m VPS-Extra-System I 8 Pro- 
gramm- Timer über 364 Tage MM Mehr- 
sprachiger Bildschirm-Dialog I 45 Fern- 
sehstationen speicherbar, Kabeltuner I 
Automatischer Sendersuchlauf ı Digi- 
tale Spurlagen-Regelung MM Folge- Funk- 
tion  Scart-Anschluß I Stromausfallsi- 
cherung I Echtzeitzählwerk I Quarz- 
Uhr MM Kindersicherung MM HQ-Bildquali- 
tät @ PAL und MESECAM, automatische 
Umschaltung 








Blitzstart-Laufwerk 


_=s von Grund auf neue VHS-Laufwerk 
>=s V5-F 200 gestattet eine Aufnahme 
zw. Wiedergabe in ca. 1,2 sec. nach 
s=tehlseingabe. Herkömmliche VHS- 
»räte benötigen ungefähr die 10- 
‘sche Zeit zur Ausführung dieser 
=_.nktion. 





Störstreifenarmer Bildsuchlauf 


ine Eigenschaft dieses AKAI-Recorders 
st der störstreilenarme Bildsuchlauf. 
Das Betrachten der schnellen Bildfolge 
nit fast Normalbildqualität ermöglicht 
=ıne hohe Erkennbarkeit der Handlung. 
Jie Störstreifen werden elektronisch 
‚nterdrückt und reduzieren sich auf 

sehr schmale Bereiche. 


" 


Titelsuchlauf 


Der VS-F 200 kann auch jeden Auf- 
nahmeteil eines Bandes kurz anspielen, 
falls beispielsweise eine Inhaltsüber- 
sicht der Cassette gewünscht wird. 
Durch Drücken der „Titelsuchlauf”- 
Taste wird die Funktion aktiviert. Im 
schnellen Vorlauf läuft der Recorder bis 
zum Anfang der nächsten Aufnahme, 
schaltet etwa für 8 sec. auf Wieder- 
gabe, läuft dann automatisch im 
schnellen Vorlauf bis zum Anfang der 
nächsten Aufnahme, gibt 8 sec. wieder 
usw. bis zum Casseltenende. Diese 
Funktion kann jederzeit durch die 
\Wiedergabe-Taste ausgeschaltet 
werden. 


Echtzeit-Zählwerk 

Das Bandzählwerk (Display am Gerät 
und Bildschirm) gibt die abgelaufene 
Spielzeit in Stunden, Minuten und 
Sekunden wieder. 


Folge-Funktion 


Eine beliebige Funktionsfolge kann frei 
gewählt werden bspw. automatisches 
Rückspulen am Bandende bis zum 
Bandanfang und darauffolgende Wie- 
dergabe. Diese Funktionsfolge wird 
dann vom Gerät automatisch durch- 
geführt. 

Wenn Sie einen Videofilm gesehen 
haben, müssen Sie zurückspulen und 
warten, bis der Anfang der Cassette 
erreicht wird, dann die Cassette aus- 
werten und das Gerät abschalten. Diese 
Funktionsfolge erledigt das Gerät bei 
Betätigung der Auto-Aus Funktion auto- 
matisch. 


Kabeltuner 


Der Kabeltuner ermöglicht den Empfang 
der via Kabel ausgestrahlten Pro- 
gramme., Dieser zusätzliche Tuner ist 
notwendig, da die Kabelprogramme 
über andere Sendefrequenzen arbeiten. 


Quarz Uhr 

Das Gerät ist mit einer Quarz-Uhr aus- 
gestattet. Das Display zeigt nur die 
Uhrzeit, der Bildschirm zusätzlich das 
Datum anı 

Die Display-Anzeige wird ab 23:00 Uhr 
in der Leuchtkraft automatisch verrin- 
gert, um 6:00 Uhr wieder in Tageshellig- 
keit zurückgeschaltet, 


TV-VCR Wahlschalter 


Der TV-VCR-Schalter ermöglicht die 
Wahl des Videorecorder-Tuners oder 
das Fernseh-Tuners bei Anschluß des 
Fernsehers über AV-Eingang. Bei 
Benutzung des 21-poligen Scart- 
Anschlusses wird der Fernseher auto- 
matisch geschaltet. 


Index-Suchlauf 

Bei jedem Aufnahme-Beginn setzt der 
VS-F 200 ein Index-Signal. Über die 
Index-Taste und einer Index-Anzeige im 
Display lassen sich bis zu 99 Index- 
Nummern direkt anwählen. Die ge- 
wünschte Bandstelle wird im schnellen 
Vorlauf oder Rücklauf erreicht, die 
Wiedergabe beginnt automatisch. Das 
lästige Suchen nach dem Anfang einer 
bestimmten Aufnahme entfällt. 


Echtzeit-Zählwerk 


Das Bandzählwerk (Display am Gerät 
und Bildschirm) gibt die abgelaufene 
Spielzeit in Stunden, Minuten und 
Sekunden wieder. 
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AKAI-Bildschirm Dialog- 
System 

Das AKAI-Bildschirm-Dialog-System 
ermöglicht einfachste Bedienung durch 
zusätzliche Informationen über den 
Bildschirm, quasi als eingebaute 


„Bedienungsanleitung“. Das Pro- 


grammieren wird zum Kinderspiel. 
Durch den „Klartext" sind keine Falsch- 
programmierungen oder Irrtümer mög- 
lich. 


Stationsnamenanzeige 


Bei der Sendersuche werden alle 
empfangenen VPS-Stationen mit dem 
entsprechenden Stationsnamen ge- 
kennzeichnet. Bei der Senderwahl 
programmierter Stationen wird der 
Stationsname für etwa 3 sec. einge- 
blendet. 


Kindersicherung 


Durch Drücken der Stop-Taste etwa 

6 sec. wird die Wiedergabe-Funktion 
verriegelt, auf dem Bildschirm er- 

scheint ein „Schlüssel-Symbol" - ge- 
sperrt. Alle anderen Funktionen außer 
Wiedergabe funktionieren. Entriegelt wird 
der Recorder nur über die Fernbedienung. 


VPS-Kodierung im Klartext 


Der verschlüsselte VPS-Code wird auf 
dem Bildschirm in Klartext wiedergege- 
ben, das VPS-Signal kann noch zusätz- 
liche Informationen enthalten: 

1] Status-Kodierung, wenn keine VPS- 
Codierung von Sender ausgestrahlt wird. 
2] Leercode-Kodierung wird zwischen 
den Programmen ausgestrahlt. 

3] Unterbrechungs-Kodierung, wenn 
ein Programm zeitweilig unterbrochen 
wird (2. B. Fußballspiel). 
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VS-867 


Auch im VS-867 steckt ein 
digitaler Bildspeicher, der na- 
turlich ein digitales Standbild 
aus dem Speicher zaubern 
kann. Doch bei diesem Gerät 
wird der Digitalbaustein noch 
zu einer Qualitätsverbesserung 
des Bildes herangezogen: Zur 
digitalen Rauschunterdrük- 
kung. Gerade bei stark gesät- 
tigten Farbflächen war bisher 
ein leichtes Rauschen oft 
unvermeidlich und auch un- 
übersehbar. Der VS-867 je- 
doch digitalisiert diesen 
Rauschteppich weg, das Bild 
wird auch flimmerfreier. 


Man kann entspannter ein 
Videoprogramm betrachten, 
das Bild wird einfach ruhiger. 


Bisher wurde die digitale Bild- 
speichertechnik im Videoheim- 
bereich hauptsächlich zum 
Speichern und Verfremden 
eines Bildes eingesetzt. 
Gerade das Verfremden eines 
Bildes mit digitalen Rechen- 
operationen wurde in fast 
jedem Recorder angeboten, 
der das Wort „digital“ im 
Typenschild hatte. 


Dennoch wurde den meisten 
schnell klar, daß die teuer 
bezahlten Sondereffekte wie 
„Paint Art, Strobo, Solariza- 
tion“ wenig praktischen Nut- 
zen boten. Von Anfang an hat 
Akai die Digitaltechnik kon- 
sequent und ausschließlich für 
wirklich sinnvolle Möglich- 
keiten verwendet. 





Ein außergewöhnlicher Recorder 
mit neuartiger Digitaltechnik 


Digitale Sonderfunktionen 


Der VS-867 verfügt über einen digitalen 
Prozessor, der laufend das Bildsignal 
abtastet und in digitale Informationen 
wandelt und speichert. Der Informations- 
umiang ıst etwa 150 mal größer als bei 
einem reinen Audio-Signal (CD). Die 
Speicherung erfolgt in einem neuent- 
wickelten „Mega-Chip“ mit einer Spei- 
cherkapazilät von über 1 Million Bytes. 
Dies ermöglicht digitalgesteuerte 
Sonderfunktionen. 


Blitzstart-Laufwerk der 
Il. Generation 


Das von Grund auf neue VHS-Laufwerk 
des VS-867 gestattet eine Aufnahme 
bzw. Wiedergabe in ca. 1,5 sec. nach 
Belehlseingabe. Herkömmliche VHS- 
Geräte benötigen ungefähr die 10fache 
Zeit der Ausführung dieser Funktion. 








VPS-„EXTRA“ 


Die exclusive AKAI-VPS „EXTRA’-Funk- 
tion beinhaltet zusätzliche Möglichkei- 
ten einer sinnvollen „Nutzung“ des 
VPS-Signals. 


Long-Play 


Der VHS 867 bietet die Möglichkeit, mit 
halber Geschwindigkeit aufzunehmen 
Diese Funktion verdoppelt die Spielzeit 
ihrer Casselte und ist besonders zum 
preiswerten Archivieren von Aufnahmen 
geeignet. Der hohe technische Aufwand 
garantiert hervorragende Bildqualität 

in dieser Betriebsart, die sich nur un- 
wesentlich von der Bildqualität in 
„Normalgeschwindigkeit“ unterscheidet. 


Digitale Rauschunterdrückung 


Der Digital-Teil des VS-867 hat vor 
allem eine wesentliche Aufgabe: Das 
Rauschen im Bild zu unterdrücken. 
Dabei ist es egal, ob das Bild vom 
Band oder vom Sender kommt, in jedem 
Fall werden die Rauschanteile teilweise 
drastisch reduziert. Dabei kann das 
System in drei Stufen zugeschaltet 
werden, in jeder dieser Stufen wirkt die 
Rauschunterdrückung stärker. In Stufe 
eins wird das Bild deutlich ruhiger, da 
das Farbrauschen in großen gesättigten 
Farbflächen verschwindet. Die Stufen 
zwei und drei sind sicherlich für 
schlecht empfangene Sender und sehr 
schlechte Bandaufzeichnungen reser- 
viert, hier greift die Rauschunter- 
drückung drastisch ein. Allerdings 
entsteht hierbei der „inverse Shutter- 
Effekt”, der bewirkt, daß schnelle 
Bewegungen nicht mehr ganz aufgeteilt 
werden. Insofern ist Stufe zwei und 
drei nur für „harte Fälle” geeignet, 
Stufe eins jedoch verbessert die Bild- 
qualität in jeder Fall. 


| Ausstattung: 


m Digitale Rauschunterdrückung MM digi- 
tale Zeitlupe I Blitzstart-Laufwerk 

m DX-Kopi I Lernfähige Universal- 
Fernbedienung II TV-.Freeze" I Long- 
play I variable Zeitlupe 8 Bildschirm- 
Dialog-System MI VPS-Extra Mm Stör- 
streifenarmer Bildsuchlauf I Indexsuch- 
Jauf M Titelsuchlauf ı Folgelunktion 

m 8 Programm Timer über 364 Tage 

m /usätzlicher Quick-Timer MM 45 Fern- 
sehstationen speicherbar, Kabeltuner I 
scart-Anschluß MM Netzausfallsicherung 
m Echizeitzählwerk MM Quarz-Uhr 

m Kindersicherung a HQ-Bildqualität 

m PAL und ME-Secam automatische 
Umschaltung #2 Jahre AKAI-Garantie 


Lernfähige Fernbedienung 


Neben der vollständigen Funktionskon- 
trolle des Videorecorders können zu- 
sätzliche Befehle fremder Fernbedie- 
nungen gelernt werden. 

m Bis zu 35 zusätzliche freiprogram- 
mierbare Befehle von „fremden Fernbe- 
dienungen“. 

u Alle Funktionen für VPT-Programmie- 
rung sind schon vor- 
handen. (Funktion kann | 
nur bei eingebauter 
VPT-Modul durchge- 
führt werden). 

Bi Timer-Programmie- 
rung über VPT oder 
Bildschirm-Dialog- 
System. 
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Programmvielfalt — 


einfach aus der Luft gegriffen 


Mit dem AS-RV 100 stellt Akai 
erstmals einen Satelliten- 
Receiver vor, der von seinen 
Möglichkeiten und von seiner 
Ausstattung sicherlich etwas 
Besonderes darstellt. 


$o ist dieses Gerät als einer 
der wenigen Receiver gleich 
mit zwei Scart-Buchsen aus- 
gestattet, so daß Videorecor- 
der und Fernseher gleichzeitig 
angeschlossen werden können. 


Selbstverständlich wurde 
darauf geachtet, daß die 
Videotext-Funktion und die 
Timerprogrammierung über 
Bildschirm der Akai-Video- 
recorder auch bei Satelliten- 
empfang möglich ist. 


Abhängig von der Schaltspan- 
nung schalten die Scartbuch- 
sen von Parallelbetrieb auf 
Durchschleifbetrieb um. Eine 
hochwertige Audio-Schaltung 
sorgt für brillante Stereo- 
Tonqualität, das Signal kann 
über die Chinch-Ausgänge an 
die HiFi-Anlage weitergereicht 
werden. Dabei ist das Gerät 
kinderleicht zu bedienen. Die 
wichtigsten Satellitenfrequen- 
zen sind bereits vorprogram- 
miert, so daß der Receiver 
nach Anschluß und Ausrichten 
der Antenne sofort betriebs- 
bereit ist. Trotzdem läßt sich 
im Programmier-Modus alles 
an diesem Gerät neu einstel- 
len, bis hin zu den Tonträger- 
Frequenzen für jeden Stations- 
speicher. 


Der Akai AS-RV 100 ist eine 
ideale Erweiterung bereits 
bestehender Anlagen, er kann 
problemlos an jeder Art von 
Satelliten-Antenne betrieben 
werden. 


Einstellbarkeit 


Bei diesem Receiver sind 100 Stationen 
bereits vorprogrammiert. Zusätzlich ist 
ede dieser Stationen mit zehn unter- 
schiedlichen Parametern belegt, um 
wirklich jeder Empfangssiluation ge- 
recht zu werden. Natürlich kann jeder 
dieser 100 Stationsspeicher in der 
Kanalbelegung umprogrammiert werden, 
und auch die verschiedenen Parameter 
können verändert und neue abgespei- 
chert werden. Trotz dieser umfang- 
reichen Möglichkeiten ist die Pro- 
grammierungsprozedur sehr einfach 
und kann bequem per Fernbedienung 
durchgeführt werden. 

Dabei lassen sich zum Beispiel die 





11 Li 
u 
= lm 


 @®® ®@® ® 


Ein technischer Leckerbissen: 
das Anschlußterminal des 
AS-RV 100 


(D Eingangsbuchse (LNB-Anschluß) @ 
Sicherung 250 mA (LNB-Stromversor- 
gung) @ Umschalter der LNB-Spannung 
(13-15/15-18 Volt) @ Scart-Anschluß- 
buchse 2, VCR/TV G) Anschlußklemmen 
für mechanischen und magnetischen 
Polariser (&) Anschlußklemmen S1-53 
zur Spiegelselektion (”) Scart-Buchse 1, 
TV @ Multifunktions-Schnittstelle (An- 
tennensteuergerät/Datentransier) (@) 
Audio-Ausgänge linker und rechter 

Kanal (OD) Decoder Norm-Anschluß- 
buchse (Sub-D) (1) Testbildgenerator 
ein/aus (2) Modulator-Einstellschraube 
Kanal 30-39 (8) Antennen-Ausgang 
(zum TV) (9 Antennen-Eingang 
(terrestrische Antenne) ® Netz- 
sicherung 500 mA (&)Netz-Haupt- 
schalter 


Tonunterträger des jeweiligen Kanals 
anwählen, die zum Teil verschiedene 
Radioprogramme (z.B. Sky Radio, 
StarSat, Radio Luxemburg usw.) 
ausstrahlen. Beispielsweise kann man 
damit beim Sender „Eurosport auch 
den Kommentar in verschiedenen 
Sprachen anwählen. Doch damit nicht 
genug: Auch die Lautstärke läßt sich 

in sechzehn Stufen verändern und pro 
Station abspeichern! Auf diese Weise 
kannı man unterschiedliche Lautstärken 
der verschiedenen Sender ausgleichen. 
Weiterhin können Audio- und Video- 
irequenzen direkt eingegeben werden, 
wobei die schrittweise Annäherung 

der gewünschten Frequenzen nicht 
angeschlossen bleibt. 
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Stereo-Satelliten- 
Receiver 


AS-RV 100 


Ausstattung: 


m Stereo-Satelliten-Receiver Mt 100 Sta- 
tionsspeicher MM vorprogrammiert I lern- 
bedienbar M über Fernbedienung zur 
programmieren MM Microprozessor- 
Steuerung MM automatischer Sender- 
suchlaul 
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Camcorder 
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Camcorder einmal anders 


Vor ziemlich genau zwanzig 
Jahren stellte Akai als einer 
der ersten Hersteller mit dem 
System VT-100 eine portable 
Videoanlage für den Amateur- 
sektor vor, ein System, das da- 
mals weltweit für größtes Auf- 
sehen sorgte. Der Recorder 
arbeitete noch nach dem Prin- 
zip des Spulentonbands, er 
wurde an einem Tragegurt an 
der Schulter getragen, die 
große Röhrenkamera war mit 
einem mehrpoligen Kabel am 
Recorder angeschlossen. 


Das System arbeitete nur 
Schwarz-weiß, für heutige Ver- 
hältnisse war es auch extrem 
groß und zudem ein unglaub- 
licher Stromfresser. 


Dennoch: Vor zwanzig Jahren 
war das VT-100 die Sensation. 


Man darf also zurecht ge- 
spannt sein, wenn dieser Her- 
steller seinen ersten Camcor- 
der vorstellt. Allein die Kon- 
struktionsdauer dieses Pro- 
jekts zeigt die Sorgfalt, die 
Akai-Ingenieure trotz aller Er- 
fahrung walten ließen. Ganze 
vier Jahre vergingen von der 
ersten Fassung des „Entwick- 
lerpflichtenheftes“ bis zur 
Serienreife. 


Das Ergebnis ist ein Camcor- 
der, der in dieser Form einzig- 
artig sein dürfte. 


Aus Kompatibilitätsgründen 
entschloß man sich für das 
bewährte VHS-C-System. 


Aus Handhabungsgründen ent- 
warf man die völlig neue Lauf- 
werksanordnung, die eine ex- 
trem ergonomische Gehäuse- 
gestaltung ermöglichte. 


Und aus purer Vergnügungs- 
sucht steckte man in diesem 
Camcorder nahezu alle Fea- 
tures, die man sich vorstel- 
len kann. 


Denn Vergnügen soll dieses 
Gerät bereiten: Vergnügen am 
selbstgedrehten Film! 








„one shoot" 


SUPERVHS 
im neuen Format 





Titelgonerater Testergebnisse: Ausstattung: 

m S5-VHS-System IM CCD-Sensor (1/2 
420.000 Pixel) ı Min. Lichtempfindlich- 
keit 5 Lux Mi Neues „Zweihand“-Desian 
m Horizontal eingebautes Laufwerk 

m High-Speed-Shutter (1/2.000 bis 
1/250 sec) IM Motorzoom (8-fach) mit 
Makrofunktion, F=1.4 I Autofokus 


Was bei vielen Cameras nur im Zubehör- 
katalog zu linden ist, hat die neueste 
Akai-Entwicklung gleich eingebaut. Mit 
einem Titelgenerator können Sie auf ein- 
fache Weise eigene Titel erstellen. Aus 
einem Zeichenvorrat stellen Sie einen 
beliebigen Titel zusammen, der zwei 
Zeilen mit je 24 Zeichen umfassen kann. 





Heft 11/1990 
„sehr gut” 


Man kann also sofort und vor Ort PR | m \Weißabgleich automatisch oder 
bestimmte Szenen entsprechend yANTORDER manuell in drei Stufen (3.200°K, 
bezeichnen (z.B. die verschiedenen 0 4.000°K, 5.000°K) ıı Gegenlicht- 
Besichtigungsorte im Urlaub), ohne ae u schaltung MM onfrenmel mi 4 Video- 
umständlich mit Zubehör hantieren zu Heft 021 Sn köpfen und einem Löschkopf I SP/LP 
müssen. „gut Aufnahme und Wiedergabe, max. 

era a PT a 60 Min. Bandkapazität I Trackingregler 
Zudem ist eine kleine Uhr eingebaut, mit | aacie } 
der Sie Uhrzeit und Datum aufrufen und FOTOMIDEO IB Fliegender Löschkopf für Insert- 
natürlich auf Wunsch mitaufzeichnen Heft 07/1991 schnitt MM Ein- und Ausblendung für 


Bild und Ton I Datum/Uhr-Einblen- 
dung mit Aufzeichnung I Eingebauter 
Titelgenerator für Titel mit max. 2 x 24 
Zeichen I Intervall-Aufnahme (One- 
Shot, Selbstauslöser) # Aufnahme- 
kontrollanzeige im Sucher I Rec- 
Review zur Kontrolle der Aufnahme 

m Index-Markierung MM Sucher 90° 
schwenkbar mit Dioptrienausgleich 

m Anschlüsse: Audio/Video 8 PIN, 
Mini-DIN, Kopfhörer 3,5 mm Klinke, 
Ext. Mikro 3,5 mm Klinke, Versorgung 
5,5 mm Koax, S-VHS-Hosiden I Ge- 
wicht: 1,3 kg (mit Akku) 8 Maße: 

170 (B) x 120 (H) x 320 (T) mm 


können. Diese Uhr wird von einer sepa- 
raten Batterie gespeist, damit sie nicht 
bei jedem Akkuwechsel neu gestellt 
werden muß. 


„Fazit: Mit dem PVS-CS500E 
erschließt Akai die High-Band-Klasse 
für jedermann. 
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Selbstauslöser, Intervall 


Die Akai Camcorder sind mit einem 
Selbstauslöser ausgestattet, der ähnlich 
wie beim Fotoapparat die Aufzeichnung 
mit einer gewissen Verzögerung startet. 
Dabei können Sie allerdings wählen, ob 
nach der verzögerten Auslösung nur 
eine bestimmte Zeit gefilmt wird (30 
Sekunden) oder ob die Camera bis zum 
manuellen Abschalten aktiv bleibt. 























Auch eine Intervalleinrichtung ist fest 
integriert, die in bestimmten Zeitinter- 
vallen die Auslösung aktiviert. Auch 4 
hier können Sie die Dauer In 
der Auslösung 
variieren von 


(Einzelbild) 
bis zu einer 
Aufzeichnungs- 
länge von zwei 
Minuten. Damit 
lassen sich 
schöne Zeitrafler- 
aufnahmen erstel- 
ler (z.B. aufgehen- 
de Blüte, Wolkenforma- 
tionen usw.). 





„'ese Camera entsagt sich bewußt der 
u? dem Camerasektor gängigen „Mikro- 
lanıe‘, die da läutet: klein, kleiner, am 
«einsien, 


-Jr die Akai-Ingenieure war dagegen 
=ine andere Tatsache von Bedeutung, 
Je Jeder, der schon einmal gefilmt oder 
‘otografiert hat, bestätigen wird: Für 
Jute Aufnahmen wird die Camera immer 
nit zwei Händen gehalten, nur so kann 
ran das Motiv präzise und zitlerfrei an- 

sieren bzw. ruhige und gleichmäßige 
chwenke realisieren. Und wie man 
sieht, ist das Design der neuen Akai- 
„amera konsequent auf die Führung mit 
wei Händen ausgelegt worden. 


31 Ihr ist erstmals das VHS-C-Laufwerk 
\icht vertikal, sondern horizontal ein- 
jebaut worden, dadurch entsteht auf der 
nken Seite der Camera ein griffgünstig 
geformtes Gehäuseteil. Wichtige 
Sedienungselemente (wie z. B. Fade 
N/OUT, Shutter, manueller Weißabgleich 
nd Focus) sind auf der Oberseite 
Jieses Gehäuseteils angebracht, sie 
«önnen so während des Filmens leicht, 
aber nicht versehentlich betätigt werden. 
Jafür sorgen die versenkte Anordnung 
Ind die unterschiedlichen (und damit 
=rtastbaren) Knopfoberflächen. 


Jie VHS-C-Camera von Akai stellt in 
eder Hinsicht ein Optimum dar: Bild- 
yualität, komplette Ausstattung und das 
dedienungsireundliche Design lassen 
«aum Wünsche oflen. 


Nehmen Sie uns beim Wort! 


Tele-Zoom 


Jer Akai Camcorder ist mit einem hoch- 
wertigen Tele-Objektiv ausgestattet, das 
sie sowohl manuell als auch motorisch 
‚erändern (zoomen) können. Das Objek- 
iv besitzt zudem noch eine Makropo- 
sition, mit der Sie auch feinste Details in 
Dis zu einem Zentimeter Nähe scharf- 
stellen können. Die beiden Objektiv- 
sruppen, Tele und Makro, lassen sich zu 
=iner sinnvollen Einheit kombinieren, 
Jenn nicht immer ist es möglich, an ein 
Jbjekt bis auf einen Zentimeter Distanz 
neranzugehen. Ein Schmetterling bei- 
spielsweise, dessen herrlich gemusterte 
-\ügel Sie in Makroposition detailiert 
zeigen wollen, wird natürlich gegen keine 
398 der Welt auf der Blume sitzen- 

EIDEN, WENN Sie ihm mit der Camera 

1 die Flügel gehen, Hier bietet sich das 

e-Makro an. Sie können einen Ab- 

tand von etwa 60 cm halten, per Tele 


Die Camera 


mit Fuhrungsqualitäten 


jedoch dicht an das Objekt heranfahren 
und mit dem Makro-Übjektiv scharfstel- 
len. Und das läßt sich sogar so eine 
hochsensible Diva wie ein Schmetter- 
ing gefallen. 


Sucher 


Die Akai-Camera PVS-C 100 ist mit 
einem Suchermonitor ausgestattet, der 
um 90° schwenkbar ist und sich damit 
an jede Cameraposition anpassen läßt. 
Selbstverständlich ist er mit einem Diop- 
trinausgleich ausgestattet, so daß Bril- 
lenträger auch ohne Brille (und damit 
mit optimaler Abdeckung des Auges 
gegen Fremdlicht) das Sucherbild mit 
optimaler Schärfe sehen. 


Zusätzlich wird auf dem Suchermonitor 
auf Wunsch einiges an Information ein- 
geblendet: Bandvorrat, Akkuvorrat, 
Bandzählwerk, Indikatoren für Shutter, 
Focus, Gegenlichtblende, Uhrzeit/Datum 
sowie Warnung bei zuwenig Licht. 
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High Speed Shutter 


Häufig wird eine Videocamera zum 
Dokumentieren oder Analysieren von 
eigenen sportlichen Aktivitäten verwen- 
det. Meistens kommt es gerade auf sehr 
schnelle Bewegungsabläufe an, die exakt 
videografiert werden sollen. Im normalen 











Testergebnisse: 
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Modus treten dabei unweigerlich Ver- 
wischungseiiekte auf, die das Bild 
besonders im Bewegungsbereich un- 
scharl werden lassen. 


Speziell für diese Problematik hat Akai 
einen extrem schnellen „High Speed 
Shutter” in seine Camera integriert, der 
Verschlußzeiten bis zu 1/2000 Sekunden 
realisieren kanın! Damit sind auch 
schnellste Bewegungen wie eingefroren 
auf dem Band, man kann Bild für Bild 


die Bewegungsabfolge gestochen scharf _ 


erkennen. 


Be a 














on 
Camcorder 


PVS-C 
100E 





Ausstattung: 


m GCD-Sensor (1/2" 420.000 Pixel) 
in. Lichtempfindlichkeit 5 Lux 

m Neues „/weihand”-Design 

m Horizontal eingebautes Laufwerk 

MM High-Speed-Shulter (1/2.000 bis 
1/250 sec)  Motorzoom (8-fach) mit 
Makrofunktion, F=1,4 MM Autofokus 

u \Weißabgleich automatisch oder 
manuell in drei Stufen (3.200°K, 
4.000°K, 5.000°K) I Gegenlicht- 
Schaltung #8 Kopftrommel mit 4 Video- 
küpfen und einem Löschkopf m SP/LP 
Aufnahme und Wiedergabe, max. 

60 Min. Bandkapazität Mm Trackingregler 
ı Fliegender Löschkopf für Insert- 
Schnitt MM Ein- und Ausblendung für 
Bild und Ton a Datum/Uhr-Einblen- 
dung mit Aufzeichnung I Eingebauter 
Titelgenerator für Titel mit max. 2 x 24 
Zeichen I Intervall-Aufnahme (One- 
Shot, Selbstauslöser) ı Aufnahme- 
kontrollanzeige im Sucher I Rec- 
Review zur Kontrolle der Aufnahme 

m Index-Markierung MM Sucher 90° 
schwenkbar mit Dioptrienausgleich 

m Anschlüsse: Audio/Video 8 PIN, 
Mini-DIN, Kopfhörer 3,5 mm Klinke, 
Ext. Mikro 3,5 mm Klinke, Versorgung 
o,. mm Koax MI Gewicht: 1,3 kg (mit 
Akku) I Maße: 170 (B) x 120 (H) 

x 320 (T) mm 
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Camcorder 


PVS-C40E 


Diesen Ausruf tat einer, der es 
wissen mußte: Unser Fotograf 
beim Fotografieren der ersten 
Muster. Er ist selbst noch 
Besitzer einer der ersten porta- 
bien Videoanlagen von Akai, 

bei denen Camera und Recor- 
der noch getrennt waren, allein 
der Camerateil dieser Kombina- 
tion war doppelt so groß und 
schwer wie dieser neue Kom- 
pactcamcorder, der PVS-C 

40E von Akai. 


Und in der Tat: Mit diesem 
neuen Kompact-Konzept stellt 
Akai eine der kleinsten Baufor- 
men in VHS-C-Technik vor, die 
jemals realisiert wurde. Es ist 
eigentlich unglaublich, was in 
diesem Winzling alles steckt: 
Allein die Optik, bestehend aus 
einem 10fach- Motorzoom mit 
integrierter Makrofunktion war 
noch vor wenigen Jahren 
wesentlich größer. 





Es liegt auf der Hand, daß Akai 
auch in seine neuen Camcorder 
die drastische Verbesserung der 
HS-Bildqualität I-HQ integriert. 


Damit gelingen mit guten Bändern 


Aufnahmen, die in Detailauf- 
lösung und Rauschfreiheit fast 
mit S-VHS vergleichbar sind. 


Doch eine mit acht 
Videoköpfen bestückte 
Kopftrommel ermög- 
licht auch Longplay, ein 
neunter Löschkopf 
ermöglicht auch einen 
Szenenausgleich Insert- 
Schnitt. Zusammen mit 
dem Titelgenerator, den 
vielen Automatik-Funk- 
tionen, dem High-Speed-Shut- 
ter und nicht zuletzt der Bild- 
qualität ergibt dieser Camcor- 
der ein Angebotspaket, das an 
Größe des Ausstattungs- 
Umfangs und an Miniaturisie- 
rung der Geräte- Abmessungen 
wohl kaum zu übertreffen ist. 


„Mann, sind die Dinger 


klein geworden!” 


Der PVS-C40E ist ausgestat- 
tet mit der AKAI Videoband- 
einmessung I-HQ: 





Dem intelligenten Videoband- 
Einmeßcomputer zur Optimie- 
rung der Aufnahme und Wieder- 
gabe in nie dagewesener VHS- 
Qualität. 
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u Nini"VHS-C-Gamcorder I Video- 
bandeinmessung I-HO I CCD- Sensor 
(1/3", 320.000 Pixel) ı@ Min. Lichtemp- 
findlichkeit 7 Lux MM High- Speed-Shutter 
(1/10.000 bis 1/50 sec) @ Motorzoom 
(10-fach) mit Makrofunktion, F= 2,0 0 
Autofokus MM Weißabgleich automatisch 
oder manuell (3.200°K/4.500°K/5.500° 
K) MM Gegenlichtschaltung I Kopftrom- 
mel mit 8 Videoköpfen und einem flie- 
genden Löschkopf MM SP und LP Auf- 
nahme und Wiedergabe, max. Bandkapa- 
zität 90 Min. MM Automatische digitale 
und manuelle Spurregelung I Audio/ 
Video Ein- und Ausblendung 8 Datum/ 
Uhr-Einblendung mit Aufzeichnung IM 
Integrierter Titelgenerator für Titel mit 
max. 2 x 24 Zeichen in 8 Farben II Auf- 
nahmeanzeige im Sucher M Rec-Review 
zur schnellen Kontrolle der Aufnahme I 
Insert-Schnitt MM Index-Markierung IM 
Echtzeitzählwerk mit Memory-Funktion 
u Selbstauslöser I Intervallaufnahme 
(One-shot bis 5 Min.) MM Nachvertonung 
über ext. Mikro MI Okular mit Dioptrien- 
ausgleich I Anschlüsse: Audio/ Video 
Cinch, Kopfhörer 3,5 mm Klinke, exter- 
nes Mikro 3,5 mm Klinke, Versorgung 
(in) 5,5 mm Koax, Versorgung Modulator 
(out) 3,5 mm Klinke MM Gewicht: 0,78 kg 
(ohne Batterien) m Maße: 117 (B) x 

116 (H) x 184 (T) mm 





Preislich eine Nummer kleiner 
bei gleicher Bildqualität 


Im gleichen, geradezu winzigen 
Gehäuse präsentiert sich der 
neue Camcorder PVS-C 20E. 
Dennoch fehlt es auch diesem 
Gerät nicht an den typischen 
(und teilweise exklusiven) Akai- 
Eigenschaften. So realisiert 
auch dieser kleine Camcorder 
dank I-HQ die schärfsten Bil- 
der, die man sich im VHS-Lager 
vorstellen kann, auch die Optik 
mit dem Achtfach-Motorzoom 
plus integrierter Makrofunk- 
tion ist vom Feinsten. Gerade 
ein Camcorder ist ein Objekt, 
das kreativen und phantasievol- 
len Umgang erfordert, um als 
optimales Ergebnis letztend- 
lich einen schönen Film zu 
erhalten. Da ist es besonders 
schön, wenn ein Gerät wie der 
PVS-C 20E den „Kameramann“ 
durch seine zahlreichen und 
intelligenten Automatik-Funk- 
tionen von gänzlich unkreati- 
ven technischen Problemen 
entlastet und ihm den Blick 
nicht vom Wesentlichen nimmt: 





Schöne $zenen für sei- 
nen Film zu sehen. 
Daher ist ein präzise 
arbeitender Autofocus, 
ein farblich richtiger 
Weißabgleich und eine 
richtige Blendeneinstel- 
lung immer ein plus für 
jeden Camcorder. Prü- 
fen Sie den PVS-C 20E 
auf diese Eigenschaften 
hin: Er wird Sie nicht 
enttäuschen! 


I-HQ: Der erste Videoband- 
Einmeßcomputer für Cam- 
corder 


Der Bandeinmeßvorgang wird durch 
gleichzeitiges Drücken der Record- 
Taste und der „Intelligentes HQ"-Taste 
gestartet. Auf dem Sucher wird 


„Abgleich“ angezeigt. Der PVS-C20E 


nimmt nun für ca. 2 Sekunden auf, spult 
das Band wieder zurück und analysiert 
die Aufnahme. Danach wird das Band 
wieder zum Anfangspunkt zurückgespult 
und der Camcorder geht in Auf- 
nahmebereitschaft. Der gesamte Ein- 
meßvorgang dauert ca. 15 Sekunden. 
Die ermittelten Einmeßdaten bleiben 

so lange gespeichert, bis die Cassette 
wieder aus dem Gerät entnommen wird. 





Auf der linken Seite befindet 
sich der Gassettenschacht. 
Das Bild zeigt den 
PVS-C20E mit geöffnetem 
Cassettenschacht. 
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m Nini" VHS-C-Camcorder I Video- 
bandeinmessung I-HO I CCD- Sensor 
(1/3", 320.000 Pixel) ı Min. Lichtemp- 
findlichkeit 7 Lux # High- Speed-Shutter 
(1/10.000 bis 1/50 sec) MM Motorzoom 
(8-fach) mit Makrofunktion F=2,0 0 
Autofokus MM Weißabgleich automatisch 
oder manuell (3.200°K/4.500°K/5.500° 
K) 8 Gegenlichtschaltung MI Kopftrom- 
mel mit 4 Videoköpfen und einem ilie- 
genden Löschkopf M SP Aufnahme und 
\Niedergabe, max. Bandkapazität 45 Min. 
u Nanuelle Spurregelung möglich IM 
Audio/Video Ein- und Ausblendung I 
Datum/Uhr-Einblendung mit Aufzeich- 
nung 8 Integrierter Titelgenerator für 
Titel mit max. 2 x 24 Zeichen I Aufnah- 
meanzeige im Sucher I Rec-Review zur 
schnellen Kontrolle der Aufnahme I 
Index-Markierung I Echtzeitzählwerk 
mit Memory-Funktion MM Okular mil 
Dioptrienausgleich MM Anschlüsse: Audio/ 
\/ideo Cinch, Kopfhörer 3,5 mm Klinke, 
externes Mikro 3,5 mm Klinke, Ver- 
sorgung (in) 5,5 mm Koax, Versorgung 
Modulator (out) 3,5 mm Klinke 

m Gewicht: 0,78 kg (ohne Batterien) 

m Maße: 117 (B) x 116 (H) x 184 (T) mm 


62 


Farbfernsehgerät 


CT-2879 E 
| 


Farbfernsehgeräte von Akai: 


Ungewöhnlich in Technik, Aus- 
stattung und Design. 


Diese beiden Farbfernseh- 
geräte fallen ganz einfach an- 
genehm auf. Selten sieht man 
Fernseher mit einer siebziger- 
Bildröhre, die im Vergleich zu 
manch anderen großen Gerä- 
ten geradezu zierlich wirken. 


Der sogenannte „Monitor- 
Look“ macht es möglich: Die 
Lautsprecher und die Bedie- 
nungselemente sind platz- 
sparend unter der Bildröhre 
angeordnet. Dadurch endet 
das Gehäuse an den Stellen 
und oben jeweils bündig mit 
der Bildröhre. Der Gesamtein- 
druck der Geräte bleibt auf 
diese Weise zierlich: 


Man glaubt beim ersten Hin- 
sehen kaum, daß der CT-2879 
ein echter Siebziger ist! Und 
gerade deshalb entscheiden 
sich sehr viele Käufer für Akai- 
Fernseher! Sie wollen keine 
klobigen Kästen, die dominant 
im Wohnzimmer stehen, son- 
dern von den äußeren Abmes- 
sungen dezente Geräte, die 
trotzdem ein Maximum an 
Technik bieten. 


Die beiden Akai-Fernsehgeräte 
CT-2879 und CT-2569 erfül- 
len genau diese Wünsche. 


Die moderne FST-Bildröhre 
ermöglicht eine fast recht- 
eckige und kaum noch ge- 
wölbte Mattscheibe. Dadurch 
läßt sich das Geschehen auf 
dem Bildschirm auch bei leicht 
seitlicher Sicht noch gut ver- 
folgen. 


Der kontrastreiche Bildschirm 
bietet zudem auch bei Tages- 
licht noch ausreichende Hellig- 
keit, sodaß Fernsehen [oder 
das Anschauen von Video- 
filmen) bei jeder Tageszeit ein 
Vergnügen bleibt. Trotz der 
relativ kleinen Lautsprecher 
wird auch die Tonwiedergabe 
jeden überzeugen: Eine digital 
arbeitende elektronische 
Regelung holt aus den Syste- 
men eine immense Klangfülle. 
Zudem ermöglicht diese Rege- 


Nie war Fernsehen 
schöner und bequemer 


lung einen verblüffenden 
Stereo-Effekt: Im Basisver- 
breiterungsmodus [auf der 
Fernbedienung anwählbar)] 
scheint der Klang weit außer- 
halb des TV-Gerätes zu ent- 
stehen, man hat sogar den Ein- 
druck, als kämen wesentlich 
größere Lautsprecher, die zu- 
dem viel weiter auseinander- 
stehen, zur Anwendung. Abge- 
sehen davon sind Anschlüsse 
für Zusatzlautsprecher vor- 
handen. Und je nach dem, wie 
Sie die DIN-Stecker einstek- 
ken, werden die eingebauten 
Systeme ab- oder zugeschal- 
tet, die integrierte Endstufe 
versorgt diese mit kraftvollem 
Sound. 


Anschlußmöglichkeiten für 


Zusatzgeräte schaffen zwei 
Scartbuchsen. Auf diese Weise 
können z.B. ein Videorecorder 
und ein Satellitenempfänger 
gleichzeitig angeschlossen 
werden. 

Auch ein Überspielen mit zwei 
Videorecordern ist ohne Um- 
stöpseln möglich. 


Selbstverständlich läßt sich 
ebenso ein $-VHS-Recorder 
anschließen: Eine der Scart- 
buchsen ist umschaltbar auf 
Y/C-Modus. 


Die beiden Akai Geräte bieten 
ein hohes Maß an Qualität und 
Ausstattung. Nicht zuletzt 
wegen ihres ungewöhnlichen 
Designs sollten Sie diese Top- 
Fernseher in die engere Wahl 
ziehen! 


Bildröhre 


Bei diesen Fernsehgeräten kommt eine 
neuartige Bildröhre zum Einsatz, die 
dank einer höheren Kathodenstrahl- 
Spannung wesentlich mehr Kontrast 
und mehr Leuchtkrall aufweist. Erst 
seil kurzem isl es möglich, derart hohe 
Spannungen zu realisieren, die eine 
erheblich höhere thermische Belastung 
der Maske darstellen. Erst durch den 


Einsatz neuer thermisch stabiler Materi- 


alien ist diese Spannungseinstellung 
auch langfristig möglich, ohne daß eine 
Beschädigung oder Deformation der 
Maske zu befürchten wäre. 





| Ausstattung: 


m Kontrastreiche Black-Planigon-Bild 
röhre MM Flache, rechteckige FST-Bild- 
röhre M Inirarotiernbedienung für Bedie- 
nung, Programmierung und Videotext IM 
Digitaltechnik für Audio I Videotext- 
Decoder mit 8 Seiten Speicher und 7 
Sprachen Erkennung M Darstellung der 
Audio-Parameter auf dem Bildschirm ıa 
Stereo-Ton mit Hypersonic-Basisverbre 
terung MI Zweikanal-Wiedergabe möglich 
m Unterschiedliche Belegung für Laut 
sprecher und Kopfhörer möglich I Zwei 
/weiweglautsprecher integriert MM End- 
stufe mit 2x 25 W Musikleistung 
Kabeltuner M 40 Slalionen abspeicher- 
bar Direktwahl der Kanäle MM Umfang- 
reiche Anschlußmöglichkeiten I ? Scarl 
buchsen #8 auch für 5-VHS 


Bildschirmdiagonale 70 cm 
BxHxT:66x60x50 cm 

PAL und Secam Ost 

Ebenfalls lielerbar 

CT-2899 E mit „Bild-in-Bild”-Funktion 
und drei Scart-Buchsen 





Anschlüsse CT-2879 E/ 
CT-2579 E 


Neben der üblichen 75 Ohm Buchse 

für den Antenneneingang verfügen die 
AKAI-Fernsehgeräte noch über folgende 
Anschlüsse: Zwei Cinch-Buchsen bilden 
einen separaten Audio-Ausgang, so daß 
Sie den Fernseher problemlos mit der 
HiFi Anlage verbinden können (z.B. 

am AUX-Eingang des Verstärkers). Der 
Pegel dieser Buchsen ist von der Fern- 
bedienung aus einstellbar. Die AV- 
Euronorm-Buchsen (Scart) garantieren 
sichere und einfache Verbindung mit 
den unterschiedlichsten Audio-Video- 
geräten. Dabei ist eine dieser Buch- 
sen gleich vorbereitet für die neue 
S-VHS-Norm für getrennten Y/C-Ein- 
gang. Zwei Lautsprecherbuchsen (DIN) 
gestatten die Erweiterung des TV’s mit 
externen Lautsprechern, die dann von 
der eingebauten Endstufe des Fernse- 
hers versorgt werden. Dabei können 

sie durch 180° gedrehtes Einstecken 
des Lautsprechersteckers entscheiden, 
ob die eingebauten Lautsprecher mit- 
laufen sollen oder nicht. Auf diese 
Weise können sie beispielsweise eine 
Subwooler-Konsole mitbetreiben. Auf 
der Frontseite ist unter der Klappe eine 
6,35 mm Klinkenbuchse, an die man 
einen Kopfhörer anschließen kann, um 
ungestört sein Programm genießen zu 
können. Auch deren Pegel ist von der 
Fernbedienung aus einstellbar. Zudem 
können Sie bei Zweiton-Sendungen für 
Kopfhörer und Lautsprecher unter- 
schiedliche Sprachen wählen, beispiels- 
weise im Kopfhörer Originalton und aus 
den Lautsprechern die synchronisierte 
Fassung. Mit diesen umfangreichen 
Anschlußmäglichkeiten bleiben Sie auf 
jeden 
Sie: % 
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Fall für jede Situation gut gerüstet. 








Was ist an den AKAI-TV- 
Geräten digital? 


Bei den AKAI-TV-Geräten übernehmen 
digitale Bauelemente und Mikroprozes- 
soren die Steuerung und Kontrolle des 
Audio-Signals. 


m Praktisch als Abfallprodukt des Video- 
text-Prozessors wird das Display 
realisiert, das die Tonparamater 
anzeigt, 





m Der Videotext-Decoder ist in der 
Lage, 8 Seiten zu speichern und 
7 Sprachen zu erkennen und zu 
verarbeiten. 


m Auch die Verarbeitung des Audio- 
Signals wird digital überwacht. So ist 
ohne weiteres die Verbreiterung der 
Stereobasis realisierbar. 






Farbfernsehgerät 


CT-2579 E 





| Ausstattung: | 


MM kontrastreiche Black-Planigon-Bild- 
röhre I Flache, rechteckige FST-Bild- 
röhre #8 Inirarotfernbedienung für Bedie- 
nung, Programmierung und Videotext IM 
Digitaltechnik für Audio II Videotext- 
Decoder mit 8 Seiten Speicher und 7 
Sprachen Erkennung M Darstellung der 
Audio-Parameter auf dem Bildschirm 3a 
Stereo-Ton mit Hypersonic-Basisverbrei- 
terung 9 Zweikanal-Wiedergabe möglich 
MM Unterschiedliche Belegung für Laut- 
sprecher und Kopfhörer möglich II Zwei 
/weiweglautsprecher integriert I End- 
stufe mit 2x 25 W Musikleistung IM 
Kabelluner #40 Stalionen abspeicher- 
bar # Direktwahl der Kanäle MM Umfang- 
reiche Anschlußmöglichkeiten I 2 Scart- 
buchsen MM auch für S-VHS 


Bildschirmdiagonale 63 cm 
BXxHxT:60x56x4dcm 
PAL und Secam Ost 


Ebenfalls lieferbar 
CT-2599 E mit „Bild-in-Bild”-Funktion 
und drei Scart-Buchsen 
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Farbfernsehgerät 


CT-2885 E 


NEU im Programm 


Auf den vorherigen Seiten 
sahen Sie die Akai-Fernseh- 
geräte im Monitor-Look, das 
heißt, daß die Lautsprecher 
unter der Bildröhre ange- 
bracht sind. 


Die klassische Bauform für 
Fernsehgeräte sehen Sie 
jedoch auf dieser Seite: Die 
Bildröhre als zentrales Ele- 
ment, flankiert links und 
rechts von Lautsprecher- 
säulen. Die Leiste unter der 
Bildröhre, die die wenigen am 
Gerät befindlichen Bedien- 
elemente und die Anzeige 
beinhaltet, kann daher sehr 
schmal gehalten werden. 


Diese Bauform hat natürlich 
gegenüber dem Monitor-Look 
einen immensen Vorteil: Für 
die Lautsprecher steht mehr 
Platz zur Verfügung, dadurch 
können größere und damit 
leistungsstarke Lautsprecher 
verwendet werden. 


Das Innenleben dieser Geräte 
entspricht dem hohen tech- 
nischen Niveau, das Sie von 
Akai Geräten gewohnt sind. 
Herzstück eines jeden Fern- 
sehgerätes ist die Bildröhre, 
und hier setzt Akai konsequent 
eine der besten ein, die auf 
dem Markt zu finden sind: Die 
Black-Planigon Bildröhre. 


Fernsehen 


im klassischen Sinn 


Diese hat eine FST-Bauform 
(FST für Flat Square Tube], das 
heißt, sie ist fast rechteckig 
und kaum mehr gewölbt, was 
die Bildverzerrungen zu den 
Rändern hin oder bei einem 
größeren Betrachtungswinkel 
deutlich reduziert. Noch wich- 
tiger allerdings ist die höhere 
Kathodenstrahlspannung, die 
ein wesentlich kontrastreiche- 
res Bild zur Folge hat. Zudem 
ermöglicht die höhere Span- 
nung auch eine stärkere Ein- 
schwärzung der Mattscheibe, 
was Reflexionen durch Fremd- 
licht weiter reduziert. Dies 
garantiert auch bei Tageslicht 
ungetrübten Fernsehgenuß. 


| Ausstattung: | 


m Bildschirmdiagonale 70 cm I Kon- 
trastreiche Black-Planigon-Bildröhre 
m Flache, rechteckige FST-Bildröhre 
I Inirarotfernbedienung für Bedienung, 
Programmierung und Videotext IM Video- 
textdecoder Ma Bildschirmdialog für 
Bedienung und Frogrammierung MI Dar- 
stellung der Audio-Parameter I Stereo- 
Ton mit Hypersonic-Basisverbreiterung 
m Endstufe mit 2 x 35 W Musikleistung 
u /weikanal-Wiedergabe möglich 
u Unterschiedliche Belegung für 
Lautsprecher und Kopfhörer möglich 
m Kabel- und Hyperbandtuner 
m 60 Stationen abspeicherbar I Kanal- 
direktwahl 
W Anschlüsse: 2x Scart, auch 5-VHS 
2? x Cinch für Audio-oul 
2 x Lautsprecher 
1 x Kopf- 
hörer 
m Abmessungen (BxHxT): 
B0x56x48B cm 








Auch die Ausstattung ent- 
spricht höchstem Standard. 
Dies demonstrieren schon 
allein die Anschlußmöglichkei- 
ten dieser Geräte. Nicht nur, 
daß gleich zwei Scartan- 
schlüsse für beispielsweise 
Videorecorder und Satellitenre- 
ceiver vorhanden sind, auch 
Cinch-Buchsen zum direkten 
Anschluß an die HiFi-Anlage 
sowie Anschlüsse für externe 
Zusatzlautsprecher sind ver- 
fügbar. 


Damit bieten diese beiden 
neuen Fernseher von Akai 
eigentlich alles, was zum unge- 
trübten Fernsehgenuß gehört: 
Beste Bildqualität, umfangrei- 
che Anschlußmöglichkeiten, 
hohen Bedienungskomfort und 
sie sind vor allem auch dann, 
wenn sie aus sind, ein überaus 
asthetischer Anblick. Und man 
hat ja nicht den ganzen Tag 
den Fernseher an! 


Anti-Doming 

Herkömmliche Bildrähren sind unter be- 
stimmten Umständen empfindlich gegen 
Farbverfälschungen. Die Techniker 
nennen dies den Doming-Eiffekt. Eine 
spezielle Beschichtung der Maske hilft in 
den Black-Planigon-Röhren, diesen 
Doming-Effekt soweit wie möglich 

zu reduzieren. 


Focussierung 

Der Elektronen-Strahl tritt bei Black- 
Planigon-Bildröhren bei wesentlich 
höherer Anodenspannung aus. Dadurch 
ist auch eine stärkere Focussierung 
vonnötigen, die für ein wesentlich 


schärferes und präziseres Farbbild sorgt. 


Mehr Kontrast durch dunkler 
geschwärzten Schirm 

Bei bisherigen Bildröhren wurde ein 
großer Teil des Umgebungslichtes 
reflektiert, so daß der Kontrast dadurch 
eingeschränkt wird. Die höhere Anoden- 
spannung ermöglicht eine stärkere Ein- 
färbung, so daß der Kontrastumfang 
deutlich erhöht wird, 








Verbesserte Leuchtstoffe 

Doch erst die zusätzlich eingesetzten 
verbesserten Leuchtstoffe ermöglichen 
den erhöhten Kontrastumfang, denn die 
Lichtabstrahlung und damit die Bild- 
helligkeit ist mit diesen sogenannten 
aktiven Leuchtstoffen wesentlich 
intensiver. 










Farbfernsehgerät 


 CT-2585 E 








Ausstattung: 


m Bildschirmdiagonale 63 cm IM Kon- 
trastreiche Black-Planigon-Bildröhre 
Flache, rechteckige FST-Bildröhre 

MM Inirarotiernbedienung für Bedienung, 
Programmierung und Videotext IM Video- 
textdecoder @ Bildschirmdialog für 
Bedienung und Programmierung MI Dar- 
stellung der Audio-Parameter I Stereo- 
Ton mit Hypersonic-Basisverbreiterung 
m Endstufe mit 2 x 35 W Musikleistung 
m /weikanal-Wiedergabe möglich 
Unterschiedliche Belegung für 
Lautsprecher und Kopfhörer möglich 

Mi Kabel- und Hyperbandtuneı 

m 60 Stationen abspeicherbar I Kanal- 
direktwahl 

m Anschlüsse: 2x Scart, auch S-VHS 
2 x Cinch für Audio-out 
2 x Lautsprecher 

1 x Kopihörer 

m Abmessungen (BxHxT): 75x52x45 cm 
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Farbfernsehgerät 


CT-2130 E 





Die TV-Linie von Akai hat Zu- 
wachs bekommen! 


Der neue Kleine heißt CT-2130 
und ist ein attraktives Produkt 
in der attraktiven Geräteklasse 
der 55er-Fernseher. 


Selbstverständlich ist auch 
dieses Gerät mit einer Black- 
Matrix-FST-Bildröhre ausge- 
stattet, die eine Bildqualität 
auf höchstem Niveau garan- 
tiert. 


Eine Besonderheit in dieser 
Preisklasse dürfte die einge- 
baute Uhr sein, die solch kom- 
fortable Funktionen wie eine 
„sleep-Timer“-Automatik rea- 
lisiert, die das Gerät nach 
einer gewissen vorgewählten 
Zeit abschaltet. 


Eine für Akai typische farbige 
Bildschirm-Dialoganzeige 
unterstützt den Benutzer bei 
der Bedienung des Gerätes, so 
wird beispielsweise der Laut- 
stärke-Pegel als Balken ange- 
zeigt, wenn die Lautstärke ein- 
gestellt wird. 

Der Kontakt zum Akai-Video- 
recorder wird über eine Scart- 
Buchse hergestellt, für dauer- 
haften Kontakt zum Sender 
sorgen 50 Stationsspeicher. 


Akai-Fernsehvergnügen: 


eine Klasse kleiner - eine 
Klasse besser! 








Akai-Fernseher im neuen Format 


| Ausstattung: | 


m Black-Matrix-FST-Bildröhre für höch- 
sten Kontrast MM Spannungs-Synihesi- 
zer-Tuner über 110 Kanäle I Automa- 
tischer Suchlauf mit Audio-Muting I 
Kabeltuner m 50 Stationsspeicher I 
Infrarot-Fernbedienung für alle Funktio- 
nen M Bildschirm-Dialog-Anzeige in 
Farbe 0 Eingebaute Uhr I Sleep-Timer- 
Abschaltautomatik I Scart-Anschluß 

m wei Lautsprecher MM PAL und Secam 
Ost 


Bildschirmdiagonale 55 cm, 
BxHxT:51x47x48 cm 


Die skyline-Regelsysieme bieten Platz 
für eine komplette HiFi-Video TV-Anlage. 
Dabei paßt der CT-2130 sogar auf das 
zierliche Lady- oder Magnum-Skyline. 








Zubehör für Camcorder 
PVS-C 100 E/PVS-CS 500 E 


Jie Akai-Gamera wird mit reichhaltigem 
Zubehör ausgeliefert. Ein Netzteil ver- 
sorgt die Camera auf Wunsch direkt aus 
jem Netz, gleichzeitig ist dieses Netzteil 
auch Schnelladestation für den Akku 
Auch eine Adaptercassette, mit der die 
/HS-C Cassette im VHS-Heimvideo- 
recorder abgespielt werden kann, ist im 
_ieferumfang. Ein Adapterkabel (Mini- 
DIN auf Cinch) sorgt für den Anschluß 
am Videorecorder oder Fernseher. Ein 
Ibjektivschutz und ein Schulterriemen 
"unden das Ausstattungspakel ab, 


Als Sonderzubehär ist ein stabiler ab- 
schließbarer Hartschalenkofier erhält- 
ich, der nicht nur Ihre wertvolle 

Camera sicher schützt, sondern auch 
gleich das gesamte Zubehör aufnehmen 
kann. Auch gibt es zudem ein Adapter- 
kabel Mini-DIN auf Scart und einen 
Modulator, mit dem Sie die Camera 
direkt am Antenneneingang Ihres Fern 
sehgerätes anschließen können 


Camcorder PVS-C 100 E/PVS-CS 500 E 


u 





® 








Standard-Zubehör 
(1) Schultergurt SB-100 (2) Cassettenadapter 
TA-C 100 @ Akkupack BP-N 100 @ Netz- und 
Ladegerät VA-100 (mit DC-Verbindungskabel) 5) 
Adapterkabel Mini-DIN - Cinch V\W-100 


Camcorder PVS-C20E/PVS-C40E 














Standard-Zubehör 

(D) Netzteil/Ladegerät VA-300 ® Schultergurt 
SB-300 @ Anschlußkabel VW-300 @ Akku 
1100 mAh BP-N 300 






Video- 
Zubehor 


Dabei bestimmen die magnetischen 
Eigenschaften der Beschichtung der 
Trägerfolie im wesentlichen die Bild- 
qualität. Dennoch ist dies bei Weiten 
nicht alles, was eine qute Cassette 
auszeichnet. 50 ist die Präzision der 
Gehäusefertigung, die beispielsweise 
die Wickeleigenschaften und die sau- 
bere Handführung des Magnetbandes 
beeinflußt, ein wesentlicher Garant für 
das einwandfreie Zusammenspiel der 
Recodermechanik und der eingelegten 


Die VHS Cassetten von Akai bieten eine 
sehr gute Bildqualität bei einem opti- Gasselle 
malen Preis/Leistungsverhältnis, ganz 
gleich, ob Sie das große VHS-Format aus: 
oder für Ihren Camcorder die VHS-C 
Typen wählen. 


® 








Sonderzubehör 

(D) Hartschalenkoffer VG-C 100 @ HF-Adapter 
VR-C 100 @) Adapterkabel Mini-DIN - Scart VW-121 
(#) Adapterkabel Mini-DIN - Cinch VW-100 ©) Zube- 
hör-Haltewinkel LH-V 100 ® Akkupack BP-N 100 ®) 
Akkupack BP-N 200 (®) Cassettenadapter TA-C 100 
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Sonderzubehör 

(D) Settasche VG-350 @) Gerätetasche VG-C 300 @ HF- 
Modulator VR-300 E @) Akku 2200 mAh BP-N 350 
Akku 1100 mAh BP-N 300 (8) Adaptercassette TA-C 100 


Und das zeichnet die Akai-Casselten 


Hochwertiges Magnetmaterial ın einem 
äquivalent präzise gefertigten Gehäuse. 


6/ 





Technische 
Daten 





CD, DAT 1, DAT2, TAPE, 
TUNER, LINE 1, LINE 2, 
vDP 1,VDP 2, VTR 


Digital Coaxial 
Optisch CO.DAT1.AT2.VDP | 
a | 
Video WHS VOP.VTR 1.VTR 2, TVAUX 
VHS IC) | VTR 1, VTR2 | 


Resirauschen Analog-Sektor]| < - 120.08 {HF- 


Mittenfrequenzen: 


LEN 45bis 250 Hz 
Hill 30 bis 2KHZ 
| _HIGH 2Bbis 16kHz__ 
Einstellbereich er 
O-Faktor —L0,76is3.0 
ersorgung) 230 V. 50v60 Hz) 
466x154 x 445 mm 


Standardzubehör: Intelligente 2-Wege- 
Fernbedienung | 


| Abmessungen [BxHxT] 306x67x17Emm 
[Gewicht — fig 


I Sinusausgangs- 
leistung (DIN) 2x 400 W (4 02) 
THO = 1%, = 1 kHz) 2x400W 8 O) 
Sinusausgangs- 
leistung (FT) 2:320W4 0) 
(20-20000 Hz| 2x200WB8 0) 


Klirrtaktor < 0,008% 
ie, 20-20000 Hz) 
(bei FTC-Ausgangsleistung) | < 0,002% (822, 1 kHz 
istungsbandbreite 2-100000 





Falk 


j Nele | 
















1x 5uper GX-Kopf 
für Aufnahme 

1x Super-GX-Kopf 
für Wiedergabe 
I1xlöschkopf 
1x FG-Direktantrieb- 
Servomotor für die 
Tonwellen 

1 x DC-Motor für 
Spulenantrieb 

1x DG-Motor für 
Mechanismusantrieb 
0.04% (DIN) 





| Gleichlaufschwankungen | 
| Freguenzaang (+ 3dB) 
Normal 20-19.000 Hz 
h 20-20.000 Hz 
Metall __1118-21.000 Hz 
Fremdspannungsabstand | 
(Metall) 60dB 
mit Dolby B (dB,KHz) - 5/1:+105 




















mit Dolby C (dBkHezI + 15/0.5: + 20/1 
Eingangsempfindlichkeit | 70 mV CD direkt: 240 m 
Impedanz 47 ko) 47 ko 











für Aufnahme für Aufnahme für Aufnahme für Aufnahme 

1 x Super-GX-Kopf 1 x Super-GX-Kopf 1x Super-GX-Kopf 1 x Hart-Permalloy-Kapf 
für Wiedergabe für Wiedergabe für Wiedergabe für Wiedergabe 
1xLöschopt — Ö 
1x FG-Direktanfrieb- 
Serwomotor für die 


Tonwellen für die Tonwelle für die Tonwellen für die Tonwellen für die Tonwelle für die Torwelle und für die Tonwellen und 

1 x DG-Motor für 1x DG-Motor für 1x DG-Motor für 1.x DG-Motor für 1 x DG-Motor für Spulenantrieb Spulenantrieb 

Spulenantrieb Spulenantrieb Spulenantrieb Spulenantrieb Spulenantrieb | 

1 x DG-Motor für 1x DC-Motor für ! | 

Mechanismusantrieb Mechanismusantrieb _ _ ü 
0,08% (DIN) 


20-19.000 Hz 20-19.000 Hz 20-18.000 Hz 20-17.000 Hz 20-17,000 Hz 20-17.000 Hz 20-17,000 Hz 
0-20.000 Hz 
| 20-21.000 Hz 


60.8 60.dB 
+5/1:+ 10/5 + 5/1: + 105 
+15/0.5:+201 

70 mV CDdirekt: 240 mW 


4’k 47 4’ko 3 
3 3BB mW 2 sBamWake 3EBmVak 388 mW/2 ke} 3BE mW/2 kl} 
Jana _ yanıag 





Ausgangspegel/impedanz - | 
Kopfhörerleistung 
Impedanz 13m 
ht 


Abmessungen (BxHxT 460 x 154x350. mm _ 


425 x 154 x 350 mm 425 x 137 «353mm 425 13remm _ 
ET 


Alles auf einen Blick 
























130 W427 


Neger a I 
henn-Ausgangsleistung | 
40. DINIKHI | 230Wx2 200 Wx2 220Wx2 1BOWx2 100 Wx2 
I (HF-308,8 0 10 Hz - 80 kHz 10 Hz -BOkHz 5H2-60kHz_ Hz -60 kHz 5Hz-60KHz 10 Hz - 60 kHz 









0,008% 0,008% 0,05% 0,005% 
Rauschabstand (IHF-A) Ken 
| PHONO 86 dB (MM 86 dB MM) 86 dB (MM | 86 dB (MM) | 85 dB (MM) 84 0B (MM 
68.dB MC) — ER _ _ _ 
| _covaux 102.48 IB 102.dB 102.dB 101 dB 100.0B 
[ Eigenrauschna 0) (Oim O3 Om — — — fjom Tom om 7 [ —3— | 
(1 kHz, BQ2) 50 45 . 


_BA+B 41 4-16/8-16 0 4-16/8-16 0 _ 4168-1602 4-168-160 4-16/8-16 62 


Vorverstärkertell: 
Eingangsemgfindlichkeit! 

Impedanz: PHONO MC 0.2 mVNO0 
PHONO MM 2.0mWd Kia 






2.0mWaTkQ 2.0mV/AT KR | 25m ko 








2,0mw/47 k&2 | 2.5 mar Re 









_ = 150. mW/47 kg2 150 m 47 k2 150 mW/4T kQ2 150.mW/47 ko 

150. mW/AT KO | 150 mvra7 ko 150 mWy47 150 mW/47 kg | 150 mw47 ko Soma | 

om oma om 
Frequenzgang’ PHONO 20 Hz-20000 Hz 20 H2-20000 Hz 20 Hz-20000 Hz 











+0.28 + 0.208 


+0,208 


(AlAA-Abweichung) 
TUNER/ALIK/ 













TAPE (-3 08 15 kHz. 5H2- 100kHz | 5 Hz- 100 kHz 5Hz-100KHz | 5. H2- 100 KHz 
Höhen + 808 +Bd8 +88 + 808 +8dB +86 
| . 5 Super-Bass > Pe, -_— i Be —— j — 
 OigtaierEingangspegei__[0,5VauT5 — __ [O5Veszsn os 
 Dynamiberechn TE — TE —— 
Kutter Too 
ee ST 
















Tuner Jar  JAM57_ AT-47 






Dimmrequenzmerscn [er.sosiosome: ersisiosom: 
Abstimmfreguenzbereich 1 87,5 bis 108,0 MHz _] 87,5bis 108,0 MHz 87,5 bis 108,0 MHz 87,5 bis 108,0 MHz 
Nutzempfindlichkeit 11.2. dBf 11,2 dBf 11,2.4Bf 11,2.dBf 
(300 Ohm) _ 
Empfindlichkeitsschwelle 
(Rauschabst. =50.dB) | 16.2 .dBf (Mono) 16,2 dBf (Mono) 16,2 dBf (Mona) 16,2 def (Mono) 
. 37.2 dB Stereo) 37,2 dBf (Stereo) 37,2 dBf (Stereo) sta 
10dB 1,508 
Trennschärfe (+ 400 KHz)_| 86.08 _ [8048 60.48 
85.dB 85.dB B5.dB 
100 dB S0.dB 
OcB 60.0B 6OdB _ 60cB 
‚Dämpfung | 65.cB 60 Glasplatte Skyline: 1100x 450 mm 
Rauschabständ 80 dB (Mond) &0 dB (Mono) 80 dB (Mono) 75.dB (Monc) Breite zwischen den Säulen: 800mm 
75.dB (Stereo) 70 dB (Stereo) Fü.dB istereo) 7O.dB (Stereo) Höhe zwischen den Glasplatten, 





























Gesamtklirrfaktor 0,02% (Mono) 0,15% (Mono) ‚08% (Mono) 0,08% (Mono) Set200: 200mm 
RENAHÄESESHEEN 0,04% (Stereo) 0,20% (Stereo) 0,15% (Stereo) 10,20% (Stereo) een sah 
42.dB IE 1.7 : VOHENEEEEEEEEEN 1:7: „VER Fu 5 Ä er 
Frequenzgang 30 Hz bis 15 kHz 30 Hz bis 15 KHz 30 Hz bis 15 KHz 30 Hz bis 15 kHz anne äniaiee see en vn 
| 1,0dB +100B_ + 1,00B + 1,08 Höhe Eitrschuhrn Säulen: 
AM-Tunerteil: 0 | unten: 350mm 
‚Abstimmfrequenzbereich S30KHzbISs 1602KHz | 530KHzbis1.602KH | 530KHzbis 1.602 KH2 I oben: 550mm 
| Glasplatte Classic-Skyline: 670%410mm 
30.dB | Sata zwischen don See: CU m 
ienelire To | Höhe zwischen den Säulen: 
piegel tu ET unten: Södmm 
Abmessungen BxHxT) _] 461x80x357 mm 425 x 96x 335 mm 425x96x335 mm 425 x 86x 222 mm An: Elm 
KETTE 117717 EN [E:1517" EN [E17 EN 11:77 








I 1 Twinfield-Super- 2 x Twinfield-Super- 
GX-Kopf für GX-Kopf für GX-Kopf für 

Aufnahme + Wiedergabe Aufnahme + Wiedergabe Aufnahme + Wiedergabe 
1 x Löschkopf 2x Löschkopf 2 Löschköpfe 


1 1x Super Gx-Kopf 

































| I1xLöschkoof 1x Löschkopf 1xLöschkop BEER] TIP EHEER ENEREREE 
1 x Elektronisch ge- 1 x Elektronisch ge- 1 x Elektronisch ge- 1 x Elektronisch ge- 2 x Elektronisch ge- 
steuerter DC-Motor steuerter Seruomotor steuerler DC-Mator steuerter DG-Motor steuerter DG-Motor 

























? Elektronisch ge- 
steuerler DC-Motor 






















20-19.000 Hz 20-18.000 Hz 20-17.000 Hz 20-18,000 Hz 20-17.000 Hz | 20-17.000 Hz 
20-21.000Hz __ 20-21.000 Hz _ 20-20.000 Hz 20-19.000 Hz 20-19.000 Hz 1 20-18.000 Hz 




















57 dB 39d8 56.dB 
| +51: + 1005 +5/1:+1095 +5/1:+ 105 + 5/1:+ 105 
+ 150.5: + 20/1 Be 1 + 150.5: + 2071 + 150.5: + 2071 


70mV OmV 70mV 70mV | 
aTke 47kO | 47k2 arkg Erde} 















+ 150,5: + 201 











1.3 miER 1,3mwiBn 1,3mWwi8Q _ |13mwiso 


425x 135x351 mm 425x112 352 mm 425x197 353mm 425x137x353mm _ 
ICE EEE 17:1 EEE [7:1 BE 1:1 17 

















3-Strahl-Halbleiterlaser 3-Strahl-Halbleiterlaser 3-Strahl-Halbleiterlaser 
Ka — —_ 0 ee 0 ae 
FrAITTE . 

1 Jan 5 bis 20.000 47 2 bes 20.000 Hz I 5 bis 20.0 Hr 
0.003% ___10.003% 0.003% 


US FE 





= 
3 
en 









AT-M 630 AT-M 600 
Berne Jason juswunme Tue 
Abstimmirequenzbereich 87,5bis 108,0 MHz 87,5 b85 108,0 MHz 87,5 bi: 108.0 MHz 

im 











PH EL 






| 2 2a0 U SORz — | = = | 
| Abmessungen (BxHxT) 425x 120x349 mm 425x120 x 349mm 425% 120x349 mm Empfindlichkeitsschwelle | 30,2 dBf Mono) ‚2 dBf (Mono) 30,2 dBt (Mono) 
Rausohbe. = 50.E)_ | 51.2 dire 51,2 Sre 212 03 red 






| Trennschärte (+ 400K) |r0cE 
dB 
dB 





| Emptangsvernätnis | 2,008 [2.008 


0 
_AM-Unterdrückung [is — | 
70 


alelsialalr 
| Isisisisis 
selslalsisialalm 
a3 818[51818/512 
B 



















0,3% (Mono) 
0, 
- 
CD-M83om _ CD-M600 30- 10000 
Sensortyp isch [och —[—  Foptisch 1 [#108 
A: I — — — -— io en 
1-1.602 kHz 
| Trennschärte— | 
Stromversorgung  |230V50H 2 |2sonSOH To D — 1 piegelfregue: 
35% i 






AX-M 


Endverstärkerteil: 5 
Nenn- Ausgangsleistung: 
40, DIN kHz) Lrowx2 70Wx2 | 40Wx2 


8 













Leistungsbandbreite Fr I 
IHF-3 dB), 8 Ohm 10H2-50KHz 10H2- 50 kHz 10Hz- 20kHz 10Hz- 20 kHz 
_ DT 015% 
73 dB (MM 73 dB (MM) | 72.dB (MM) 72 dB (MM) 72 dB (MM) 
BAR BE _ [8708 | 8708 85 dB 
0,5mV 
Te nie Se 
(IkHz. 8C2) 19,3 PL 20 z 
1612-160 6-1612-160 | 6-1612-160 a 


Lautsprecher: Aoder 
B/A+B 5- 


Vorverstärkerteil: 
Eingangsempfindlichkeit/ 






6-12 



























mW’ ko 4mWiar kg 2 mW keh 3mWArke 1,8 mW47 ki} 

































270. mW/4T KO mu/d7 ko 180. mW 47 kQ2 150 mW/47 kQ 30 mVd7 Kl 
Impedanz/TAPE REC 270 mV kQ 300 mV ki mv ko 300 mW KO. SL Ze 























































| Frequenzgang/PHOND 20-20000 Hz 20-20000 Hz 20-20000 Hz 
(RIAA-Abweichung) +0,58 +50B 
TUNER/AUX/ 
TAPE (-3 dB) _Lro-100.00042 10-80 kHz | 10-100.000 #2 10-60 kHz 10-100 KHz + 2.dB 
___Höhen +8dB +80dB _ [#+B8dB #848 +88 
E27 N ee a 
05V,750 05V,750 -14bis-23dBm -14 bis -23 dB m 14 bis -23 de m 
| Frequenzgang | 20-20.00042 +0,5dB | 20-20.000H2+0,50B | 20-20.000H2+0,508 | 20-20.000H2+0,5d8 | 20-20.000H2 + 0,508 Ä 
0,07% Mittenfrequenzen 63/160/400 Hz 
| Kanaltrennung TEE SEE 7 SEE EEE 7 VSERHTEEEEN — 11/2,5/6,3/16 kHz 
Abmessungen (BxHxT) | 360x 117x315 mm 360x 117 x 310mm | 360x117x315mm  |360x117x310mm | 360x236x 315mm euer fd | 
6.3 ingangsempfindlichkei 
we - EL Impedanz 150 mv/d7 k£a 
—— Fremdspannungsabstand 
2 x HX-Köp 2x HX-Köpfe Verstärkung (Stellung für | 
für Aufnahme it für Aufnahme für Aufnahme für Aufnahme abgeflachten 
und Wiedergabe und und Wiedergabe und Wiedergabe Frequenzgang) D.dB 
2 x Löschköpfe Ö schkopf 1xLöschkop 1x Löschkanf Verzerrung (20-20.000.H7) 









2x Elektronisch 2 x Elektronisch 
gesteuerte DC-Motonen gesteuerte DE-Motoren 
für Tonwelle für Torwelle 


2x Elektronisch 2 x Elektronisch 2 x Elektronisch 
gesteuerte DC-Moloren gesteuerte DG-Motoren gesteuerte DG-Moloren 
für Tonwelle für Tonwelle für Tormmelle 
und Spulenantrieb 


360x 95x 300mm 
[Gem [2 | 

























































30-14.000H7 | 30-14.000 Hz 30-14.000 Hz 30-14.000 42 30-14.000 Hz 

30-15.000 Hz 30-15.000 Hz 30-15.000 Hz 30-15.000 Hz 30-15.000 Hz [Motor _ _ ________[DCServo-Motor_ — — N DCserm-Motor | 

30-15.000 Hz 30-15.000 Hz_ = E Ka B= |Drehzal — — — —  J334+A5UmMn [334m | 

2 | Gleichlaufschwankungen [0126734 fo 1 

an he ER Pr Rumen fi Ta | 

C 77.dB = = 

Eingang 7OmN 7OmN | 7Omv 7OmV 
ee | _—_ Tpomzin _ Izomein Ionen zen 
Line Out 388 mV/2 ko 388 mV/2 KO 388 mW/2 kg mv 
3210 29% 2 [77m 








Technische 
Daten 


Alles auf einen Blick 




















Camcorder | PVS-C20E PVS-C40E 
| EST [1:7 121 17 
| Video N] 
| Fliegender Löschkopt?)_— 4 |] 


- [rs] 


ca. 6 Min. mit EC-30 Cass 
ca. 9 Min, mit EC-45 Cass 
10V 752 






3911 
E 
Umspuldauer 1. 6 Min. mit EC ca. 3 Min, mit EC-30 Cass 
i 9Min ca. 5 Min, mit EG-45 Cass 
Video- 
Ausgangspegel I unsymmetresch i 
L Honzontale Aufosung | mehr als 250 Zeilen mehr als 250 Zeilen mehr als 250 Zeilen Z 
Audio- -6 dB -5.83/1k00 -bdBs/1kQ -6.dBs/1 Kd} 
Auscangspegel unsmmetrisch unsymmeinsch unsymmetrsch | unsymmelrisch 
M -b8 dBs, hohe Impedanz -58 dBs, hohe impedanz || -68 dBs, hohe Impedanz 
unsymmeirisch unsymmetrisch unsymmetrisch 


Mini Klinke (3,5 mm) Mini Klinke (3,5 mm Mini Klinke (3,5 mm 
Balmpedanz | 8 £2 Impedanz 3 £2 Impedanz 


L.0V 5 
unsymmeinsen 











































Eingangspegel 
Kapihärer 



















[ Mini Klinke 3.5 mm) 
862 Impedanz 












Ausgangspegel 
Bildauflösung __] 320.000 Pixel, 1%" 
Oje [ans nn [na (114 | 
[Brennweremm __|7056 jr fd. [a7 | 
[Zoomberecn [ns ff |])g _ |] 
z mm 
Verschluß- schaltbar 125 "7250", schaltbar/125 "1250 '/ 








geschwindigkeit 50010002000 / 5001000 720007 1000 "72000 ' 




















4000 "10000" 4000/10000 | | 
Auto/3200°Kr Auto/3200°K/ Auto/3200°K, Auto/3200° K, 
. 4500°K/5500°K 4500°K5500°K 4500°K 1 3500°% | 
| Leistungsaufratme 3 [Oo — Tom  Jaaw Ta 





0,78%gohneBattere __|0.78Kgotne Baer 















? 
3 
= 
8 
: 





































EA... a fe I A —— 

[Aufnahme/Wiedergabe | PA, Secam [PL secam _ JpaL.secam | PaL.Secam | PAL-Secam | Pal,secam _ _TPALSecam 

052,75 105-2075 | 0,5-20,,75Q0 WERT 0575 VERTTTe 0524,50 

| unsymmeirisch unsymmetrisch unsymmetrisch unsyrmmmetrisch unsymmeinsch | unsymmatrisch | unsymmetrisch 
1,0V,750 110v,750 VER 





1.0V,/750 1.0v,/750 1.0V,750 1,0V,/750 

unsymmetrisch unsymmetrisch unsymmetrisch. unsymmetrisch unsymmeirisch unsymmetrisch unsymmetrisch 
|Fremespannungsabstand| > 45-4BcB”_ [>45-48cE > [> > > HD | >s | 
| Horizontale Auflösung _| 250-280Zeie"” __|250-280Zeien 
Au 



















ee | VHS HIFI: ? Kanal VHSHIF:2Kanl | VHSHIA:2 Kanal I 5 

| Linear: 1 Kanal Linear: 1 Kanal Linear: 1 Kanal __[ Linear: 1 Kanal Linear: 1 Kanal - Linear: 1 Kanal Linear: 1 Kanal 
Eingangspegel | -8dBm/50Kk 0 -EdBm50k | -6dBm50K 6 dBm/50K £2 -BdEmS50kd2 

| unsymmetrisch unsymmetrisch unsymmetrisch unsymmetrisch unsymmetrisch unsymmetrisch 










= dEm/S0 kia -6 Em50 “ca 






end Omi Ki -6Bmi1kQ -5ömikR N -5cBmikn -6dBmiikQ 

| ne Sue Eee unsymmetrisch unsymmeirisch unsymmetrisch | unsymmetrisch unsymmetrisch 

| Dynamikbereich | >soBmms-Hr)_ [>socsmis-ht) | >SocBins-Hi |>a0 | >oB > So 1 

Ä WISE. NHS-He) UHS-Hifi] I 

< 0,005% WAMS < 0,005% WRMS BE Fe 

| {HS-HiFi) INHS-HIFI) VHS-| | | 
CE 
0] 


2x 12WIRMS) ee er ru 
3.39 mm/sec 23.391,69 mm/sec 















| Frequenzumfang | 20-20.000 Hz | Ä z | 
Bandgeschwindigkeit 23,3W11,69mm/sec 123,3911,69 mmi’ser 23,3911,69 mm/sec 23,3911,69 mm/sec 23,39 mm’sec 

























LP+ W357 | LP+ 11357 


Umspuldauer etwa 5 Min. für E-180- etwa 5 Min, für E-180- | etwa5 Min. fürE-180- | 
Kassette Kasselte Kasseite Kassette 






etwa 5 Min. für E-180- etwa 5 Min. für E-180- 


Kassette 


Bildsuchlauft SP + 1/3/5/9/13 SP+SPp1uasW13 [SP 13a SP + 1/95/913 + 13/58/9113 + 13,59 
_ IP #+ 123857 LP + 12/9617 






















Anzeige 











8 Programme/1 Jahr 8 Programme „Jahr 8 Programme/1 Jahr 8 Programme’ „Jahr BProgramme/1 Jahr | 8Programmes1 Jahr | 8 Programmer Jahr 
| Sieep & Quick-Timer Sleep & Quick-Timer Sieep & Quick-Timer Sleep & Quick-Timer Sleep & Quick-Timer Sheep & Quick-Timer Sieep 3 Quick-Timer 

[Anzeige __ F DisplayundBilgschirm _| Display undBildschim _| Display und Bildschirm | Dispiay und Bildschirm _] Dispiayund Büdschirm | Disptay und Bilgschirm 
37W 

BxHx Timm 
81 kg [7.30 TS Tao TE — —— TE | 

Infrarotfernbedienung lerntähig jalernfähig lernfähig 
{mit Batterien) 1.25 Funktionen) (25 Funktionen) 35 Funktionen) 






"abhangig von der verwendeten Bandsorte 


Stereo-Satelliten ceiver AS-RV 100 









| Eingangstreguenz 950-1750: | 
_TV-Modulatorfrequenz: | Kanal30-39einstebar | 
gangsimpe 
I TE 
Minimum Eingangspegel: 
<T7oBCN | 
| Tonunterträger für re | 
| Kanala+b: 5-8,5 MHz einstellbar 
_ | narrow 159 kHz 





AKAI ist ständig um weitere Verbesserung seiner Produkte bemüht. 
Anderungen der technischen Daten in diesem Sinne bleiben vorbehalten. 


Ihr AKAI Fachhändler 





AKAI DEUTSCHLAND GMBH 
Kurt-Schumacher-Ring 15 
D-6073 Egelsbach 

Telefon 0 61 03/4 07-0 
WINEGIHEIEFZ TUNER 





AKAI ÖSTERREICH 
GROTHUSEN KG 

Albert Schweitzer-Gasse 5 
POBETNTTT, 

Telefon 02 22/97-25-29-0 
Telefax 02 22/97-25-29-8 
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Printed in Germany 
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